
Eine Straße und ein Gymnasium tragen ih-
ren Namen. Doch wer war Gerda Taro? Eine 
Sonderschau unter dem Titel „Gerda Taro 
(1910–1937). Fotopionierin – Naziflüchtling 
– Shooting Star“, zu sehen im Capa-Haus, 
Jahnallee 61, macht mit dem Leben der Jü-
din bekannt. Taro, aus Leipzig vor den Na-
zis geflohen, revolutioniert mit ihrem Part-
ner Robert Capa im Spanischen Bürger-
krieg die Kriegsberichterstattung und lie-
fert sensationelle Bilder. Mit nur 27 Jahren 
verliert sie dabei ihr Leben. Eine Lesung am 
15. Februar, 19 Uhr, schließt hier thematisch 
an. Die Schauspielerin Sandra Kreisler be-
schreibt in „Jude sein“ das Gefühl, als Jü-
din in Deutschland, Österreich, Europa zu 
leben, und benennt radikal den „Antisemi-
tismus 2.0“. Anmeldungen sind unter info@
capa-haus.org erbeten. Das Capa-Haus ist 
dem Stadtgeschichtlichen Museum ange-
gliedert, Veranstaltungen organisiert die 
Capa Culture gGmbH. In seiner ständigen 
Ausstellung erinnert das Haus an die letzten 
Tage der Befreiung Leipzigs vom Zweiten 
Weltkrieg. Geöffnet ist Dienstag bis Freitag  
11 bis 16 Uhr (außer an Feiertagen) sowie 
jeden 3. Sonntag im Monat 11 bis 16 Uhr. ■

Capa-Haus: Lesung 
und Sonderschau

Capa-Haus Leipzig: Eine Sonderschau 
macht mit der jüdischen Fotopionierin 
Gerda Taro bekannt.� Foto: Stg. Museum

„Der Siegerentwurf repariert sehr viel“
Matthäikirchhof: Stuttgarter Architekturbüro Riehle Koeth gewinnt städtebaulichen Wettbewerb / Teil des Stasi-Riegels bleibt

Das Stasi-Unterlagen-Archiv im Zentrum (1) mit einem Platz 
zum Ring (2/kl. Bild) und zur Innenstadt (3) – so sieht es der Sie-
gerentwurf vor. Vom Stasi-Riegel (4) bleibt nur ein Teil stehen, 
daneben kommen neue Wohnhäuser (5).� Animationen: Riehle 
Koeth GmbH & Co. KG/Levin Monsigny Landschaftsarchitekten

Offen, grün und mit viel 
Platz für Stasi-Archiv, 
Bürgerforum und Wohnen 
– das ist der Siegerentwurf 
zur Neugestaltung des Mat-
thäikirchhofs. Das Stutt-
garter Büro Riehle Koeth 
und Levin Monsigny Land-
schaftsarchitekten haben 
mit dem Teilabriss des im 
Volksmund Stasi-Riegel 
genannten Plattenbaukom-
plexes den entscheidenden 
Platz für Freiflächen und 
mehr Zugänglichkeit des 
Areals vom Ring und vom 
Zentrum aus geschaffen. 
Ab 29. Februar sind der 
Sieger und alle weiteren  
65 Entwürfe in einer Aus-
stellung zu sehen.

„Der Siegerentwurf repa-
riert sehr viel, zeigt aber 
auch Zeitschichten des 
Areals auf“, fasste Jórunn 
Ragnarsdottir, stellver-
tretende Vorsitzende des 
Preisgerichts, zusammen, 
warum sich die 23 stimm-
berechtigten Mitglieder 
mit großer Mehrheit für 
den Vorschlag aus Stutt-
gart entschieden haben. 
Zwei Dinge waren dabei 
maßgeblich: die Offenheit 
des Geländes trotz neuer 
Bebauung und wie sich die 
geplanten Wohnhäuser mit 
Leipzig-typischer Form ins 

Stadtbild einfügen. „Von 
der Stasi-Bebauung aus den 
1980er Jahren bleibt nur ein 
Flügel übrig, an den die 
Wohnbebauung anschließt. 
Das neue Stasi-Unterla-
gen-Archiv wird in die Mitte 
der frei werdenden Fläche 
gesetzt mit zwei Plätzen – ei-
ner zum Ring und einer zur 

Innenstadt“, erklärte der 
Preisgerichts-Vorsitzende 
Prof. Markus Neppl. „Die 
Art, wie der Entwurf mit 
den Stadtkanten umgeht, 
ist außerdem überzeugend. 
Die Dächer der Wohnbau-
ten nehmen die Form der 
Stadtsilhouette wieder auf“, 
fügte Ragnarsdottir hinzu.

Drei Jahre hatte sich die 
Stadtverwaltung für die 
Gestaltung des städtebau-
lichen Wettbewerbs Zeit 
genommen, um alle Aspek-
te des geschichtsträchtigen 
Areals und seiner geplan-

ten Nutzung einzubezie-
hen. Neben dem Bau des 
Stasi-Archivs waren die 
Einrichtung eines Forums 
für Freiheit und Bürger-
rechte sowie mindestens 
30 Prozent Wohnbebauung 

vorgegeben. Zu lösen war 
dabei auch die Frage, ob der 
nicht unter Denkmalschutz 
stehende Stasi-Bau erhalten 
bleibt.

66 Entwürfe wurden 
eingereicht, 9 schafften es 
in die engere Wahl, aus der 
das Preisgericht in einer 
zehnstündigen Sitzung am 
31. Januar die vier besten 
kürte, darunter auf dem 
vierten Platz der einzige 
Entwurf ohne Stasi-Riegel 
vom Büro Hinrichsmeyer 
+ Partner. Platz drei von 
SERO Architekten und Platz 
zwei von FAM Architekten 
wollten jeweils fast den ge-
samten Stasi-Bau erhalten. 
Letztlich entschied sich 
das Preisgericht aber für 
den Kompromiss des Teil- 
erhalts. Die Schmuckele-
mente der Fassade sollen 
erhalten und an anderer 
Stelle gezeigt werden. 

Das Büro Riehle Koeth 
wird nun mit der Erstellung 
des Masterplans Matthäi- 
kirchhof beauftragt. Noch 
in diesem Jahr soll der 
Architekturwettbewerb 
für das Stasi-Archiv be-
ginnen. „2030 werden wir 
nicht mit allem fertig sein, 
aber einer der Neubauten 
wird stehen“, versprach 
Baubürgermeister Thomas 
Dienberg. ■

Goerdeler-Preis 2024 geht an Maike Rackwitz

Herzliche Glückwünsche für Dr. Maike Rackwitz kamen von 
(v. l.) Dr. Andreas Goerdeler (Goerdeler Stiftung), Verwaltungs-
bürgermeister Ulrich Hörning, Prof. Dr. Christina Schaefer (Hel-
mut-Schmidt-Universität, Hamburg) sowie Prof. Dr. Hammer-
schmid (Hertie School, Berlin).� Foto: Kathy Hennig  

Dr. Maike Rackwitz, Ab-
solventin der Hertie School 
Berlin, ist Preisträgerin des 
Goerdeler-Preises 2024. In 
einem Festakt am 2. Febru-
ar im Neuen Rathaus hat 
Rackwitz den Kommunal-
wissenschaftlichen Preis der 
Carl und Anneliese Goerde-
ler-Stiftung gemeinsam mit 
der Stadt und dem Institut 
für den öffentlichen Sektor 
e.V. überreicht bekommen.

Geehrt wird Rackwitz für 
ihre Dissertation, die sich mit 
der Rolle von kommunalen 
Unternehmen im Span-
nungsfeld von Politik und 
Wirtschaft auseinandersetzt. 
Rackwitz hat Ursachen, 
Dynamiken und Folgen 
von Ausgliederungen kom-
munaler, öffentlicher Un-
ternehmen in England und 

verwaltungen beider Länder 
herangezogen. Systematisch 
hat sie aufgearbeitet, was 

Heute Ferienauftakt im 
Neuen Rathaus feiern

Orientierung in vielen Lebenslagen – das 
bietet der Wegweiser „Guter Rat für Älte-
re“. Jetzt liegt die zehnte Auflage vor, die 
auf 330 Seiten übersichtlich gegliedert über 
Beratung, Wohnen, Gesundheit, Pflege, fi-
nanzielle Hilfen oder Freizeit- und Bildungs-
angebote für Ältere in Leipzig informiert. 
Die Broschüre vereint zudem 600 Adressen 
und Telefonnummern von Behörden, Initia-
tiven, privaten Anbietern und Vereinen, gibt 
Tipps zum Hitzeschutz und verrät Standor-
te von Trinkwasserbrunnen und Toiletten. 
Zu haben ist die Broschüre  kostenlos u. a. 
im Neuen Rathaus (Bürgerinformation), in 
den Seniorenbüros Nord, Alt-West und Süd-
ost sowie ab Ende Februar in allen Bürger-
büros. Im Internet steht der „Gute Rat“ un-
ter www.leipzig.de/senioren. ■

„Guter Rat für Ältere“ 
erschienen

Am morgigen 11. Februar rollt der  
25. Rosensonntagsumzug durch die Stadt, 
begleitet in diesem Jahr von besonders vie-
len Löwinnen, kündigt das  Förderkomitee 
des Leipziger Karneval e. V. als Organisa-
tor an. Ab 13 Uhr formieren sich die Wa-
gen am Brühl, gegen 14 Uhr ziehen  sie 
durch die Innenstadt bis zum Markt. Hier 
startet das närrische Treiben 15.30 Uhr mit 
viel Show-Tanz, Gesang, zünftiger Bütten-
rede sowie  Verleihung von „Goldenem 
Wagenrad“ und „Goldener Rose“. Die Zu-
fahrten zur Innenstadt entlang der Strecke 
sind ab 11 Uhr gesperrt, weitere Verkehr-
seinschränkungen können Seite 8 entnom-
men werden. ■

Rosensonntag:  
Narren in der City

Auf zum großen Spieleaben-
teuer ins Neue Rathaus! 
Die Stadt lädt am heutigen  
10. Februar von 13 bis 19 Uhr 
Ferienkinder und ihre Fa-
milien in Wandelhallen und 
Säle des imposanten Baus 
am Goerdelerring ein, um 
mit dem Familien-Spielefest 
den Start in die Winterferien 
zu feiern. 

Getreu dem Motto „Ge-
meinsam spielen, gemeinsam 
lachen“ gilt es, spannende 
Spiele zu erleben und sich an 
über 35 Ständen auszupro-
bieren. Das Fest bietet unter 
anderem eine große Auswahl 
an Gesellschaftsspielen – 
von klassischen Brettspie-
len bis hin zu modernen 
Strategiespielen – aber auch 

an Bewegungsspielen und 
diversen Kreativangeboten. 
Monopoly steht beim Spie-
len wieder ganz hoch im 
Kurs – das Sächsische Spie-
lezentrum/Ludothek Leip-
zig richtet inzwischen die  
15. Stadtmeisterschaft aus.

Mit guten Ideen in die 
Ferien starten können Kinder 
zudem mit dem Winterferi-
enpass, der aktuell im Neuen 
Rathaus, Bürgerbüros oder 
den LVB-Servicepoints für 
fünf Euro angeboten wird, 
Details gibt es unter www.
leipzig.de/ferienpass. Auf 
Seite 2 dieser Ausgabe gibt 
das Amtsblatt Tipps, womit 
die städtischen Museen oder 
Bibliotheken während der 
Winterferien locken. ■

 Leipziger Amtsblatt

Tübke und Rembrandt im MdbK Für grüne Bürgerprojekte 40 Jahre Städtepartnerschaft

Seite 2 Seite 3 Seite 5

Das Museum der bildenden 
Künste feiert 20 Jahre Neubau 
mit Sonderausstellungen

Stadt will mit B-Plan für Teil 
des Bürgerbahnhofs Plagwitz 
Bauinteresse stoppen

Leipzig und Thessaloniki feiern 
Jubiläum mit Veranstaltungen 
und Bürgerreise

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de

Seite 10 www.leipzig.de/thessaloniki

Fachförderrichtlinie Gebäudeerwerb 
durch Mietergemeinschaften

Alles zur Bürgerreise nach Thessaloniki 
vom 3. bis 8. Oktober unter:

Seite 9

Fachförderrichtlinie Aktivierung 
leerstehender Wohnungen

Dr. Carl Friedrich Goerdeler war zeit seines Lebens ein engagierter Kommunalpolitiker. 1930 wur-
de er zum Oberbürgermeister von Leipzig gewählt. Obwohl Goerdeler 1933 parteilos war, konn-
te er zunächst als Oberbürgermeister im Amt bleiben, auch wenn er der NS-Herrschaft von Be-
ginn an mit großer Skepsis begegnete. Als sein nationalsozialistischer Stellvertreter während sei-
ner Abwesenheit – entgegen einer ausdrücklichen Anweisung – das Mendelssohn-Denkmal ent-
fernen ließ, trat Goerdeler im Dezember 1936 demonstrativ von seinem Amt zurück. Von 1937 
bis 1939 reiste Goerdeler oft ins Ausland, um über die Verhältnisse in Deutschland zu informie-
ren, auf den Verlust der Rechtsstaatlichkeit und die Judenverfolgungen hinzuweisen und vor Hit-
lers kriegerischen Absichten zu warnen. Während des Zweiten Weltkrieges wurde Goerdeler ei-
ner der führenden Männer des deutschen Widerstandes. Am 2. Februar 1945 wurde Carl Fried-
rich Goerdeler hingerichtet. � Foto: StadtAL, 0563 Fotosammlung, Nr. 24327.

■ Carl Friedrich Goerdeler
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Familien-Spielefest: gute Gelegenheit, neue Spiele zu entde-
cken und alte zu perfektionieren.� Foto: Eric Kemnitz

Deutschland untersucht, 
dafür  eine Vielzahl empiri-
scher Daten von Kommunal-

Kommunen veranlasst,  in 
öffentliche Unternehmen 
ausgegliederte Aufgaben zu 
beenden oder wieder in die 
Kernverwaltung zurückzu-
holen. Mit ihrer Dissertation 
will sie das theoretische Ver-
ständnis für diesen Prozess 
von der Ausgliederung bis 
zur Beendigung verbessern.

Seit 2000 lobt die Carl 
und Anneliese Goerde-
ler-Stiftung diesen Preis 
aus. Gründer der gemein-
nützigen Stiftung sind die 
Kinder der Goerdelers, die 
damit das Andenken an ihre 
Eltern wachhalten. Mit dem 
Preis sollen Bildung und 
Wissenschaft sowie Kunst 
und Kultur gefördert wer-
den. Vorzugsweise soll diese 
Förderung der Stadt Leipzig 
zugutekommen. ■
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Von Tübke bis Rembrandt
Museumsjahr 2024 im MdbK: Große Sonderausstellungen / Frauen im Fokus / Foto präsenter

Zwei Höhepunkte des Jahres im MdbK: Die Ausstellungen zu Werner Tübke u. a. mit „Bronzino“ 
(l.) und zu Rembrandt, dessen „Kostümstudie einer reich bekleideten Frau“ (r.) das einzige Werk in 
MdbK-Besitz ist, weshalb viele Bilder aus ganz Europa ausgeliehen werden.� Repros: MdbK
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: 100. Ge-
burtstag feierten Martha 
Marianne Reichelt und Rudi 
Alfred Taube am 3. Februar 
sowie Marianne Kneschke 
am 6. Februar. Sarra Korets-
ka wurde am 4. Februar 102 
Jahre alt. 101 Jahre alt wur-
de Anna Johanna Ruth am 
28. Januar. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt  
gratuliert 

Performer für 
Katapult gesucht
Bereits zum dritten Mal 
suchen Lofft – Das Theater, 
Residenz Schauspiel Leipzig 
und Schaubühne Lindenfels 
für das gemeinsame Projekt 
Katapult Koproduktionen 
für die Spielzeit 2024/25. 
Unterstützt werden Leipziger 
Performance-Künstler. Bis 
zu sechs Projekte werden 
ausgewählt, die neben einer 
mehrwöchigen Probenresi-
denz eine Ko-Finanzierung 
in Höhe von 5000 Euro sowie 
dramaturgische Beratung 
und organisatorisch-tech-
nische Betreuung erhalten. 
Bewerbungsschluss ist der 
7. April 2024. Bewerbungen 
sind ausschließlich per E-Mail 
an katapult@schauspiel-leip-
zig.de zu richten. Das Be-
werbungsformular sowie 
die Namen der jeweiligen 
Ansprechpersonen finden 
sich auf den Webseiten der 
drei Häuser: www.lofft.de, 
www.schaubuehne.com und 
www.schauspiel-leipzig.de/
service/jobs. ■

Spiele an der VHS
Die Volkshochschule Leip-
zig (VHS) bietet ab sofort 
traditionelle Brett- und Kar-
tenspielkurse für Anfänger 
und Fortgeschrittene an. 
Dazu gehören Skat, Bridge, 
Schach und die aus China 
stammenden Mah-Jongg 
und Go. Anmeldung unter 
www.vhs-leipzig.de. ■

Umbruch-Fotos
Vom 14. Februar bis 12. Mai 
ist im Untergeschoss des 
Hauses Böttchergäßchen 
die Fotoausstellung „Leipzig 
im Umbruch“ mit Bildern 
von Ralf Schuhmann aus 
den Jahren 1991 bis 2004 zu 
sehen. Zur Eröffnung am 
Abend zuvor um 18 Uhr ist 
der Fotograf persönlich an-
wesend. Der Eintritt ist frei. ■

Valentinsführung
Zum Valentinstag am 14. 
Februar bietet das Stadtge-
schichtliche Museum um 
16 Uhr im Alten Rathaus 
die Führung „Beziehungs-
weise!“ für alle Valentins-
tag-Muffel an. Im Rundgang 
wird von mehr oder weniger 
glücklichen Paarbeziehun-
gen sowie allerlei Wissens-
wertes zu Ehe und Hochzeit 
aus drei Jahrhunderten 
Leipziger Stadtgeschichte er-
zählt. Anmeldung: vermitt-
lung.stadtmuseum@leipzig.
de oder Tel. 9 65 15 00. ■

Benefizkonzert
Am 27. Februar wird im 
Gewandhaus das Bene-
fizkonzert der Elternhilfe 
krebskranker Kinder Leip-
zig gespielt. Aufgeführt 
werden unter anderem 
Werke von Gershwin und 
Beethoven. Der Erlös geht 
an Projekte auf der Kinder-
krebsstation der Uniklinik 
Leipzig. Karten unter www.
gewandhaus.de. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

„Arisierte“ Operette bis 
zum „Totalen Krieg“

Die schillernde Geschichte 
des Leipziger Operetten- 
ensembles wurde in den 
vergangenen Jahren von eh-
renamtlichen Enthusiasten 
vom „Freunde und Förderer 
der Musikalischen Komödie 
Leipzig e. V.“ aufgearbeitet. In 
einer Serie gibt das Stadtarchiv 
Einblick in die Ergebnisse.

Nachdem Johannes Merz die 
Central-Theater-Betriebe (CT) 
im heimlichen Auftrag der 
Inhaber, der Familie Kroch, 
vollständig übernommen 
hat, gilt das Theater bei den 
NS-Behörden als „arisiert“. 
NS-Pressefeste finden nun 
hier statt. Große Revuen mit 
üppiger Ausstattung wie Fritz 
Randows „Sonnenschein für 
alle“ und „Doorlay’s Tropen 
Express“ unter Mitwirkung 
von Elefanten sollen eine 
Akzeptanz von Exotik und 
zugleich die „Fröhlichkeit“ 
in der nationalsozialistischen 
Volksgemeinschaft vermit-
teln. Publikumslieblinge sind 
der junge Humorist Heinz 
Erhardt, dessen Vater Anfang 
der 1930er Jahre Kapellmeister 
am Haus gewesen war, außer-
dem die Sängerin Lillie Claus 
(vor allem in Operetten ihres 
Mannes Nico Dostal) oder 
Schauspieler und Sänger Jo-
hannes Heesters (u. a. „Hoch-
zeitsnacht im Paradies“). 

■ Blickpunkt Stadtarchiv

Mit Beginn des Zweiten 
Weltkrieges wird das Theater 
durch sein Unterhaltungs-
profil für die NS-Propaganda 
noch wichtiger. Es kommt 
zur Kooperation mit dem 
Staatlichen Operettentheater 
am Gärtnerplatz München. 
Der Luftangriff auf Leipzig 
am frühen Morgen des 4. 
Dezember 1943 zerstört alle 
innerstädtischen Theater. 
Im CT wird der gastrono-
mische Gebäudetrakt am 
Dittrichring direkt getroffen. 
Das Operettentheater brennt 
innerhalb von 12 Stunden 
aus, weil kein Löschwasser 
eintraf (Foto), aber der seit 
1942 zum „Märchentheater“ 
umgebaute Festsaal im Be-
reich Bose-/Gottschedstraße 
bleibt verschont. In ihm setzt 
das Operettentheater seinen 
Spielbetrieb fort, bis beim 
Luftangriff vom 20. Februar 
1944 auch der Festsaal Feuer 
fängt, allerdings konstruktiv 
erhalten bleibt. Der Spielbe-
trieb des Operettenensemb-
les wird nun in das „Haus 
Vaterland“ umbenannte 
Volkshaus verlegt, bis mit 
der Ausrufung des „Totalen 
Kriegs“ zum 1. September 
1944 alle Theater in Deutsch-
land schließen müssen. Die 
letzte Vorstellung ist aus-
gerechnet „Das Land des 
Lächelns“. ■

sind in fünf Räumen zu sehen.

Rembrandt zum 20. Geburtstag

Auch um den 20. Geburtstag des 
neuen MdbK auf dem Sachsen-
platz zu feiern, bekommt der 
niederländische Epochenmaler 
Rembrandt van Rijn eine Bühne 
in Leipzig. „Impuls Rembrandt 
– Lehrer, Stratege, Bestseller“ 
kommt am 3. Oktober ins Haus 
und bleibt bis 26. Januar 2025. 
Das MdbK selbst besitzt zwar 
nur eine einzige Zeichnung 

Sieben Sonderausstellungen
Stadtmuseum 2024: Coffe Baum öffnet wieder / Sonderschau zu Tod und Bestattung

Das Stadtgeschichtliche Muse-
um blickt mit über 500 000 Gäs-
ten in den Häusern und Aus-
stellungsstätten sowie  weiteren 
Angeboten auf ein überaus 
erfolgreiches Jahr 2023 zurück. 
Das aktuelle steht für das Alte 
Rathaus, Schillerhaus, Kinder-
museum und Capa-Haus ganz 
im Zeichen des kostenfreien 
Eintritts. „Musehenswert“, 
wie der Slogan der städtischen 
Museen seit diesem Jahr heißt, 
sind neben den kostenfreien 
Dauerausstellungen auch die 
sieben Sonderausstellungen im 
Haus Böttchergäßchen.

Und es liegt noch mehr 
vor den Museumsmachern: 
„Baulich steht mit der Wieder-
einrichtung des Coffe Baum 
erneut eine große Heraus-
forderung vor uns, und die 
Sonderausstellungen im Haus 
Böttchergäßchen stellen ein 
großes Spektrum von der 
Transformation der 1990er 
Jahre und der Geschichte der 
Leipziger Bestattungskultur 
über die neuesten Erträge 
der Provenienzforschung bis 
zur queeren Stadtgesellschaft 
heute zur Diskussion. Dazu 
kommen spannende Projekte 
und Begegnungsformate im 
Capa- und Schillerhaus. Mit all 
dem wollen wir auch in diesem 
Jahr wieder dazu beitragen, 
sich mit unserer Stadt pro-
duktiv auseinanderzusetzen, 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen und gemeinsam unser 

In der Ausstellung „R.I.P.“ ist unter anderem dieses Gemälde mit 
Leipzigs ältestem Bestattungsunternehmen zu sehen.�Foto: SGM

Motto zu leben: Geschichte 
befragen. Gegenwart begreifen. 
Zukunft gestalten“, blickt Dr. 
Anselm Hartinger, Direktor 
des Stadtgeschichtlichen Mu-
seums, voraus.

8000 Gäste im Schillerhaus

Dass sich Sanierung und Um-
bau lohnen, zeigt das Beispiel 
Schillerhaus in Gohlis. Die 
Neugestaltung der Ausstellung 
und einzelner Außenbereiche 
brachte seit der Wiedereröff-
nung am 1. April 2023 knapp 
8000 Gäste ins Haus. Neu 
wurde das Capa-Haus seit 1. 
September 2023 in die Muse-
umsfamilie aufgenommen. Im 
Verbund Stadtgeschichtliches 
Museum Leipzig, Capa Culture  
gGmbH und Bürgerinitiative 

Capa-Haus wird die Ausstel-
lung „War is over“ wieder 
dauerhaft geöffnet und zugäng-
lich. Mit einem umfangreichen 
Veranstaltungsprogramm in 
den Räumen des ehemaligen 
Café Eigler entwickelt sich die 
Gedenkstätte zu einem leben-
digen Begegnungsort. 

Veränderung ist auch ein 
Stichwort für 2024. So werden 
die noch fehlenden Teile der 
Dauerausstellung zum 18. Jahr- 
hundert im Alten Rathaus im 
Laufe des Jahres eröffnet. Und 
rund um das Thema „Stadt 
und Geschichte“ formiert sich 
ein plurales und bürgernahes 
Sonderausstellungsprogramm 
des Museums. Das Projekt „Tie-
fen/Lichter. Bildgedächtnis 
einer Stadt. 30+3 Jahre Leip-
ziger Fotoagentur punctum“ 

zeigt noch bis 25. Februar die 
Veränderung des Leipziger 
Stadtbildes nach 1990. In einer 
ab 25. September laufenden 
großen Sonderausstellung stellt 
das Museum Aufbruchsfreude 
wie Abwicklungsschmerz der 
so folgenreichen 1990er Jahre 
in Leipzig ausführlich zur Dis-
kussion. 

Bestattung im Wandel

Die Ausstellung „R.I.P. – Die 
letzte Adresse“ wendet sich 
vom 20. März bis 1. September  
hingegen dem Themenfeld Tod 
und Bestattung im Wandel der 
Jahrhunderte in seinen reichen 
kulturgeschichtlichen und 
aktualitätsbezogenen Dimen-
sionen zu. 
	 Bunter wird „Spürt ihr 
meine Freude?/Hört ihr das 
Gewitter? Queere Stadtge-
schichten aus Leipzig“ (29. 
Mai–6. Oktober). Forschung 
in Sachen eigener Geschichte 
betreibt das Museum mit „Das 
fehlende Puzzleteil. Auf der 
Suche nach der lückenlosen 
Provenienz“ 23. Oktober– 
2. März 2025).

Unter www.stadtmuseum.
leipzig.de gibt es alle Ausstel-
lungen und Veranstaltungen 
im Überblick sowie die digi-
tale Sammlungsdatenbank für 
Objekt- und Bildrecherche. Die 
wird immer öfter genutzt  – 
2023 kamen 1500 Anfragen aus 
aller Welt. ■

Sonderausstellungen zweier 
großer Maler prägen das Jah-
resprogramm des Museums 
der bildenden Künste (MdbK): 
Ab 7. März kommt Werner 
Tübke mit Italien-Werken 
groß an die Wände, am 3. Okto-
ber folgt Rembrandt van Rijn, 
von dem das Haus Werke aus 
ganz Europa nach Leipzig holt. 
Die Fotografie rückt zudem 
weiter in den Mittelpunkt 
inklusive des BMW Photo 
Awards, der erstmals verliehen 
wird. Und die Künstlerinnen in 
der Sammlung des Museums 
erhalten mit einer eigenen 
Schau besondere Aufmerk-
samkeit. Das alles soll das 
Publikum, das nun kostenfrei 
in die ersten beiden Etagen 
darf, animieren, Geld für die 
Sonderschauen auszugeben. 

Spürbar gewachsen sei das In-
teresse des Publikums, seitdem 
die Dauerausstellung im ersten 
und zweiten Obergeschoss des 
MdbK ohne Eintrittskosten 
zugänglich ist, berichtet Direk-
tor Dr. Stefan Weppelmann. 
„Unter der Woche ist kaum ein 
Unterschied zu spüren, aber an 
den Wochenenden haben wir 
Zuwächse von 25 Prozent und 
mehr“, sagt er. Rund 120 000 
Besucher kamen 2023 – deutlich 
mehr sollen es nun im laufenden 
Jahr werden.

Damit besonders viele da-
von im Foyer mit einem roten 
Kleidungsaufkleber versehen 
werden können, der (zahlende) 
Besucher der Sonderausstellun-
gen ausweist, hat sich Weppel-
manns Team für 2024 einiges 
überlegt. 

Tübke zum 20. Todestag

Mit „Tübke und Italien“ erhält 
Werner Tübke anlässlich seines 
20. Todestages eine Sonder-
ausstellung, die auch die neue 
Verantwortung des MdbK 
für seinen Nachlass zeigt. Im 
vergangenen Jahr ging das Tüb-
ke-Archiv in die Verwaltung 
des Museums über – nun wird 
eine erste thematische Schau 
die Leipziger bis 16. Juni zurück 
zum Mitbegründer der Leipzi-
ger Schule führen. Tübke durfte 
als einer der wenigen DDR-Bür-
ger schon in den 1970er Jahren 
nach Italien reisen. Die Werke, in 
die diese Inspiration mündete, 

des Meisters („Kostümstudie 
einer reich bekleideten Frau“), 
holt sich aber Gemälde und 
Zeichnungen aus ganz Europa 
– Amsterdam, London, Wien, 
Stockholm oder Paris sind die 
Leihgeber.

Dass Leipzig selbst einst 
ein Hort Rembrandt‘scher 
Werke war, soll die Ausstel-
lung ebenfalls ins Gedächtnis 
rufen.  Im 18. Jahrhundert be-
herbergten große bürgerliche 
Kunstsammlungen wie die von 
Gottfried Winckler zahlreiche 

von Rembrandts Bildern, die 
später durch Auktionen in alle 
Himmelsrichtungen verstreut 
wurden. In diesem Sinne ist 
die Ausstellung auch eine 
Heimkehr.

Mehr Frauen, mehr Fotos

Mehr Frauenwerke an die 
Wände – dieses Credo hat 
Stefan Weppelmann ins MdbK 
gebracht und setzt es 2024 mit 
„Gran Palazzo“ von Katharina 
Immekus (18. Juli bis 29. Sep-
tember) sowie „Rollenbilder. 
Frauen in der Sammlung des 
MdbK“ ( ab 6. November) um.

Auch der Fotografie wird 
mehr Raum gegeben. Drei 
Preisträger erhalten am 6. Juni 
erstmals den BMW Photo 
Award und eine dazugehörige 
Ausstellung – Wiederholung 
alle zwei Jahre.  Cihan Çakmak 
hat gar exklusiv fürs MdbK fünf 
Fotografien angefertigt und 
zeigt sie in „Tenseness“. Am 
25. Februar ist sie zum Künste-
rinnengespräch im Museum zu 
Gast. Und die Evelyn-Richter-
Schau ist noch bis 17. März zu 
sehen. Das ganze aktuelle und 
kommende Programm gibt es 
unter www.mdbk.de. ■

Vom 12. bis 23. Februar sind 
Winterferien in Sachsen und 
Leipzigs städtische Museen 
haben wieder ein umfangrei-
ches Ferienprogramm zusam-
mengestellt. Vieles hat dabei 
mit Detektivarbeit zu tun. Ein 
Überblick.

Naturkundemuseum

Das Naturkundemuseum bietet 
am 13. und 20. Februar den 
Workshop „Sachsen hebt seine 
Schätze“ in der gleichnamigen 
Sonderausstellung an. Hier wer-
den in kleinen Experimenten 
die Mineralien und Rohstoffe 
der Leipziger Region und aus 
ganz Sachsen erforscht.

Am 15. und 22. Februar um 
9.30 Uhr gibt es die Führung 
„Zeigt her eure Füße!“, bei 
der eine Auswahl tierischer 
Füße und Pfoten passend zur 
Lebensweise des Trägers unter 
die Lupe genommen werden. 

Anmeldung jeweils unter 
service.naturkundemuseum@
leipzig.de oder Tel. 9 82 21 13.

Stadtmuseum

Im Stadtgeschichtlichen Mu-
seum, Haus Böttchergäßchen, 
gibt es am 13. und 18. Februar 
den Ferien-Foto-Rundgang 
„Sag mal Cheese!“, bei dem in 
der Ausstellung „Tiefenlichter“ 
auch einige Fototechniken aus-
probiert werden können.

Im Kindermuseum wird am 
15. und 22. Februar jeweils um 
14 Uhr der Workshop „„Vom 
Blatt zum Buch“ für Kinder ab 
sieben Jahre angeboten. Hier 
können eigene Bücher gebastelt 
und gestaltet werden.

Im Forum 1813 am Völker-
schlachtdenkmal gibt es am 

Ferien in den Museen:  
Detektive gesucht

15. und 16. Februar jeweils um  
10.30 Uhr die Familienführung 
„Hier stimmt was nicht“, bei der 
die Teilnehmer zu Detektiven in 
falschen Kulissen und auf der 
Suche nach versteckten Fehlern 
werden.

Anmeldung zu allen Ange-
boten unter Tel. 9 65 15 00 oder 
vermittlung.stadtmuseum@
leipzig.de.

Grassimuseum

Im Grassi Museum für An-
gewandte Kunst wird es am  
13. Februar um 14 Uhr mit 
dem „Experimentieren beim 
Emaillieren“ chemisch inter-
essant für Kinder von 9 bis 14 
Jahre: pulverisiertes Glas wird 
auf Kupfer aufgeschmolzen. 
Es entstehen bunte emaillierte 
Türschildchen und Anhänger.

Am 15. und 16. Februar 
jeweils von 10 bis 15 Uhr läuft 
das Lego-Baustudio für Kinder 
ab zehn Jahre. Im Zwei-Ta-
ge-Workshop entstehen, inspi-
riert durch Ausstellungsstücke, 
neue Werke aus bunten Steinen.

Am 20. Februar um 10 Uhr 
wird in der Ausstellung „Beflü-
gelndes Fieber“ ein Suchspiel 
gespielt, danach Teller und 
Tassen mit Porzellanfarben 
bemalt. Am Tag darauf können 
ab 14 Uhr eine eigene Lochka-
mera gebaut und Fotos selbst 
entwickelt werden.

Anmeldung jeweils unter 
grassimak-kreativ@leipzig.de.

MdbK

Im Museum der bildenden 
Künste (MdbK) ist noch bis 
24. März die 28. Kinder- und 
Jugendkunstausstelleung (Ki-
juku) zu sehen. ■

Eingespieltes Team: Dr. Stefan Weppelmann (4. v. r.) und seine 
Mannschaft vom MdbK.� Foto: abl/sf 

http://www.lofft.de
http://www.schaubuehne.com
http://www.schauspiel-leipzig.de/service/jobs
http://www.schauspiel-leipzig.de/service/jobs
http://www.vhs-leipzig.de
http://www.gewandhaus.de
http://www.gewandhaus.de


Sicherheit für grüne Bürgerprojekte
Stadt will mit neuem Bebauungsplan für Bürgerbahnhof Plagwitz weiteres Bauinteresse im Grünzug stoppen

Grüner Bahnhof Plagwitz: Über 1,6 Kilometer Länge und rund 210 Meter Breite erstreckt er sich von der Naumburger Straße in Plagwitz bis 
zum südlichen Ende in Kleinzschocher.  Riesenschaukel und Kletterfelsen am Nordkopf (kl. Foto) bilden das Einfallstor.� Foto:  Stadt Leipzig

Leipzigs einstiger Güterbahn-
hof in Plagwitz ist heute ein 
beliebtes grünes Gelände, in 
dem sich Anwohner gerne auf-
halten und auch selbst Hand 
anlegen, um es zu gestalten. 
Damit das so bleibt, will Leip-
zig einen Teilbereich jetzt über 
einen Bebauungsplan sichern. 

„Grüner Bahnhof Plagwitz 
Nordtteil / Ost“ heißt die  
4,5 Hektar große Teilfläche, für 
die Leipzig aktuell den Bebau-
ungsplan 380.1 aufgestellt hat 
und für den der Stadtrat nun 
per Beschluss den Rechtsweg 
ebenen soll.

Schon seit etlichen Jahren 
gilt das Areal des ehemals größ-
ten Industrieverladebahnhofs 
Europas in Plagwitz als grü-
ne, spannende Freifläche, die 
sich zunehmend als kreatives 
Experimentierfeld für grüne 
Ideen der Leipzigerinnen und 
Leipziger behauptet hat. Das 
nördliche Ende an der Naum-
burger Straße ist schon seit etwa 
zehn Jahren als Spielareal mit 
Riesenschaukel und Kletterfel-
sen umgestaltet.Bürgerprojekte 
wie der Bauspielplatz „Wilder 
Westen“ oder der Gemein-
schaftsgarten „Hilde-Garten“ 
haben sich hier eingerichtet, 
Graffiti-Flächen und das Open-
air-Café „Heiter bis wolkig“ 
ziehen ebenso viel Publikum. 
Ohne seinen Grünen Bahnhof, 
den Bürgerinnen, Bürger und 
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Neue Baustelle ab September 
im Leipziger Süden: Die Brücke 
im Verlauf der Wundtstraße, 
die über die Kurt-Eisner-Straße 
und den Schleußiger Weg führt, 
muss  aufgrund größerer Schä-
den umfassend saniert werden. 
Dafür hat die Stadt jetzt den 
Bau- und Finanzierungsbe-
schluss vorgelegt. Kostenpunkt: 
3,7 Millionen Euro, der Freistaat 
will sich mit 1,9 Millionen betei-
ligen. Die Stadt rechnet mit einer 
Bauzeit von zwölf Monaten.

1982 ist die 160 Meter lange 
Brücke gebaut worden. Die 
letzten Bauwerksprüfungen 
ergaben Schäden, die zum Teil 
konstruktionsbedingt sind: Rost 
und Nässe setzen den Stützen 
zu, der Asphalt ist ausgebro-
chen, Fugen haben sich geweitet 
und der Beton platzt ab. Damit 
ist die Brücke auf Dauer nicht 
mehr standsicher.

Während der Brückensa-
nierung wird die Brücke voll 
gesperrt, der Verkehr wird 
beidseitig an der Brücke vorbei-
geführt und kreuzt den Verkehr 
auf der Strecke Schleußiger 
Weg/Kurt-Eisner-Straße. Da-
mit erhöht sich der Verkehr auf 
dieser Kreuzung, die Taktzeiten 
der Ampel verlängern sich.

Die Stadt erwartet durch die 
Sperrung auf der Wundtstraße 
Rückstau in beiden Richtungen. 
da aus bautechnischen Gründen 
während der Sanierung die in 
südliche Richtung führenden 
Fahrspuren der Wundtstraße 
bis zum Schleußiger Weg auf 
eine Spur reduziert werden 
müssen. Über die Sperrphasen 
und Umleitungen informiert die 
Stadt gesondert. ■

Bessere Verkehrslösungen sollen Leipziger Nordraum aufhelfen

14 Top-Infrastrukturprojekte, 
die die Mobilität verbessern , sol-
len künftig Leipzigs Nordraum 
als Wirtschaftsstandort voran-
bringen. Darauf verständigten 
sich der Freistaat Sachsen, der 
Landkreis Nordsachsen, die 
Städte Leipzig, Schkeuditz, 
Delitzsch und Taucha sowie die 
Gemeinden Krostitz, Rackwitz 
und Wiedemar am 24. Januar 
und setzten ihre Unterschrift 
unter einen sogenannten Let-
ter of Intent (unverbindliche 
Absichtserklärung).

Der Leipziger Nordraum 
umfasst das Territorium von 
acht Kommunen. Mit ca. 35 000 
Menschen, die derzeit in diesem 
Gebiet arbeiten, ist er einer der 
wichtigsten Wirtschaftsstand-
orte in der Metropolregion 
Mitteldeutschland. Prognosen 
rechnen mit einem Wachstum 
bis zum Jahr 2030 auf bis zu 

Wiederitzscher 
Straße:  

Brücke wird 
neu gebaut

Ab Montag, 12. Februar, wird 
die Straßenbrücke in der Wie-
deritzscher Straße über die 
Anlagen der Deutschen Bahn 
neu gebaut. Ende 2025 soll 
das 5,3 Millionen Euro teure 
Bauwerk fertig sein. Sachsen 
fördert den 34 Meter langen 
und knapp 11 Meter breiten 
neuen Stahlverbundbau mit  
2 Millionen Euro.

Während der Bauzeit wird 
die Wiederitzscher Straße 
zwischen Magdeburger und 
Ludwig-Beck-Straße für den 
Kfz-Verkehr voll gesperrt, eine 
Umfahrung über die Breitenfel-
der Straße ist ausgeschildert. 
Fußgängerinnen und Radfah-
rer können eine Behelfsbrücke 
nutzen, um die Bahnanlagen zu 
überqueren. Ist die Behelfsbrü-
cke zu stark frequentiert, müs-
sen Radfahrer jedoch absteigen. 
Die vorhandene Brücke über 
der Bahnstrecke zwischen 
dem Leipziger Hauptbahnhof 
und Großkorbetha weist starke 
Korrosionsschäden auf. Des-
halb mussten schon 1994 die 
beiden äußeren Träger und das 
Geländer abgerissen werden. 
Seitdem ist die Brücke nur noch 
13 Meter breit. 2020 wurde sie 
noch einmal notinstandgesetzt,  
konnte aber zuletzt nur noch 
einspurig befahren werden 
und war auf eine Last von 3,5 
Tonnen beschränkt. ■

Stünzer Straße verkehrsberuhigt

Die Stünzer Straße in An-
ger-Crottendorf soll ab Juni 
zwischen Borsdorfer und 
Friedrich-Dittes-Straße ver-
kehrsberuhigt umgestaltet 
werden. Damit verbessert 
sich die Verkehrssicherheit 
insbesondere für die Schüle-
rinnen und Schüler der anlie-
genden 74. Grundschule und 
für die Kinder der benachbar-
ten Kita „Dschungelbande“. 
Sogenannte Elterntaxis sor-

gen aktuell regelmäßig für 
kritische Situationen vor der 
Schule und der Kindertages-
stätte. Künftig ist der Bereich 
für den Durchgangsverkehr 
gesperrt, lediglich Versor-
gungsfahrzeuge und die 
Feuerwehr können über die 
Borsdorfer Straße einfahren. 
Auch eine Petition sowie der 
Stadtbezirksbeirat hatten 
sich für die Umgestaltung 
eingesetzt. ■

Neuauflage „Smart City Challenge Leipzig“

Stadt will 
B2-Brücke  
sanieren

Leipzig ist wieder auf der 
Suche nach innovativen, digi-
talen Lösungen für Fragen aus 
Verwaltung und Gesellschaft. 
Dafür schreibt die Stadt erneut 
den Innovationswettbewerb 
„Smart City Challenge Leip-
zig“ aus. Bis zum 15. März 
können sich Gründerinnen 
und Gründer, Start-ups, Stu-

B2-Brücke: Sie ist wichtiger Zu-
bringer zu den Autobahnen  
A 38 und A 72.     Foto:  abl/bel

70 000 Arbeitsplätze. Um diese 
erfreuliche Entwicklung wirt-
schaftlich ansprechend und 
verkehrlich nachhaltig zu ge-
stalten, arbeiten die betroffenen 

Per Bus unterwegs im Nordraum: Während der Tour unterzeich-
neten die Vertreter von Land, Landkreis und Kommunen, so auch 
OBM Burkhard Jung (r.) und Baubürgermeister Thomas Dienberg 
(l.) die Absichtserklärung.� Foto: Stadt Leipzig / H. Croissant

dierende sowie etablierte Un-
ternehmen mit ihren Beiträgen 
bewerben. 

Konkret geht es um fol-
gende Themen: „Leipziger 
Bücherspur digital“, „Chatbot 
für Bewerbende und KI-Unter-
stützung zur Fragebogener-
stellung“, „Ladesäulen-Dash- 
board zum Monitoring und 

Planen der städtischen Ladein-
frastruktur“ und „Jugendpar-
lament Leipzig – Beteiligung 
digital zugänglich machen“.

Aus allen eingereichten 
Konzepten werden drei Lö-
sungsansätze je Wettbewerbs-
thema ausgewählt und mit der 
Stadtverwaltung weiterentwi-
ckelt. Für jede dieser insgesamt 
neun ausgewählten Ideen sind 
jeweils 2000 Euro brutto aus-
gelobt. Daraus wird anschlie-
ßend wiederum die beste Idee 
zu jedem der Themen gekürt 
und kann in der Praxis real 
erprobt werden. Diese drei 
Konzepte werden während 

Absicht zur Zusammenarbeit erklärt: Freistaat, Landkreis und Kommunen wollen Infrastrukturmaßnahmen gemeinsam verfolgen 

In den denkmalgeschützten 
Produktionsstätten der frühe-
ren „Leipziger Jute-Spinnerei & 
-Weberei“, zuletzt „VEB Texa-
fol“, soll ein Wohnquartier mit 
kleinerem Gewerbe entstehen. 
Weil der bestehende Bebau-
ungsplan auf dem Gelände 
in Neulindenau keine Wohn-
nutzung vorsieht, soll er nun 
angepasst werden. Die neuen 
Pläne liegen bis zum 5. März, 
im Stadtplanungsamt (Neues 
Rathaus, vor den Zimmern 496 
bos 499) öffentlich aus. Auch 
im Zentralen Landesportal 
Bauleitplanung unter www.
bauleitplanung.sachsen.de sind 
sie in dieser Zeit zu sehen. Bür-
gerinnen und Bürger können 
sich zu den Plänen äußern. 
Weitere Infos und das Formular 
zur Beteiligung ist online zu 
finden unter www.leipzig.de/
buergerbeteiligung. ■

Initiativen vor Ort gemeinsam 
mit Verwaltung und Fachleuten 
organisiert haben, ist Plagwitz 
heute nicht mehr vorstellbar.

Das zeigt auch das große 
Interesse an der Öffentlich-
keitsbeteiligung zum Entwurf 
für das Gesamtareal 2022: In 
über 900 Stellungnahmen for-
derten Bürgerinnen und Bürger 

nachdrücklich keine weitere 
bauliche Entwicklung auf den 
Flächen des Bürgerbahnhofs. 
Es war die größte Resonanz, 
die ein Bebauungsplanentwurf 
in Leipzig je gefunden hat. 
Besonders viele Hinweise und 
Anregungen bezogen sich auf 
den Teilbereich West des ur-
sprünglichen Plangebiets – des-

halb führt die Stadt ihn jetzt als 
separaten Plan Nr. 380.2 „Grü-
ner Bahnhof Plagwitz Nordteil 
/ West“. Hier laufen weitere 
Bürgerbeteiligungen, die bis 
zum Sommer abgeschlossen 
sein sollen.

Über den B-Plan Nordtteil 
Ost besteht weitgehend Einig-
keit. Vorhandene ungenutzte 

Denkmale sollen integriert, 
Flächen der Bürgerprojekte 
und öffentliche Grünflächen 
sollen als Park gesichert werden. 
Klarheit herrscht auch über den 
vorgeschlagenen Fuß- und Rad-
weg; die Röckener Straße führt 
künftig durch den Grünzug. 
Alle Infos: www.leipzig.de/
gruener-bahnhof-plagwitz.  ■

Kommunen frühzeitig mit Ver-
kehrsunternehmen, Verbänden 
und Verbünden zusammen.

Diese „Top-14-Maßnahmen“ 
umfassen alle Verkehrsmittel 

Pläne für Wohnen 
im ehemaligen „VEB 
Texafol“ liegen aus

Fairnet: Zuschlag für „Leipziger Markt Musik“ bis 2028

Die Messe-Tochter Fairnet 
soll  das beliebte Sommerfes-
tival „Leipziger Markt Mu-
sik“ auf dem Markt auch in 
den kommenden fünf Jahren 
veranstalten. Das ergab die 
turnusgemäße Ausschreibung 
des Festivals. Hier hatte sich 
Fairnet wieder durchsetzen 
können, weil die Erfahrungen 
und das Konzept für die Zu-
kunft überzeugt haben. Fairnet 
veranstaltet das Festival in 

Kooperation mit der Stadt, dem 
Krystallpalast Varieté und Leip-
ziger Gastronomen. Unterstützt 
wird die Veranstaltung zudem 
von zahlreichen Partnern und 
engagierten Sponsoren. „Dieses 
Zusammenspiel hat sich seit 
2018 hervorragend bewährt 
und verspricht auch für die 
Zukunft Veranstaltungen, die 
das Publikum begeistern“, sagt 
Fairnet-Prokurist Dirk Deume-
land. „Wir freuen uns, dass wir 

die ,Leipziger Markt Musik‘ 
erfolgreich etablieren konnten 
und in den nächsten Jahren 
weiter entwickeln können. 
Das Festival hat mittlerweile 
einen festen Platz im Sommer-
kalender der Stadt und macht 
die lebendige Gegenwart der 
Musikstadt Leipzig für alle 
erlebbar.“ 

2024 wird das Festival vom 
2. bis 11. August  im Herzen der 
Stadt gefeiert. ■

29,40 Euro zahlen Studierende ab Beginn des Sommersemes-
ters 2024 für ihr Semesterticket. Das aktuelle MDV-Semesterti-
cket wird dann durch das „Deutschland-Semesterticket“ abge-
löst, informieren die Leipziger Verkehrsbetriebe. Das Deutsch-
land-Semesterticket kostet für das Sommersemester nur 1,40 
Euro mehr als das bestehende MDV-Semesterticket, gilt aber 
in ganz Deutschland und nicht nur im MDV-Gebiet. Studentin-
nen und Studenten der Leipziger Hochschulen, für die das Stu-
dentenwerk Leipzig zuständig ist, können damit im Sommerse-
mester 2024 für 176,40 Euro (29,40 Euro pro Monat) deutsch-
landweit im Geltungsbereich des Tickets fahren.

■ Zahl der Woche

29,40

der Umsetzung mit maximal 
25 000 Euro brutto honoriert. 
Für die Entwicklung von 
Open-Source-Lösungen gibt 
es dabei einen zusätzlichen 
Bonus von 10 000 Euro brutto.

Ab sofort können Bewer-
berinnen und Bewerber ihre 
Beiträge einsenden, Informa-
tionen zu den Themen und 
die Wettbewerbsbedingungen 
sind einge-
stellt unter: 
h t t p s : / /
digitalcam-
pus.leipzig.
d e / s c c l -
2024/. ■

Arbeitsmarkt 
2023: Leichter 
Anstieg der 

Arbeitslosigkeit

7,1 Prozent – mit dieser im 
Vergleich zu 2022 (6,4 Prozent) 
leicht gestiegenen Arbeitslo-
senquote hat der Arbeitsmarkt 
2023 in Leipzig abgeschlossen. 
Arbeitsagentur-Chef Steffen 
Leonhardi hatte auf eine  
6 vor dem Komma gehofft, 
musste seine Prognosen je-
doch korrigieren. Weil Leip-
zig von der Einwohnerzahl 
her gewachsen sei, sei auch 
die Arbeitslosigkeit etwas 
gestiegen, fasst er zusammen. 
Die Zahl der sozialversichert 
Beschäftigten ist 2023 noch 
einmal überproportional an-
gestiegen: 291 018 Menschen 
und damit 4090 Beschäftigte 
mehr als 2022 arbeiteten in so-
zialversicherungspflichtigen 
Jobs. Besonders die Branchen 
Information und Kommu-
nikation (+1 418), Metall-, 
Elektro- und Stahlindustrie 
(+1 135 )sowie Heime und So-
zialwesen (+1 132 )haben  hier 
zugelegt. Und Arbeitskräfte 
waren stark nachgefragt: im 
Jahresdurchschnitt sind 9434 
offene Arbeitsstellen gemeldet 
gewesen. ■

•	Mobilität der Zukunft in Leipzig-Wahren
•	S-Bahnhof GVZ-Nord/Radefeld
•	Mobilitätshub Leipzig-Messe
•	Radschnellweg Halle – Leipzig
•	Verbesserung des Busangebotes
•	Ausbau Radefelder Allee inkl. Knotenpunkt Radefelder Allee/B6
•	Verkehrsstation Schkeuditz-Ost
•	ÖPNV – Beschleunigung/Bevorrechtigung an Lichtsignalanlagen
•	Ausbau regionaler ÖPNV/SPNV-Verknüpfungspunkte
•	Ausbau B2 (OU Hohenossig / Ausbau südlich OU Hohenossig)
•	Neutrassierung/Ausbau Altscherbitzer Straße
•	Ausbau Stämmerweg mit Knotenausbau Kölner Str./S1
•	„Gleisanschluss“/Verbesserung ÖPNV-Anbindung IVG Wiedemar
•	„Gleisanschluss“/Verbesserung ÖPNV-Anbindung CTC Delitzsch

und betreffen alle beteiligten 
Verkehrsunternehmen glei-
chermaßen, beinhalten kurz-, 
mittel- und langfristige Maß-
nahmen sowie einen Mix aus 
Einzelvorhaben und Maßnah-
menpaketen.

Mit neuen ÖPNV-Angebo-
ten, der Stärkung des Rad- und 
Fußverkehrs, neuen Mobili-
tätslösungen, flexiblen Bedien-
formen und der Verknüpfung 
aller Verkehrsmittel soll der 
Nordraum Leipzig als nach-
haltiger, umweltfreundlicher 
Wirtschaftsstandort erhalten 
und weiterhin zukunftsfähig 
gestaltet werden.

In den kommenden Wochen 
wollen die Beteiligten eine Or-
ganisationsstruktur schaffen, 
vor allem aber Bürgerinnen und 
Bürger einbeziehen und über 
ihre Pläne in Veranstaltungen 
und  Medien informieren. ■

Um diese großen Verkehrsprojekte geht es: 

http://www.bauleitplanung.sachsen.de
http://www.bauleitplanung.sachsen.de
http://www.leipzig.de/buergerbeteiligung
http://www.leipzig.de/buergerbeteiligung
http://www.leipzig.de/gruener-bahnhof-plagwitz
http://www.leipzig.de/gruener-bahnhof-plagwitz
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Sascha
Matzke

Stv. Fraktionsvorsitzender

In der Südvorstadt stehen drei Gebäude, 
die stark sanierungsbedürftig sind. Eine 
Sanierung der Gebäude hat die LWB letztes 
Jahr mit den ihr zur Verfügung stehenden 
Mitteln bewilligt. Der im Oktober mehr-
heitlich beschlossene Antrag „Südvorstadt 
für alle“ zwang die Verwaltung jedoch, 
die Sanierung auf absehbare Zeit auf Eis 
zu legen. Die Initiative „Südvorstadt für 

alle“ hat sich zum Ziel ge-
setzt, die stark verfallenen 
Gebäude in klimafreund-
lichen, nachhaltigen, 
denkmalgerechten und 
sozialen Wohnungsbau umzuwandeln und 
gleichzeitig Mieten unter dem Marktpreis 
anzubieten. Die Idee an sich ist natürlich 
gut gemeint, aber wir müssen auch über die 

Finanzierung sprechen. 
Die Kosten für ein sol-
ches Projekt übersteigen 
bei Weitem den für die 
Sanierung vorgesehenen 

Betrag. Der Oberbürgermeister stellte 
neulich in der Ratssitzung fest, dass er 
größere städtische Zuschüsse für das 
beschlossene Modellprojekt nicht verant-

worten könne. Parteien schwadronieren 
um das Projekt, wissen aber insgeheim, 
dass es weder von der LWB noch von 
der Stadt finanzierbar ist. Diese Art der 
Täuschung und des Wahlkampfs sollte 
nicht weitergehen. Es ist an der Zeit, dass 
Jung reinen Tisch macht und die wahren 
Kosten für die Finanzierung eines solchen 
Projekts veröffentlicht. ■

Wer zahlt für die 
Südvorstadt?

Marius
Beyer

Stv. Fraktionsvorsitzender

Der Anteil von Menschen mit Migrations-
hintergrund ist in unserer Stadt in den 
letzten zehn Jahren massiv von 8,8 auf über 
19 Prozent angestiegen – darunter zu einem 
nicht unerheblichen Teil durch Armuts-
zuwanderer. Ausmaß und Zusammenset-
zung der ungesteuerten Massenmigration 
überfordern unsere Stadt zunehmend und 
führen zu Desintegration statt gelingender 

Integration. Nur zwei 
Beispiele: 41 Prozent aller 
Bürgergeldempfänger in 
Leipzig haben einen Migra-
tionshintergrund, und ein 
Drittel aller Tatverdächtigen bei Straftaten 
sind Migranten – Tendenz steigend. Diese 
gesellschaftspolitischen Fehlentwicklungen 
sind zwingend aufzuhalten. Ein politischer 

Kurswechsel ist erforder-
lich! Die AfD-Fraktion 
Leipzig strebt eine kom-
munale Migrations-/Inte-
grationspolitik an, welche 

sich vor allem an den Bleibeperspektiven des 
jeweiligen Migranten orientiert und stark 
auf die Erhaltung des sozialen Friedens in 
Leipzig ausgerichtet ist. Sicherheit und Le-

bensqualität aller müssen Vorrang vor einer 
aufoktroyierten „Willkommenskultur“ 
haben! Konkret fordern wir: Freiwillige 
Rückkehr von Migranten fördern, keine 
freiwilligen Zusatzleistungen für Asylbe-
werber, keine weiteren Flüchtlingslager 
errichten –  Aufnahmestopp jetzt, konse-
quente Altersüberprüfung für unbegleitete 
minderjährige Asylbewerber! ■

Migrationspolitik: 
Kurswechsel jetzt!

Grundschul- und 
Kitaessen gratis?

Oliver
Gebhardt

Stadtrat

Wie sollen Kinder lernen können, wenn 
der Magen knurrt? Die gesunde, nahr-
hafte und nachhaltige Ernährung ist 
eine Grundlage für ein erfolgreiches 
Schulleben. Doch viel zu oft sitzen Kin-
der und Jugendliche mit leeren Mägen 
im Unterricht. 
Durch die anhaltend hohe Inflation und 
die verfehlte Politik der Ampelregierung, 

die die Mehrwertsteuer 
für Schulessen sogar 
erhöhte, können sich 
immer mehr Familien die 
Verpflegung nicht mehr 
leisten. Bildungsgerechtigkeit sowie 
Chancengleichheit scheinen wie so oft 
am Geldbeutel zu scheitern. 
Deswegen beantragt die Linksfraktion 

Leipzig im Stadtrat nun 
den ersten Schritt und 
will in unsere Kleinsten 
investieren: Das Mittag-
essen für Kinder und 

Grundschüler soll kostenfrei werden. 
Rückenwind gibt es dafür sogar von 
Bundesebene. Der durch den Bundes-
tag eingesetzte Bürgerrat „Ernährung 

im Wandel“ räumte dem kostenfreien 
Mittagessen für alle Kinder zuletzt die 
höchste Priorität ein. Er bezeichnet 
diesen Schritt gar als „Schlüssel für 
Bildungschancen und Gesundheit“. 
Umso wichtiger wäre es, dass Leipzig als 
ehemalige Hauptstadt der Kinderarmut 
sich ein Herz nimmt, denn: Ohne Mampf 
kein Dampf – auch in der Schule nicht. ■

Hans-Jürgen
Raqué

Stadtrat

von Holzhausen. Und ge-
rade durch letztere Funk-
tion ist mir die Aufgabe 
als Stadtrat sehr bewusst. 
Ich bin stolz auf meine 
Berufung in die Leipziger Ratsversamm-
lung und habe gleichzeitig Respekt vor 
der neuen Verantwortung, die Interessen 
der Leipziger Bürgerinnen und Bürger zu 

vertreten. Dabei mag man 
mir im Zentrum der Stadt 
bitte nachsehen, dass mir 
die eingemeindeten Orte 
ein klein wenig mehr am 

Herzen liegen. Durch dieses Ehrenamt hoffe 
ich auch, den Informationsfluss zwischen 
der Stadt Leipzig und den eingemeindeten 
Ortsteilen zu verbessern und für mehr Klar-

heit zu sorgen. Ebenso werde ich all das, 
was ich von den Menschen durch meine 
Tätigkeit als Ortsvorsteher höre, in den 
Rat einbringen: Dies ist zum Beispiel die 
schlechte Anbindung des Randes an die 
Stadt, der Zustand der Straßen und der 
Gehwege vor Ort. Und natürlich Dinge, die 
mir durch meinen Beruf sehr am Herzen 
liegen: Tierschutz und Tiergesundheit. ■

Ich bin 
der Neue

Acht der 70 Stadträte haben das Gremium 
seit der Kommunalwahl 2019 verlassen. 
Zuletzt unser ehemaliger Fraktionsvorsit-
zender Frank Tornau. Er zog aus Leipzig 
weg und darf dem Rat deshalb nicht 
mehr angehören. Für ihn rückte ich nach, 
Hans-Jürgen Raqué. Seit 24. Januar bin ich 
der Neue. Manch Leser wird mich bereits 
kennen – als Tierarzt oder als Ortsvorsteher 

Streichungen zugestimmt. 
Die AfD tritt in ihrem 
Grundsatzprogramm so-
gar für die Streichung aller 
Subventionen ein, was die 
heimische Landwirtschaft stark benachteili-
gen würde. Mit dem Ende vergangenen Jah-
res beschlossenen Landwirtschaftskonzept 
hat die Stadt Leipzig einen Schritt in Rich-

Zukunftsfähige 
Landwirtschaft

Jürgen
Kasek

Stadtrat

Die Proteste vieler Landwirtinnen und 
Landwirte gegen die geplanten Kürzungen 
im Bereich Agrardiesel haben uns alle be-
schäftigt. Viele von ihnen stellen darauf ab, 
dass es vor allen Dingen darum geht, dass 
es keine ersatzlose Streichung der Subven-
tionen geben darf und es andere Anreize 
braucht. Alle Parteien haben letztlich im 
Rechnungsausschuss des Bundestages den 

tung Zukunft gemacht. Wir 
aber wollen weitergehen. 
Denn immerhin 31 Prozent 
der Stadtfläche sind land-
wirtschaftliche Nutzfläche. 

Nach Gesprächen mit Landwirtinnen und 
Landwirten haben wir nunmehr beantragt, 
dass in der Leipziger Innenstadt ein Hofla-
den entstehen soll, damit lokale Bäuerinnen 

und Bauern dort ihre regionalen Produkte 
anbieten können. Daneben wollen wir 
dafür sorgen, dass die Logistik verbessert 
wird, sodass regionale Produkte stärker 
beworben und verteilt werden. Auch dies 
ist ein Punkt, den die heimische Landwirt-
schaft zuletzt beim Landwirtschaftsdialog 
betont hat. Es geht um Lösungen und nicht 
um Populismus. ■

Christopher
Zenker

Fraktionsvorsitzender

Es ist soweit: Der sächsische Landtag hat Ende 
Januar das Zweckentfremdungsverbotsgesetz 
beschlossen. Damit gibt es im Freistaat Sachsen 
nun endlich eine Handhabe gegen die Zweck- 
entfremdung von Wohnraum. Kommunen 
mit einem angespannten Wohnungsmarkt, 
wie Leipzig eine ist, haben nun das Recht, 
Satzungen zu erlassen, um zu verhindern, 
dass Wohnungen entweder willentlich lange 

leer stehen gelassen oder 
aber in Ferienwohnungen 
umgewandelt werden.
Seit über fünf Jahren setzt 
sich meine Fraktion intensiv 
dafür ein, dass die Stadt Leipzig gegen die 
Zweckentfremdung von Wohnraum vorge-
hen kann. Wir hatten zunächst durchgesetzt, 
dass die Verwaltung eine Datengrundlage 

schafft, die ein Zweckent-
fremdungsverbot rechtferti-
gen kann. Der Beschluss des 
Landtages ist eine wichtige 
Etappe auf diesem Weg. 

Jetzt ist es an der Stadtverwaltung, zügig 
einen Satzungsentwurf vorzulegen, um der 
künstlichen Verknappung von Wohnraum 
einen Riegel vorzuschieben. Wir werden 

diesen Prozess konstruktiv begleiten und 
notfalls auch den Druck erhöhen. 
Schließlich werden in Leipzig bereits über 
20 000 Wohnungen nicht für Wohnzwecke 
genutzt. Die Tendenz bei der Umnutzung 
von Wohnraum ist weiterhin steigend, und 
das gilt es einzudämmen, weil Wohnraum in 
Leipzig immer knapper wird. Für uns steht 
fest: Wohnungen sind zum Wohnen da! ■

Wohnraum ist zum 
Wohnen da!
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GASTRO- & AUSFLUGSTIPPS IN DEN WINTERFERIEN
Virtuelle Abenteuer 
unterm Himmelszelt

Wer Einzigartiges in der Nähe erleben möchte, der ist im 
360°-Kino gut aufgehoben. In bequemen, drehbaren Stüh-
len starten die Besucher wetterunabhängig in ihr virtuel-
les Abenteuer. 

Sie erleben im neuen Pro-
gramm mit den Waldgeis-
tern Waldwuffel und Moos-
mutzel Geschichtenlieder 
vom Traumzauberbaum, 
erkunden mit Zauberlehr-
ling LIMBRADUR die Ma-
gie der Schwerkraft, fangen 
den Räuber Hotzenplotz ein 

oder erfahren im »kleinen 1x1 der Sterne« mehr über un-
sere Planeten. Da ist sicher für jeden etwas dabei. 
Jedes Programm ist irgendwie anders schön und man hat 
den Eindruck man ist mittendrin im Geschehen - egal ob 
beim Fliegen durch die Weiten des Universum oder bei 
den Sternensagen.

(djd-p). Saisonale Gerichte mit 
regionalen Produkten zu kochen, 
wird vielen Menschen immer 
wichtiger – um klimabewusster 
zu essen, die lokale Wirtschaft 
zu unterstützen oder zu den 
Wurzeln zurückzukehren. Ob 
Hamburger Labskaus, schwäbi-
sche Maultaschen oder Klöße aus 
Thüringen: Die regionale Küche 
bietet ebenso viel Vielfalt wie 
ausländische Spezialitäten. Bei 
einem deutschlandweiten Wett-
bewerb können Hobbyköche und 
-köchinnen in diesem Jahr wie-
der ihr Können zeigen.

Als Kochteam die Jury  
überzeugen 

Bei „Deutschland kocht“ treten 
Hobbyköche und -köchinnen 
bundesweit gegeneinander an. 
Dabei werden sie von ihrem 
Küchenstudio oder Möbelfach-

händler vor Ort und regionalen 
Lieferanten unterstützt. Küche 
und alle notwendigen Utensilien 
für das Event stellt der Händler 
bereit. Für den Sieger oder die 
Siegerin warten am Ende des 
Wettbewerbs ein bundesweiter 
Titel und eine Traumküche mit 
exklusiver Geräteausstattung. 
Um das zu schaffen, gilt es, die 
Jury rund um die Food-Blogge-
rin Sally in mehreren Runden 
mit der eigenen Neukreation zu 
überzeugen.

Traditionelles neu  
interpretiert 

Vegetarisches Labskaus oder 
pürierte Maultasche – bei 
„Deutschland kocht“ wird ein 
traditionelles Gericht mit regio-
nalen und saisonalen Zutaten 
neu interpretiert. Die Auswahl 
des Rezepts obliegt dabei dem 

Hobbykoch oder der Hobby-
köchin, der oder die sich dafür 
mit den regionalen Lieferanten 
abstimmt. Mit dem ausgewähl-
ten Rezept gilt es, sich zuerst im 
lokalen Küchenstudio, danach 
in der Region und abschließend 
beim deutschlandweiten Finale 
zu beweisen. In jeder Runde gibt 
es 90 Minuten Zeit zum Schnip-
peln, Kochen und Servieren. Wer 
Lust hat, an dem von Bosch und 
nobilia unterstützten Wettbe-
werb teilzunehmen, kann sich bis 
zum 22. März 2024 unter www.
deutschland-kocht.de bewerben.

Lokal kochen, bundesweit gewinnen 
Dabei sein: Als Hobbykoch im Küchenstudio um die Ecke sein Können zeigen
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Mitglieder des GALA SINFONIE ORCHESTERS Prag,  

Solisten, Ballett und  Moderation präsentieren 

ZAUBER DER OPERETTE SA, 30.03.24  
GEWANDHAUS LEIPZIG Beginn 15.30 Uhr • Karten ab 45,-€: 

Gewandhauskasse 0341–1 27 02 80 • Ticketgalerie Hainstr. 1 T. 0341–14 14 14 
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INTERESSENBEKUNDUNGSVERFAHREN 
APELSTRASSE 4 – STELLPLATZNUTZUNG

Die LWB möchte das etwa 3.250 Quadratmeter 
große, unbebaute Grundstück Berliner Straße/
Bitterfelder Straße/Wittenberger Straße mit 
der Flurstück Nr. 2740/g / Gemarkung Leipzig als 
Stellplatzfläche verpachten. Dazu wurde ein 
Interessenbekundungsverfahren gestartet. 

Die Details sind unter www.immobilienscout24.de
unter der Scout-ID Nr. 146692342 zu fi nden. 
Die Bewerbungsfrist endet am 3. März 2024.

Erleben Sie einen Abend der 
klassischen Operette mit Meister-
werken der Väter der Operette: 
Johann Strauß, Karl Millöcker, 
Robert Stolz, Emmerich Kal-
man, Franz von Suppé, Jacques 
Offenbach, Franz Lehár und 
Vittorio Monti. Auch nach über 
100 Jahren fasziniert die Operette 
immer noch mit ihren unvergess-
lichen Melodien. Ein paar Takte 
genügen, und schon hellt sich 

Eine Wiener Operetten Revue
die Stimmung auf, man möchte 
einfach singen. Genau das tun die 
Mitglieder des GALA SINFONIE 
ORCHESTERS mit ihrem Kön-
nen, sie entfesseln einen wahren 
Walzerrausch auf der Bühne. 
Zusammen mit international 
bekannten Solisten und dem 
JOHANN STRAUß BALLETT 
wird die schier überschäumende 
Melodienfülle der bekanntesten 
Operettenkomponisten lebendig.

Ihr Ansprechpartner 
für Werbung im 
Leipziger Amtsblatt

Sarah Lorek 

Telefon: 0341/2181 1100
E-Mail: info@
leipziger-amtsblatt.de

Verbrauchertipp

http://www.leipzig.de/stadtrat 


M a t h i a s 
Putterer soll 
neuer Ver-
waltungsdi-
rektor und 
Zweiter Be-
triebsleiter 
des Theaters 
der Jungen 
Welt wer-
den, emp-
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Sechste Runde für „Kultur Kollaborateure“

Schulen, Horte und Kitas   
haben 2024 erneut die Chance 
auf einen Kulturpartner für 
kulturelle Bildung. Zum 
sechsten Mal legt das Kul-
turamt das Förderprogramm 
„Kultur Kollaborateure“ 
auf und will damit Partner-
schaften zwischen Kultur-
schaffenden und Bildungs-
einrichtungen einfädeln. 
Wer interessiert ist, kann 
sich ab sofort gemeinsam 
mit einer Kultureinrichtung 
oder einem Kulturschaf-
fenden für das Programm 
bewerben und im Jahr 2024 
ein Projekt realisieren. Für 
die Partnerschaft stellt das 
Kulturamt jährlich 4000 Euro 
zur Verfügung. Gewünscht 

NS-Terror: Ausstellungen in Rathaus und Bahnhof erinnern

„Anne Frank. Ein Mädchen schreibt Geschichte“: Große Bildwän-
de erzählen von ihr. OBM Burkhard Jung hat die Ausstellung am 
27. Januar im Neuen Rathaus eröffnet.  Foto: Stadt Leipzig/M. Just

sind vor allem auch länger-
fristige Partnerschaften mit 
Perspektiven, daher ist auch 
eine Bewerbung für mehre-
re Jahre in Folge sinnvoll. 
Bewerbungsschluss für das 
Programm ist der 1. März. 
Wichtige Hinweise und das 
Bewerbungsformular gibt es 
online unter: www.leipzig.
de/kultur-kollaborateure. 
Ziel des Programmes ist, 
allen Kindern gleichberech-
tigt Chancen auf kulturelle 
Bildung einzuräumen.

Das Programm „Kultur 
Kollaborateure“ finanzieren 
die Stadt Leipzig und das 
Sächsische Ministerium für 
Wissenschaft, Kultur und 
Tourismus gemeinsam. ■

Resümee der ersten Programmjahre: 600 Kinder konnten gemeinsam 
mit ihren Partnern Kultur selbst erleben und gestalten.� Foto: abl/sf

An die Opfer und den Terror 
des Nationalsozialismus er-
innern und aufklären – dazu 
lädt Leipzig anknüpfend an 
den Gedenktag am 27. Januar 
mit zwei Ausstellungen ein: 
„Gegen das Vergessen“ (Hbf,  
Ostseite/Querbahnsteig, plus 
Willy-Brandt-Platz) zeigt noch 
bis zum 17. Februar großflächi-
ge Porträts Überlebender der 
NS-Verfolgung von Fotograf 
und Filmemacher Luigi Tosca-
no. „Deine Anne. Ein Mädchen 
schreibt Geschichte“ (Neues 
Rathaus, Untere Wandelhalle) 
blättert bis zum 15. März an gro-
ßen Bildwänden die Geschichte 
des jüdischen Mädchens auf. 

Bewerbung bis 1. März / Programm fördert Partnerschaften mit jeweils 4000 Euro im Jahr 

Mongolischer Botschafter 
im Rathaus empfangen

Die Medienwelt entwickelt sich 
rasant, deshalb will Leipzig 
Fachkräfte nachziehen, die die 
neuen Anforderungen auch 
punktgenau erfüllen können. 
Ab dem kommenden Schul-
jahr bietet die Arwed-Ross-
bach-Schule daher eine neue 
Fachrichtung im Beruflichen 
Gymnasium an: „Technik-
wissenschaft, Schwerpunkt 
Gestaltungs- und Medientech-
nik“. Der Abschluss ist studi-
enqualifizierend, das heißt, hier 
kann sich ein Studium in allen 
Fachrichtungen anschließen. 
Bis zum 31. März nimmt das 
Berufliche Schulzentrum  der 
Stadt Bewerbungen für das neue 
Schuljahr entgegen, alle Infos 
zu Schule und Bildungsgang 
sind unter www.ars-leipzig.de 
zu finden. 

Damit bietet Leipzig jetzt 
einen zweiten neuen Bildungs-
gang im Bereich Medien an. Seit 
2023 führt das städtische Berufs-
schulzentrum Gutenbergschule 
den staatlich anerkannten Aus-
bildungsberuf „Gestalter/-in 
immersive Medien“ im Ausbil-

Medien: Leipzig baut  
Bildungsangebote aus

dungsprogramm. Schülerinnen 
und Schüler befassen sich hier 
mit Fotografie, digitaler Ethik, 
künstlicher Intelligenz und 
Tongestaltung sowie Virtual 
Reality (VR)- und Augmented 
Reality (AR)-Anwendungen.  
Hier geht es um die erweiterte 
Wahrnehmung  der realen Welt 
mittels Computer und speziel-
len Brillen.

„Mit dem neuen studienqua-
lifizierenden Bildungsgang im 
Bereich Medien erweitern wir 
die Attraktivität der Leipziger 
Bildungslandschaft für junge 
Menschen“, erklärt Jugend-
bürgermeisterin Vicki Felthaus. 
Die Stadt stärke mit diesem 
Angebot den Medienstandort 
Leipzig und leiste damit einen 
wichtigen Beitrag zur regiona-
len Wirtschaftsentwicklung. 
Das Ausbildungsangebot im 
Bereich Medien habe bundes-
weit Alleinstellungscharakter, 
versichert Felthaus. ■

40 Jahre mit Thessaloniki
Jubiläumsjahr der Städtepartnerschaft mit Bürgerreise und vielen Veranstaltungen

Seit 40 Jahren Partner – Leipzig 
und Thessaloniki feiern das 
Jubiläum ihrer Städtepart-
nerschaft in diesem Jahr mit 
einer großen Bürger- und 
Delegationsreise im Herbst 
sowie vielen Veranstaltungen 
in beiden Städten. 

Gerade erst ist eine Leipzi-
ger Fachdelegation aus der 
griechischen Hafenmetropole 
zurückgekehrt, auf der unter 
anderem die Bürgerreise vom 
3. bis 8. Oktober vorbereitet 
und eine neue Zusammen-
arbeit in Sachen Nachtkultur 
angebahnt wurde. Dafür waren 
Leipzigs Fachbeauftragter für 
Nachtkultur, Nils Fischer, und 
die Koordinatorin NachtRat, 
Kristin Marosi mitgereist.

Zugleich wurde mit dem 
DJ-Duo Heron auch Musik aus 
Leipzig vorgestellt, die einen 
Vorgeschmack auf die Leipzi-
ger Clubkultur bei der Messe 
„Thessaloniki International 
Fair“ vom 7. bis 15. September 
gaben. Hier wird Leipzig als 
Stadt mit einem eigenen Stand 

Die griechische Hafenmetropole Thessaloniki ist seit 1984 Leipziger Partnerstadt und nach der Erneuerung des Bündnisses 2008 auch 
regelmäßig Ziel von Delegations- und Bürgerreisen – das nächste Mal vom 3. bis 8. Oktober.� Foto: Stadt Leipzig

vertreten sein.
Zum offiziellen Auftakt des 

Jubiläumsjahres war am 3. Fe-
bruar bereits die Botschafterin 
der Hellenischen Republik, 
Maria Marinaki, zu Gast in 
Leipzig. Am Abend wurde die 
Städtepartnerschaft mit einem 
Konzert der Sächsischen Blä-
serphilharmonie gefeiert, die 
unter Leitung des griechischen 
Gastdirigenten Myron Michai-

lidis, ehemaliger Intendant 
des Staatsorchesters Thessa-
loniki, die Uraufführung der 
Ouvertüre der Oper „Eleni“ 
des griechischen Komponisten 
Nestor Taylor spielte. 

Mit vielen Lesungen, Aus-
stellungen und Konzerten (s. 
Infokasten) wird das Festjahr 
ausgestaltet. Höhepunkt soll 
die Bürger- und Delegationsrei-
se unter Leitung des Leipziger 

OBM Burkhard Jung inklusive 
Empfang im deutschen Gene-
ralkonsulat zum Tag der Deut-
schen Einheit werden. Wer 
mitreisen und die schöne Stadt 
am Meer kennenlernen möch-
te, kann sich bereits anmelden. 
Für alle Fragen steht der Städ-
tepartnerschaftsverein, der die 
Reise organisiert, unter olaf.
lehmann@leipzig-thessalo 
niki.de zur Verfügung.

Der ursprüngliche Städ-
tepartnerschaftsvertrag zwi-
schen beiden Universitäts- und 
Messestädten wurde am 17. Ok- 
tober 1984 in Thessaloniki 
unterzeichnet. 2008 wurde er 
erneuert. Die Gründung der 
beiden Vereine Deutsch-Grie-
chische Gesellschaft „Grie-
chen-Haus Leipzig“ e. V. und 
Städtepartnerschaftsverein 
Leipzig-Thessaloniki e. V. gab 
viele neue Impulse. Mit dem 
Referat Internationale Zusam-
menarbeit der Stadt gestalten 
sie das Jubiläumsjahr. Seit 2020 
sitzt auch das deutsche Büro 
des Deutsch-Griechischen Ju-
gendwerks in Leipzig. ■

Neue Beauftragte  
für Menschen mit 
Behinderungen

Gesundheitslotsen gesucht
Die Stadt sucht wieder soge-
nannte Gesundheitslotsinnen 
und -lotsen. Dabei geht es um 
Leipziger mit Migrationserfah-
rung, die sich im Gesundheits-
system fit machen wollen, um 
ihren Mitmenschen ehrenamt-
lich zur Seite zu stehen.

Als Referentinnen informie-
ren sie in Vorträgen und in ih-
rer Muttersprache zum deut-
schen Gesundheitssystem. Eine 
kostenlose Schulung, gehalten 
in deutscher Sprache, bereitet 
sie auf diese Tätigkeit vor. Die 
Schulung läuft vom 2. März bis 
5. Mai und besteht aus Pflicht- 

und Wahlterminen, die online 
und in Präsenz angeboten wer-
den. Wer sich bewerben möch-
te, sollte mindestens 18 Jahre 
alt sein und selbst gut Deutsch 
sprechen. Anmeldungen sind bis 
zum 20. Februar möglich unter 
www.drk-leipzig.de und www.
leipzig.de/kultursensible-ge-
sundheitslotsen. 

Seit 2017 gibt es die Schulun-
gen und Vorträge. Sie laufen im 
Rahmen des Projektes „KuGeL – 
Kultursensible Gesundheitslot-
sen Leipzig“ in Kooperation von 
Gesundheitsamt und DRK Kreis-
verband Leipzig-Stadt e. V. ■

•	 22. März, 18 Uhr, Partnerstadtquartier, Markt 10: Lesung 
„Psematakia“ mit Andreas Deffner

•	 24. Mai, 19 Uhr, Partnerstadtquartier: Filmvorführung und 
Diskussion mit Journalist Nikos Aslanidis

•	 5.–7. Juli: Beteiligung am Internationalen Fußballbegeg-
nungsfest des Tüpfelhausen e.V. mit einer Mannschaft aus 
Thessaloniki 

•	 3.–8. Oktober: Bürger- und Delegationsreise nach Thessaloniki
•	 Dezember: Vorstellung der Publikation 40 Jahre Städtepart-

nerschaft Leipzig-Thessaloniki – hier werden noch Zeitzeu-
gen gesucht, die sich mit ihren Erinnerungen per E-Mail an 
international@leipzig.de wenden können.

•	 Weitere Veranstaltungen werden regelmäßig aktualisiert. 
Alles zum Jubiläumsjahr unter www.leipzig.de/thessaloniki ■

Schwerpunkt Gestaltungs- und Medientechnik 

I n  S e l l e r h a u s e n - S t ü n z , 
Ostheimstraße 38, wird die 
Stadt ein weiteres Mehrfami-
lienhaus als Unterkunft für 
Geflüchtete einrichten. Ab 
Februar will die Verwaltung 
das Haus für zehn Jahre 
anmieten. Das Gebäude ist 
saniert, deshalb könnten schon 
in Kürze bis zu 30 geflüchtete 
Menschen hier wohnen. Mit 
diesem Objekt will Leipzig 
den Mangel an Unterbrin-
gungsplätzen weiter abbau-
en. Nach wie vor sind neue 
Gemeinschaftsunterkünfte 
gesucht, damit Leipzig Stück 
für Stück Notunterkünfte, 
beispielsweise  Zelte, ablösen 
kann. Leipzig setzt dabei neben 
großen Objekten verstärkt auf 
kleine und in der Stadt verteilte 

Ostheimstraße 38 wird  
neue Gemeinschaftsunterkunft

Unterkünfte. Der Vermieter 
des Gebäudes wird auch die 
Bewirtschaftung und soziale 
Betreuung übernehmen. Bevor 
die Stadt die Unterkunft in 
Betrieb nimmt, werden des-
sen Kontaktdaten auf www.
leipzig.de (www.leipzig.de/
gefluechtete) veröffentlicht. 
Noch immer sind in Leipzig 
alle Plätze in Notunterkünften 
belegt, weil die Kommune in 
den zurückliegenden Monaten 
mehr Geflüchtete aufgenom-
men hat. Das Sozialamt sucht 
in der gesamten Stadt nach ge-
eigneten Häusern und Flächen, 
um weitere Unterbringungs-
möglichkeiten zu schaffen. ■

www.leipzig.de/
gefluechtete

www.ars-leipzig.de
www.gutenberg-
schule-leipzig.de

Dr. Daria 
Luchniko-
va soll sich 
k ü n f t i g 
um die Be-
lange von 
Menschen 
mit Behin-
derungen 
in Leipzig 
kümmern. 

■ Veranstaltungen im Jubiläumsjahr

■ Personalien

Daria Luchnikova. 
Foto: privat

Theater der Jungen 
Welt bekommt neuen  

Verwaltungschef

n Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen.

Bis 23. Februar 	
Ausstellung: Gewinnerent-
würfe zum Quartierszen- 
trum Jupiterstraße in Grü-
nau-Nord des architekto-
nischen und städtebauli-
chen Ideenwettbewerbs 
Europan

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten: 
Di. bis Do. 	 13–18 Uhr
Fr.		  13–15 Uhr
Telefon: 123 20 10
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

www.leipzig.de/
stadtbuero

Leipzig öffnet am 25. Januar das Goldene Buch für einen hochrangi-
gen Diplomaten: Zum Antrittsbesuch und Austausch mit OBM Burk-
hard Jung im Neuen Rathaus angemeldet hatte sich Dr. Mandakhbileg 
Birvaa, Botschafter der Mongolei in Deutschland. Dr. Birvaa Mandakh-
bileg, Jahrgang 1964, hat in den achtziger Jahren an der Leipziger Uni-
versität Rechtswissenschaften studiert und später in Heidelberg pro-
moviert. Seine Berufslaufbahn begann 1988 im mongolischen Justiz-
ministerium, 1999 wechselte er in den Diplomatischen Dienst und war 
im Außenministerium beispielsweise als Direktor der Rechtsabteilung 
tätig. � Foto: Stadt Leipzig

Das Ariowitsch-Haus bietet 
hier am 21. und 28. Februar 
sowie am 6. März jeweils 16 
bis 18 Uhr Führungen an, An-
meldung unter unter bildung@
ariowitschhaus.de. 

Am 27. Januar, dem Gedenk-
tag der Opfer des Nationalsozi-
alismus, am Mahnmal in Abt- 
naundorf zusammenzukom-
men, war für viele Leipzigerin-
nen und Leipziger ein Bedürf-
nis. OBM Burkhard Jung und 
Vertreter der Stadt hatten hier 
zur Gedenkstunde gebeten und 
mit Reden, Musik, Kranznieder-
legung und Schweigeminute 
besonders des Massakers von 
Abtnaundorf gedacht. ■

Mathias Putterer. 
Foto: Felix Adler

fiehlt Leipzigs Stadtspitze. 
Dieser Vorschlag geht jetzt in 
den Stadtrat.

Der in Kösching (Bayern)  
1984 geborene Putterer hat 2021 
ein Fernstudium  „Kultur- und 
Medienmanagement“ abge-
schlossen und arbeitet zurzeit 
als Kaufmännischer Geschäfts-
führer des Theaterhauses Jena. 
Zuvor besetzte er Stellen als 
Chefdisponent am Deutschen 
Theater Göttingen sowie als 
Regieassistent u. a. am Saarlän-
dischen Staatstheater Saarbrü-
cken, dem Staatstheater Kassel 
und am Theater Konstanz. ■

Die Verwaltung will dem Stadt-
rat vorschlagen, die studierte 
Lehrerin und Förderpädagogin 
als Beauftragte für Menschen 
mit Behinderungen in der Stadt 
Leipzig zu beschäftigen. Fällt 
die Entscheidung für Luchni-
kova, kann die Stelle ab April 
wieder besetzt werden. Seit 2022  
arbeitet Luchnikowa im Referat 
Migration und Integration der 
Stadt als kommunale Integrati-
onskoordinatorin. Sie ist 1984 in 
Uljanows (Russland) geboren, 
hat in Jelez Deutsch und Eng-
lisch studiert, an der Universität 
Leipzig ihr Masterstudium 
absolviert und promoviert. ■

Das Kulturamt nimmt wieder 
Anträge auf Förderung von 
Kleinprojekten (Aufwendun-
gen dürfen 2000 Euro nicht 
überschreiten) der freien Kunst 
und Kultur entgegen. In der 
ersten Runde 2024 stehen dafür 
30  000 Euro in zwei Modulen 
mit jeweils 15 000 Euro zur 
Verfügung: einmal  für kurz-
fristige Projekte mit Teilhabe  
und zweitens für Präsentation 
und Vermittlung von Kunst und 
Kultur. Mitte des Jahres sollen 
weitere 20 000 Euro folgen. In-
fos, Anträge und Zuschlagsbe-
dingungen unter: www.leipzig.
de/kulturfoerderung. ■

Förderung von 
Kleinprojekten 2024
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mailto:olaf.lehmann@leipzig-thessaloniki.de
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Schlosspark Lützschena: Planung für  
Gewässersanierung soll 2024 starten

Leipzig wird das gesamte 
Gewässersystem im Schloss-
park Lützschena-Stahmeln 
komplett sanieren. Noch in 
diesem Jahr sollen die Pla-
nungen beginnen, entschied 
die Stadtspitze jetzt. Ziel ist 
die mittel- und langfristige 
Entwicklung der Auenland-
schaft.

Weiße Elster, Hundewasser, 
sechs Teiche und auch die 
kleinen Fließe sind es, die 
den Schlosspark mit seinen 
alten Laubbäumen durchzie-
hen, und sie sind miteinan-
der verbunden. Doch diese 
Gewässer sind verschlammt, 
die 13 Wasserbauwerke wie 
Wehranlagen und Ein- und 
Auslaufbauwerke inzwischen 
stark beschädigt.   

Um den Charakter der 
Auenlandschaft zu erhalten, 
muss Leipzig den Natur-
haushalt hier wieder in Gang 
bringen, hat dafür das Projekt 
„Gewässersystem Schlos-
spark Lützschena – Histori-
sches Wassermanagement in 
der Leipziger Auenlandschaft 
für den Klimawandel stärken“ 
auf den Weg gebracht und 

sich bereits Bundesförder-
mittel aus dem Programm 
„Anpassung urbaner Räume 
an den Klimawandel“ gesi-
chert. 3,3 Millionen Euro soll 
das Vorhaben insgesamt kos-

ten, 495 000 Euro und damit  
15 Prozent des Gesamtförder-
vorhabens will die Stadt selbst 
beisteuern. Anfang Februar 
hat sich die Dienstberatung 
des OBM darauf geeinigt, 

mit den Planungen noch in 
diesem Jahr zu beginnen. 
„Das Gesamtsystem ist  mitt-
lerweile stark beeinträchtig. 
Auch der Frischwasseraus-
tausch mit der Weißen Elster 

ist mangelhaft“, erläutert 
Rüdiger Dittmar, Leiter des 
Amtes für Stadtgrün und 
Gewässer die Dringlichkeit. 
„Mit der nun beginnenden 
Instandsetzung stellen wir 
den Naturhaushalt und das 
charakteristische Erschei-
nungsbild des Gartendenk-
mals wieder her und ermög-
lichen die mittel- und lang-
fristige Auenentwicklung.“ 
Der Schlosspark dient neben 
dem Gebietsnaturschutz und 
der Naherholung auch der 
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Schlosspark Lützschena: Auch dieses kleine Elstermühlgraben-Wehr am Schloss gehört zu den Ge-
wässerbauten, die die Stadt erneuern wird.	 Foto: abl/bel

Willkommen: Messe unterstützt „Waldmeisterschaft“
Jetzt zählt auch Leipzigs 
Messe zu den Unterstützern 
der „Waldmeisterschaft“ 
– der großen Pflanz- und 
Nachhaltigkeitaktion für die 
UEFA Euro 2024. Das Un-
ternehmen sponsert Bäume 
im Wert von 2024 Euro, was 
405 Bäumen entspricht, und 
schafft damit ein weiteres 
EURO-2024-Wäldchen. In 
die Erde kommen die Mes-
se-Bäumchen zur nächsten 
Pflanzaktion am 14. März im 
Südraum von Leipzig.

Zur Waldmeisterschaft 
aufgerufen hat Leipzigs  
UEFA-Euro-2024-Botschafter 
und Zoodirektor Jörg Junhold 
zusammen mit dem Deutschen 
Fußball Bund (DFB), der 
EURO 2024 GmbH und dem 
Bundesinnenministerium. 
Großes Ziel ist es, anlässlich 
der Europameisterschaft in 
Deutschland für jedes der vier 
in Leipzig ausgetragenen Spie-
le jeweils 2 024 Bäume für einen 
artenreichen, klimastabilen 
Mischwald zu pflanzen. Und 

die Initiative ist auch national 
ausgeweitet worden: Für jedes 
der insgesamt 51 EM-Spiele 
in Deutschland sollen jeweils 
2 024 Bäume gepflanzt werden.

Botschafter Jörg Junhold 
heißt die Messe im Team natür-
lich herzlich willkommen und 
dankt auch allen bisherigen 
Baumspendern und Pflanzhel-
fern.  Wer sich für die Aktion 
engageiren möchte, findet alle 
wichtigen Fakten dazu un-
ter www.waldmeisterschaft.
team. ■

Im Clara-Zetkin-Park hat Leip-
zig jetzt mit Arbeiten zur Ver-
schönerung der Anton-Bruck-
ner-Allee begonnen. Bis Juli 
will die Stadt hier fertig sein. 
Die Flächen am Franz-Schu-
bert-Platz und am Brahmsplatz 
wirken schon lange nicht mehr 
einladend, Wege sind beschä-
digt, Bänke und Papierkörbe 
fehlen teilweise komplett. Das 
Amt für Stadtgrün und Gewäs-
ser will jetzt umlaufende Wege 
wiederherstellen, die angelegte 
Gartenstruktur soll aber blei-
ben. Bänke kommen wieder 
dazu, die Schmuckbeete um die 
Rasenflächen werden wieder 
bepflanzt. Stehen bleiben sol-
len die als Kegel beschnittenen 
Hainbuchen in den jeweiligen 
Ecken. Und die Bepflanzung soll 
wieder symmetrisch erfolgen:  
Ausgewählt haben die Fachleu-
te  attraktive Stauden, die über 
die gesamte Vegetationsperiode 
blühen und die sich durch ihre 
verschiedenen Blüten und Blät-
ter gut mit Gräsern und Stauden 
kombinieren lassen. Rasen und 
Beete sollen künftig mit einem 
umlaufenden Geländer ge-
schützt werden. Erneuern will 
die Stadt auch die Spielfläche am 
Schachzentrum. Die Sanierung 
kostet insgesamt 796 000 Euro 
und wird mit 513 000 Euro über 
das Programm „Zukunft Stadt-
grün“ bezuschusst. ■

Auch der Franz-Schubert-Platz 
wird verschönert.� Foto: abl

Für Sporthalle: Baumfällungen an der Ratzelstraße
Am 12. Februar beginnt die 
Stadt Leipzig mit abschnitts-
weisen Baumfällungen sowie 
der Rodung von Gehölzflä-
chen im Bereich der „Schule an 
der Ratzelstraße“ entlang der 
Nikolai-Rumjanzew-Straße. 
Sie sind notwendig um Platz 
zu schaffen für den Neubau 
der Zweifeld-Schulsporthalle. 
Nach deren Fertigstellung 
wird als Ersatz für die gefäll-
ten Bäume eine umfangreiche 
Anzahl von Großbäumen 
gepflanzt. 

Die Bauarbeiten werden für 
die Anwohner Beeinträchti-
gungen hinsichtlich Lärm- und 
Staubbelästigung mit sich 
bringen. Um die Andienung 
zur Baustelle zu ermöglichen, 
wird es außerdem zu Ver-
kehrsbeeinträchtigungen im 
Baustellenbereich, vor allem in 
der Nikolai-Rumjanzew-Stra-
ße kommen. Das Amt für Schu-
le bittet dafür um Verständnis. 

Aktuell wird der Hauptan-
teil des Sportunterrichts in der 
fußläufig etwa 20 Gehminuten 

entfernten Sporthalle Parkal-
lee 10 gegeben. Da diese le-
diglich eine Einfeldsporthalle 
ist und zudem auch von der 
Freien Schule e. V. genutzt 
wird, erfolgt der Sportun-
terricht in eingeschränkter 
Form auch in einem westlich 
im Schulgebäude gelegenen 
Interimssportraum. Durch den 
Neubau einer Zweifeldport-
halle am Schulstandort wird 
ein bedarfsgerechter Sportun-
terricht ohne einschränkende 
Wegezeiten sichergestellt. ■

Umweltbildung durch den 
Förderverein „Auwaldstation 
& Schlosspark Lützschena 
e.V.“. All diese Funktionen 
will Leipzig langfristig, auch 
unter den sich verändernden 
klimatischen Bedingungen 
erhalten. Besondere Her-
ausforderung dabei:  Der 
Schlosspark liegt im Natur-
schutzgebiet Burgaue – Leip-
zig muss die Anforderungen 
des Naturschutzes jetzt mit 
denen des Denkmalschutzes 
in Einklang bringen. ■

Baumpflegearbeiten im Schlosspark:  
Stadt muss vorrangig Eschen fällen

Bis Ende Februar muss die Stadt 120 stark geschädigte oder 
bereits abgestorbene Bäume im Schlosspark Lützschena fäl-
len. Besonders Eschen sind betroffen. Sie sind durch die Hit-
zeperioden vergangener Sommer geschwächt, Eschentrieb- 
sterben, der Befall mit Eschenbastkäfer oder Hallimasch waren die 
Folge. Aber nicht nur kranke, sondern auch sturmgeschädigte Bäu-
me gefährden im Schlosspark die Sicherheit von Fußgängern und 
Radfahrerinnen, deshalb stehen jetzt umfängliche Fällarbeiten 
an. Dabei arbeitet die Baumpflegefachfirma mit einer sogenann-
ten ökologischen Fällbegleitung zusammen, um geschützte Tier-
arten zu erhalten. Wo es möglich ist, bleibt ein Baumtorso als Le-
bensraum für viele Käfer-, Vogel- und Fledermausarten stehen, in-
formiert das Amt für Stadtgrün und Gewässer.  ■

Clara-Park:  
Bruckner-Allee 

wird wieder 
schöner 
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Schadstoffmobil
Von Dezember bis Februar befindet sich das Schadstoffmobil in der Win-
terpause. Bitte nutzen Sie in dieser Zeit die Stationäre Schadstoffsam-
melstelle in der Lößniger Straße 7. Ab März sind wir wieder für Sie un-
terwegs. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

n Bekanntmachung der Stadtreinigung

■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.116117.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Haus 16, 04129 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 21:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 21:00 Uhr
Kindernotfallzentrum - Praxis Claudia Fiegert
Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage	 08:00 – 13:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch	 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag	 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch	 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag	 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
10.02.2024
•	 Damian-Apotheke, Tschaikowskistraße 26, 04105 Leipzig
•	 Hofer-Apotheke, Hofer Straße 6, 04317 Leipzig
•	 Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 103, 04275 Leipzig
•	 Sertürner-Apotheke, Ludwigsburger Straße 5, 04209 Leipzig
11.02.2024
•	 Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8, 04109 Leipzig
•	 Händel-Apotheke, Wurzner Straße 151, 04318 Leipzig
•	 Paulus-Apotheke, Lützner Straße 195, 04209 Leipzig
17.02.2024
•	 Apotheke am Bayrischen Platz, Riemannstraße 8, 04107 Leipzig
•	 Waldbaur-Apotheke, Waldbaur Straße 4 - 6, 04347 Leipzig
•	 Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Straße 41, 04155 Leipzig
•	 Apotheke im Kaufland, Anton-Zickmantel-Straße 42, 04249 Leipzig
18.02.2024
•	 Urs-Apotheke, Goldschmidtstraße 30, 04103 Leipzig
•	 Scheffel-Apotheke, Bästleinstraße 6, 04347 Leipzig
•	 Apotheke am Diakonissenhaus, Georg-Schwarz-Str. 53, 04179 Leipzig
•	 Domos Apotheke Ludwigsburger Straße, 
	 Ludwigsburger Straße 18, 04209 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.aponet.de/
apotheke/notdienstsuche
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-

trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr im „Ostbüro e.V.“ in der Riebeckstraße 1, 
04317 Leipzig
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer
„Rücke“, Rückmarsdorfer Straße 5-7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 123 
4504, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
„Helene“, Helenenstraße 26, 04279 Leipzig, ✆ 0151 / 2713 6096 oder 
✆ 0151 / 2713 6394, E-Mail: helene.leipzig@herberge.org
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Beratung für Menschen mit Behinderungen (Peer-Beratung) 
✆ 0341/ 123-6744, Mo./ Di./ Mi. 08:00-10:00 Uhr telefonisch, Do. 
14:00-16:00 im Referat, Friedrich-Ebert-Str. 19a, Zi. 03 und nach Ver-
einbarung, E-Mail: peerberatung@leipzig.de
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Gra昀椀ken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW Wohnmobile & -wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

Urlaub Ostsee

http://www.waldmeisterschaft.team.
http://www.waldmeisterschaft.team.
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ge-
ben einen Überblick über die Abstimmungen im Stadt-
rat. Rechtlich verbindlich sind jedoch nur die Originaldo-
kumente, die wortgenau im elektronischen Ratsinforma-
tionssystem ​(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsin-
fo.leipzig.de gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur 
Ratsversammlung und ihren Gremien. Das Recherchesys-
tem bietet einen Überblick über die Sitzungstermine und 
Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gremien, 
Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfra-
gen der Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichti-
ge Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen 
von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Mitglied verlässt den Stadtrat
Frank Tornau (CDU) scheidet aus der Ratsversamm-
lung aus. Als sein Nachfolger verpflichtet sich Hans-
Jürgen Raqué (CDU). (VII-DS-00717-DS-08)

Bebauungslan Nr. 428 an Klimanotstand anpassen
Beim Bebauungsplan des Gewerbegebietes Plagwitz 
Süd/Markranstädter Straße sollen die Interessen der 
Eigentümer und Nutzer sowie das Lokalklima berück-
sichtigt werden. Dabei soll geprüft werden, ob und wie 
öffentliche Begrünungen oder andere klimabewusste 
Maßnahmen zusätzlich realisiert werden können. 
(VII-P-08921-DS-02, VII-P-08921-DS-02-ÄA-01-NF-01)

Stadtbezirksbeirat Alt-West (9. Änderung)
Volker Holzendorf wurde als Mitglied aus dem Stadtbe-
zirksbeirat Alt-West abberufen. (VII-DS-00347-DS-09)

Mitglieder in der Trägerversammlung Jobcenter
Als stellvertretendes Mitglied der Trägerversammlung 
des Jobcenters Leipzig wurde Thomas Baumann, Re-
ferent im Referat für Beschäftigungspolitik, von der 
Ratsversammlung abberufen. Neue stellvertretende 
Mitglieder werden Anja Soisson, amtierende Leiterin 
des Amtes für Digitalisierung und Organisation, und 
Silko Holger Kamphausen, Betriebsleiter Kommunaler 
Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf. Matthias Wichel-
haus, Abteilungsleiter Grundsatz und Personalrecht 
im Personalamt und bisher stellvertretendes Mitglied, 
wird als ordentliches Mitglied in die Trägerversamm-
lung des Jobcenters Leipzig berufen. (VII-DS-09154)

Kooperation mit dem Heimwegtelefon e.V.
Aktuell wird ein Kooperationsvertrag zwischen dem 
Heimwegtelefon e.V. und der Stadt Leipzig entwickelt. 
Anschließend soll die Umsetzung geprüft werden. 
(VII-A-09110, VII-A-09110-VSP-01)

Nutzung Kommunaler Sportstätten
Die Stadtverwaltung soll im Rahmen des neuen Sportpro-
gramms prüfen, ob kommunale Sportstätten entgeltfrei 
genutzt werden können, auch von Vereinen, Gruppen-
sport und Sportinitiativen, die nicht im Stadt- und Lan-
dessportbund sind. (VII-A-09111, VII-A-09111-VSP-01)

Handwerkern Noteinsätze erleichtern
Anträge von Handwerkern auf Sondernutzungen im 
Verkehr durch Noteinsätze sollen kurzfristiger bearbeitet 
werden. Darüber soll auch die Polizeidirektion Leipzig 
informiert werden, sodass die Fahrzeugeinsätze vom 
Sonn- und Feiertagsverbot nach StVO ausgenommen 
sind. Auch die Beantragung von Stellflächen für Hubbüh-
nen und Krane zur Schadensbeseitigung soll erleichtert 
werden. (VI-A-08065-NF-03, VI-A-08065-NF-03-VSP-01)

Lieferzonen auf www.leipzig.de
Sukzessive sollen die Lieferzonen im Stadtgebiet im 
elektronischen Stadtplan auf leipzig.de eingepflegt 
werden. (VII-A-08526-NF-03, VII-A-08526-VSP-01)

Spielplatz „Am Garagenhof“ aufwerten
Die Stadt plant 300.000 Euro ein, um den Spielplatz 
„Am Garagenhof“ in Schönefeld aufzuwerten. Im 
Zuge dessen soll durch eine Hecke die Hundewiese 
von dem Spielplatz räumlich getrennt werden. (VII-
A-08743, VII-A-08743-VSP-01)

Aufenthaltsqualität in der Waldstraße erhöhen
Im Zusammenhang mit der laufenden Baumaßnahme in 
der Waldstraße soll geprüft werden, dort zwei weitere 
Bänke aufzustellen. (VII-A-08854, VII-A-08854-VSP-01)

Öffentliche Toiletten im Innenstadtbereich
Bis zum Ende des I. Quartals 2024 soll ein gesamtstäd-
tisches Umsetzungskonzept für öffentliche Sanitär-
anlagen vorliegen. Besonders zu berücksichtigen 
sind die Standorte „Marktplatz“ und „Westseite des 
Hauptbahnhofes“. (VII-A-08929, VII-A-08929-VSP-01)

Evakuierungsorte für vulnerable Gruppen bei Hitze
Im Rahmen des Hitzeaktionsplans soll geprüft wer-
den, Evakuierungsorte für Risikogruppen, die durch 
starke Hitze besonders gefährdet sind, in der Stadt 
einzurichten. (VII-A-08930-NF-02)

Erneuerbare Energien mit dem Umland ausbauen
Der Stadtrat soll bis zum II. Quartal 2024 über gemein-
same Aktivitäten und Gespräche der Stadtverwaltung 
mit den Umlandkreisen zum Ausbau von erneuerbaren 
Energien informiert werden. (VII-A-09085-NF-02)

Verkauf von städtischen Grundstücken
Bevor Beteiligungsunternehmen ein nicht betriebs-
notwendiges Grundstück an Dritte verkaufen, sollen 
sie das Vorhaben im Grundstücksverkehrsausschuss 
kommunizieren und begründen. Erst sollen alle 
Beteiligten schriftlich ablehnen, ehe es zu einem Ver-
kauf kommt. Dieser soll generell eher zur Ausnahme 
werden, um die Grundstücke der Beteiligungsunter-
nehmen langfristig zu sichern. (VII-A-09098-NF-02)

Städtische Elektroschrottsammlung
Um Elektroschrott fachgerecht entsorgen zu können, 
soll zusammen mit der Stadtreinigung geprüft werden, 

Euro. Zusätzlich fordert der Stadtrat die Stadtverwaltung 
auf, ein Verkehrskonzept bis zum 30. September 2024 
zu entwickeln. Dieses soll mit einem Fuß- und Radweg, 
einem ÖPNV- Angebot und entsprechenden Bringmög-
lichkeiten den Schulweg sicher gestalten. (VII-DS-07498-
DS-03, VII-DS-07498-DS-03-ÄA-02)

Neubau einer Rettungswache Nordost
Zu der bereits bestehenden 4-gleisigen Feuerwache 
der Branddirektion in der Torgauer Straße 310 soll 
eine 4-gleisige Rettungswache für rund 6,8 Millionen 
Euro hinzukommen. (VII-DS-08872)

FFRL Aktivierung leerstehender Wohnungen
Die Fachförderrichtlinie Aktivierung leerstehender 
Wohnungen wurde erneuert. Die Neufassung richtet 
sich nach den gestiegenen Baukosten und erhöht auf-
grunddessen die Förderpauschalen. (VII-DS-09079)

FFRL Gebäudeerwerb durch Mietergemeinschaften
Die Fachförderrichtlinie zum Gebäudeerwerb durch 
Mietergemeinschaften wurde beschlossen und kann 
somit modellhaft umgesetzt werden. Mit ihr sollen 
Mieter und Mieterinnen dabei unterstützt werden, 
die Gebäude, in denen sie wohnen, gemeinschaftlich 
zu erwerben. (VII-DS-09136)

Kostenübernahme Haustiere aus der Ukraine
Die Stadt Leipzig verzichtet auf die Rückzahlung der 
Tierheimkosten in Höhe von 23.140,47 Euro, die sie 
2022 für die Unterbringung und Pflege von Tieren 
geflüchteter Menschen aus der Ukraine im Tierheim 
Leipzig übernahm. (VII-DS-08748)

Straßenbenennungen
Der Stadtrat beschließt Neubenennungen, Teilum-
benennungen und Teilaufhebungen einiger Straßen 
und Plätze. Beispielsweise wird der Platz östlich 
der Mockauer Straße zum Mockauer Platz, der Platz 
zwischen der Prager Straße und der Karl-Siegismund-
Straße zum Anna Heinicke-Platz, und ein Teil des 
Roßplatzes wird zum Hinrich-Lehmann-Grube-Platz. 
(VII-DS-08927, VII-DS-08927-ÄA-01)

Beirat wird zu Sachverständigenforum Kunst im 
öffentlichen Raum und Kunst am Bau

Der Beirat Kunst im öffentlichen Raum und am Bau 
wird aufgelöst und das neue Sachverständigenforum 
Kunst im öffentlichen Raum und am Bau berufen. 
Es besteht aus 16 ständigen Mitgliedern, die von üb-
rigen Vertreterinnen und Vertretern der jeweiligen 
Fachausschüsse und Ämter beraten werden können. 
(VII-DS-09076, VII-DS-09076-ÄA-02)

Neuer Eintritt für die Oper ab Spielzeit 2024/2025
Aufgrund gestiegener Kosten für Energie, Löhne, 
Material und Dienstleistungen werden die Eintritts-
preise für die Oper Leipzig ab dem 1. August 2024 
entsprechend angepasst. (VII-DS-09258) ■

entsprechende Container im öffentlichen Verkehrs-
raum aufzustellen. Ein Konzept soll bis Ende 2024 
vorliegen. Gegebenenfalls sollen dort auch Batterien 
entsorgt werden können. (VII-A-09215-NF-01)

Gedenken an Opfer infolge des Zweiten Weltkrieges
Ein wissenschaftliches Gutachten soll untersuchen, 
wie an das Thema „Opfer von Flucht, Vertreibung 
und Deportation“ von Bürgerinnen und Bürgern nach 
dem Zweiten Weltkrieg in Leipzig erinnert werden 
kann. In Abhängigkeit der Ergebnisse soll ein Stein 
zum Gedenken aufgestellt werden. (VII-A-09217, VII-
A-09217-ÄA-02-NF-01, VII-A-09217-VSP-01)

Saatgutbibliothek eröffnen
Gemeinsam mit möglichen lokalen Partnern soll eine 
Saatgutbibliothek geschaffen werden, in der Saatgut 
von gentechnikfreien regionalen Obst- und Gemüsesor-
ten von Bürgerinnen und Bürgern abgeholt und abge-
geben werden kann. (VII-A-09269, VII-A-09269-ÄA-02)

Sportangebote in Mockau
Um die Sport- und Freiraumangebote in Mockau 
zu verbessern, soll am Standort Wasserturm eine 
Calisthenics-Anlage errichtet werden. (VII-HP-08805, 
VII-HP-08805-VSP-01)

Annahme von Spenden und Schenkungen
Bis zum 10. Oktober 2023 werden alle Spenden, Schen-
kungen und ähnliche Zuwendungen an die Stadt Leipzig 
und deren Eigenbetriebe angenommen. (VII-DS-09209)

Aufstellung des Doppelhaushaltes 2025/2026
Der Stadtrat stimmt der geplanten Vorgehensweise 
für den nächsten Doppelhaushalt zu. Das Verfahren 
der Bürgerbeteiligung, das bei der Aufstellung des 
letzten Haushaltes bereits angewendet wurde, erwies 
sich als sinnvoll, um die Interessen der Leipziger Stadt-
bevölkerung einzubeziehen, und soll deshalb erneut 
angewendet werden. In der Ratsversammlung am 2. 
Oktober 2024 soll dann der Entwurf des Doppelhaus-
haltes 2025/2026 dem Stadtrat vorgelegt werden. Der 
Beschluss darüber soll in der Ratsversammlung am 12. 
März 2025 getroffen werden. (VII-DS-09261, VII-DS-
09261-ÄA-01-NF-01, VII-DS-09373-NF-02)

Anpassung des Breitbandprojektes „Weiße Flecken“
Die Stadtverwaltung beantragt bei dem Bundesmi-
nisterium für Digitales und Verkehr, die Förderung 
„Weiße Flecken“ anzupassen und bei der Landesdi-
rektion Sachsen die Kofinanzierung des Freistaates 
anzupassen. Der Breitbandausbau soll erweitert wer-
den, wobei sich die Gesamtkosten von 28,7 Millionen 
Euro auf 31,6 Millionen Euro erhöhen. (VII-DS-08902)

Neubau einer Grundschule in der Tauchaer Straße
Die Gesamtkosten der Baumaßnahme einer 4-zügigen 
Grundschule mit Dreifeldsporthalle in der Tauchaer Stra-
ße 188 erhöhen sich von 29.807.300 Euro auf 30.194.200 

Landratsamt Landkreis Leipzig, Vermessungsamt
Sachgebiet Ländliche Neuordnung
Flurbereinigung: Dreiskau-Muckern
Gemeinde/Stadt: Großpösna / Rötha
Verfahrensnummer: 29 0091
Aktenzeichen: 10163-846.180-290091
Das Landratsamt Landkreis Leipzig erlässt – in 
Wahrnehmung der übertragenen Aufgaben der 
Flurbereinigungsbehörde – gemäß § 149 Flurberei-
nigungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), das zuletzt durch 
Artikel 17 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2794) geändert worden ist –FlurbG– in 
Verbindung mit § 1 Abs. 2 S. 1 und Abs. 3 S. 1 Gesetz 
zur Ausführung des Flurbereinigungsgesetzes und 
zur Bestimmung von Zuständigkeiten nach dem 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz vom 15. Juli 1994 
(SächsGVBl. S. 1429), das zuletzt durch Artikel 24 
der Verordnung vom 12. April 2021 (SächsGVBl. 
S. 517) geändert worden ist –AGFlurbG– folgende
Schlussfeststellung
Das Verfahren Dreiskau-Muckern wird hiermit 
durch folgende Feststellungen
abgeschlossen:
I.	 Die Ausführung nach dem Flurbereinigungs-

plan ist bewirkt.
II.	 Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr 

zu, die im Flurbereinigungsverfahren hätten 
berücksichtigt werden müssen.

III.	Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft 
Dreiskau-Muckern sind abgeschlossen. Die Teil-
nehmergemeinschaft erlischt mit der Zustellung 
der unanfechtbar gewordenen Schlussfeststel-
lung.

Begründung:
Die Ausführung des Flurbereinigungsplans in 
der Fassung des 5. Nachtrags ist dem Plan gemäß 
in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht erfolgt. 
Insbesondere ist das Eigentum an den neuen 
Grundstücken auf die im Flurbereinigungsplan und 
in seinen Nachträgen genannten Teilnehmer über-
gegangen. Den Beteiligten stehen keine Ansprüche 
mehr zu, die im Flurbereinigungsverfahren hätten 
berücksichtigt werden müssen.
Die Unterlagen zur Berichtigung der öffentlichen 
Bücher wurden an die dafür zuständigen Behör-
den abgegeben. Das Liegenschaftskataster wurde 
berichtigt.
Es bestehen weder Beitragsverpflichtungen der 
Teilnehmer, noch hat die Teilnehmer-gemeinschaft 
Darlehen zurückzuzahlen, gemeinschaftliche An-
lagen zu unterhalten oder Grundeigentum sowie 
sonstiges Eigentum zu verwalten. Die Aufgaben der 
Teilnehmer-gemeinschaft sind abgeschlossen. Auch 
dies war gemäß § 149 Abs. 1, 2. Halbsatz FlurbG 
festzustellen. Mit der Beendigung des Verfahrens 
durch die Zustellung der unanfechtbar gewordenen 
Schlussfeststellung erlischt daher die Teilnehmerge-
meinschaft (§ 149 Abs. 4 und Abs. 3 Satz 1 FlurbG). 

Das Verfahren war daher mit dieser Feststellung 
abzuschließen (§ 149 Abs. 1, 1. Halbsatz FlurbG).
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Schlussfeststellung  kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Die Frist beginnt mit dem auf die 
öffentliche Bekanntmachung folgenden Tag.
Der Widerspruch ist schriftlich beim 
	 Landratsamt Landkreis Leipzig	  
	 Stauffenbergstraße 4
	 04552 Borna
oder zur Niederschrift beim 
	 Landratsamt Landkreis Leipzig
	 Vermessungsamt
	 Stauffenbergstraße 4	
	 04552 Borna	
oder 	
	 Landratsamt Landkreis Leipzig	
	 Leipziger Straße 67
	 04552 Borna
einzulegen.
Die Erhebung des Widerspruchs in elektronischer 
Form ist durch die Übermittlung eines mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur versehenen 
elektronischen Dokuments möglich, welches an das 
besondere Behördenpostfach (beBPo) des Landrat-
samtes des Landkreises Leipzig, Vermessungsamt 
zu richten ist.
Hinweise
Öffentliche Bekanntmachung
Diese Schlussfeststellung wird in den Gemeinden 
Großpösna und Belgershain sowie in den Städten 
Leipzig, Markkleeberg, Böhlen, Rötha, Brandis und 
Naunhof öffentlich bekannt gemacht (§§ 6 Abs. 2, 
14 Abs. 1, 34 Abs. 4, 110 FlurbG).
Der Inhalt dieser Bekanntmachung kann innerhalb 
von drei Monaten nach dem Zeitpunkt der ersten 
öffentlichen Bekanntmachung auch auf der Inter-
netseite des Landkreises https://www.landkreis-
leipzig.de/bekanntmachungen.html unter „Ver-
messungsamt“ „... SG 3 Ländliche Neuordnung 
… Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz“ 
eingesehen werden.
Datenschutzrechtliche Hinweise
Datenschutzrechtliche Hinweise zur Verarbeitung 
personenbezogener Daten natürlicher Personen im 
Rahmen des Verfahrens der Ländlichen Neuord-
nung können im Internet unter folgendem Link 
abgerufen werden: https://www.laendlicherraum.
sachsen.de/ datenschutz-in-verfahren-der-landli-
chen-neuordnung-9248.html
Darüber hinaus sind die Informationen auch beim 
Landratsamt Landkreis Leipzig, Vermessungsamt, 
Leipziger Str. 67, 04552 Borna, erhältlich. ■

Borna, den 29. Dezember 2023 

Grobe
Sachgebietsleiter Ländliche Neuordnung

Öffentliche Bekanntmachung – 
Schlussfeststellung Dreiskau-Muckern

Gegenstand der 1. Planänderung sind ins-
besondere die Stabilisierung der Eisenbahn-
überführung Wiederitzscher Viadukt mit 
Hilfe des Hochdruckinjektionsverfahrens 
(HDI) im Bereich der vorhandenen Gründun-
gen bis maximal 8 m Tiefe, die Herstellung 
eines temporären Erdbeckens für den im 
Rahmen des Hochdruckinjektionsverfahrens 
anfallenden Betonrücklauf, ein bauzeitlicher 
Spundwandverbau, die Ergänzungen weiterer 
Umverlegungen von Kabeln und Leitungen 
Dritter, die teilweise Lageänderung temporärer 
Baustelleneinrichtungsflächen und -Zufahrten, 
die Präzisierung der Entwässerungsangaben 
(Grundwasserbetroffenheit und Einleitstellen), 
die bauzeitliche Verrohrung des Fließgewässers 
„Nördliche Rietzschke“, die Ergänzung von 
Angaben zu Modalitäten der Straßenbau-
maßnahmen an der Delitzscher Straße sowie 
Präzisierungen bezüglich des Artenschutzes 
im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag und in 
den Maßnahmenblättern.
Das Eisenbahn-Bundesamt führt auf Antrag 
der DB InfraGO AG, vormals DB Netz AG, 
Regionalbereich Südost (Vorhabenträgerin) 
vom 14.12.2023, mit dem Planungsstand vom 
13.10.2023 für das genannte Bauvorhaben ein 
ergänzendes Anhörungsverfahren nach §  73 
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in Ver-
bindung mit § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz 
(AEG) durch.
Für das Vorhaben wurde mit verfahrenslei-
tender Verfügung vom 09.08.2022 festgestellt, 
dass nach §§ 5 ff. Gesetz über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) eine Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung besteht.
Ändert die Vorhabenträgerin im Laufe 
des Verfahrens die Unterlagen, die nach 
§  19  Abs.  2  UVPG auszulegen sind, so ist 
gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 UVPG eine erneute 
Beteiligung der Öffentlichkeit erforderlich. Sie 
ist jedoch gemäß § 22 Abs. 1 Satz 2 UVPG auf 
die Änderungen zu beschränken.
Entsprechend hat die Vorhabenträgerin die 
entscheidungserheblichen Unterlagen über die 
Umweltauswirkungen des Vorhabens sowie 
folgende weitere Unterlagen präzisiert:
-	 Erläuterungsbericht (Unterlage Nr. 1)
-	 Übersichtskarten und -lagepläne (Unterlage 

Nr. 2)
-	 Lagepläne (Unterlage Nr. 3)
-	 Bauwerksverzeichnis (Unterlage Nr. 4)
-	 Grunderwerbspläne (Unterlage Nr. 5)

-	 Grunderwerbsverzeichnis (Unterlage Nr. 6)
-	 Bauwerkspläne (Unterlage Nr. 8)
-	 Kabel- und Leitungslagepläne (Unterlage 

Nr. 10)
-	 Baustelleneinrichtungs- und -erschließungs-

pläne (Unterlage Nr. 11)
-	 Wasserrechtliche Sachverhalte (Unterlage 

Nr. 12)
-	 Landschaftspflegerische Begleitplanung und 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Unter-
lage Nr. 13)

-	 UVP-Bericht (Unterlage Nr. 14)
-	 Geotechnische Berichte (Unterlage Nr. 18)
Der geänderte Plan (Zeichnungen und Erläu-
terungen) mit den entscheidungserheblichen 
Unterlagen liegt in der Zeit vom 12.02.2024 bis 
einschließlich 11.03.2024 in der Stadt Leipzig, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 
Stadtplanungsamt, Zimmer 498, 04109 Leipzig 
während der folgenden Zeiten

am Montag von 08:00 bis 15:00 Uhr
am Dienstag von 08:00 bis 16:00 Uhr
am Mittwoch von 08:00 bis 15:00 Uhr
am Donnerstag von 08:00 bis 16:00 Uhr
am Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Zeitgleich werden diese Bekanntmachung und 
die zur Einsicht ausgelegten Planunterlagen 
auch auf der Internetseite des Eisenbahn-
Bundesamtes www.eba.bund.de/anhoerungs-
verfahren (Planfeststellung Komplex Umbau 
Bahnhof Wiederitzsch) zugänglich gemacht.
1.	 Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 

berührt werden, kann sich gemäß § 21 Abs. 2 
und 5 UVPG bis einen Monat nach Ablauf 
der Auslegungsfrist - bis einschließlich 
11.04.2024 - beim Eisenbahn-Bundesamt, 
Außenstelle Dresden, August-Bebel-Str. 10, 
01219 Dresden, äußern. Einwendungen und 
Stellungnahmen sollen elektronisch übermit-
telt werden (E-Mail an: kanzlei-sb1-drd@eba.
bund.de). Eine schriftliche Übermittlung ist 
ebenfalls möglich.

	 Nach Ablauf der genannten Frist sind 
Einwendungen gegen den Plan, die nicht 
auf besonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen, ausgeschlossen (§ 18 Abs. 1 Satz 3 
AEG in Verbindung mit § 73 Abs. 4 Satz 3 
VwVfG). Einwendungen und Stellungnah-
men der Vereinigungen sind nach Ablauf 
dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§  73 

Bekanntmachung über die Auslegung und Unterrichtung der Öffentlichkeit zur  
1. Planänderung im Planfeststellungsverfahren für das Bauvorhaben „Komplex Umbau  
Bahnhof Wiederitzsch“, Bahn-km 113,400 bis 118,211 Strecke 6403 Magdeburg Hbf –  

Halle (S) Hbf – Leipzig Messe Süd, Bahn-km 0,900 bis 1,219 Strecke 6381 Leipzig-Wahren,  
Abzw S – Abzw L, Bahn-km 2,745 bis 7,000 Strecke 6369 Wiederitzsch Streckenwechsel –  

Engelsdorf, Bahn-km 0,000 bis 1,225 Strecke 6370 Wiederitzsch – Leipzig Messe Nord  
in der Stadt Leipzig (Aktenzeichen: 521ppw/022-2022#024)

Abs.  4 Satz  5 VwVfG). Der Einwendungs-
ausschluss beschränkt sich bei Vorhaben, 
für die eine Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht, auf 
das Verwaltungsverfahren.

	 Es wird darauf hingewiesen, dass keine Ein-
gangsbestätigung erfolgt.

2.	 Diese Bekanntmachung dient auch der 
Benachrichtigung der anerkannten Vereini-
gungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG von 
der Auslegung des Plans.

3.	 Das Eisenbahn-Bundesamt kann gemäß § 18a 
Abs. 5 Satz 1 AEG auf eine Erörterung der 
rechtzeitig erhobenen Einwendungen und 
Stellungnahmen verzichten.

4.	 Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, 
Erhebung von Einwendungen oder Abgabe 
von Stellungnahmen, Teilnahme am Er-
örterungstermin oder Vertreterbestellung 
entstehende Kosten werden nicht erstattet.

5.	 Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach 
zu entscheiden ist, werden in einem geson-
derten Entschädigungsverfahren behandelt.

6.	 Über die Einwendungen und Stellungnahmen 
wird nach Abschluss des Anhörungsver-
fahrens durch das Eisenbahn-Bundesamt 
entschieden. Die Zustellung, Auslegung 
und Bekanntmachung der Auslegung des 
Planfeststellungsbeschlusses können dadurch 
erfolgen, dass die Entscheidung mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung und dem festgestell-
ten Plan für zwei Wochen auf der Internetseite 
des Eisenbahn-Bundesamtes veröffentlicht 
wird (§ 18a Abs. 5 Satz 2 AEG).

7.	 Da für das Vorhaben eine Pflicht zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung besteht, wird darauf hingewiesen, dass 
die ausgelegten Planunterlagen die nach § 19 
Abs. 2 UVPG notwendigen Angaben enthalten 
und dass die Auslegung der Planunterlagen 
auch der Beteiligung der Öffentlichkeit zu 
den Umweltauswirkungen des Vorhabens 
gemäß § 18 UVPG dient.

8.	 Nähere Hinweise zum Datenschutz in Plan-
feststellungsverfahren siehe unter https://
www.eba.bund.de/datenschutzhinweise.

9.	 Diese Bekanntmachung sowie die zur Einsicht 
ausgelegten Planunterlagen werden zeitgleich 
mit der Auslegung der Unterlagen in den 
Gemeinden auch im UVP-Portal https://
www.uvp-portal.de zugänglich gemacht. ■

Stadtplanungsamt
i. A. des Eisenbahn-Bundesamtes



■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 03/2024 vom 03.02.2024 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
03/2024 vom 03.02.2024 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
•	 Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
•	 Sitzung des Verwaltungsausschusses
•	 Sitzung des Jugendhilfeausschusses
•	 Sprechzeiten der Friedensrichter
•	 Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
•	 Sitzungen der Ortschaftsräte
•	 Neubenennung, Teilumbenennung und 

Teilaufhebung von Straßen und Plätzen
•	 Entzug des Nutzungsrechtes von Grabstätten 

auf kommunalen Friedhöfen
•	 Dienstausweise/Dienstmarken ungültig
•	 Übertragung polizeibehördlicher Aufgaben 

auf die gemeindlichen Vollzugsbediensteten 
der Stadt Leipzig

•	 Hinweis zur Fälligkeit der Grund- und Ge-
werbesteuer

•	 Sitzung des Seniorenbeirats
•	 Fachförderrichtlinie Aktivierung leerstehen-

der Wohnungen – vom 24.01.2024
•	 Öffentliche Bekanntmachung des DERAWA 

Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Was-
serversorgung

•	 Fachförderrichtlinie Gebäudeerwerb durch 
Mietergemeinschaften – vom 24.01.2024

•	 Offenlegung von Ergebnissen einer Nach-
holung der Abmarkung

•	 Neufestsetzung der Eintrittspreise für den 
Städtischen Eigenbetrieb Oper Leipzig ab 
der Spielzeit 2024/2025 (privatrechtliche 
Entgeltordnung)

•	 Ausschreibung Ostermarkt 2024
•	 Ausschreibung Weinfest 2024
•	 Ausschreibung Markttage 2024
•	 Ausschreibung Weihnachtsmarkt 2024
•	 Öffentliche Bekanntmachung – Schlussfest-

stellung Dreiskau-Muckern
•	 Bekanntmachung über die Planfeststellung 

für das Vorhaben der Leipziger Verkehrsbe-
triebe (LVB) GmbH „Volbedingstraße zwi-
schen Mockauer Straße und Zeumerstraße“

•	 Bekanntmachung über die Auslegung und 
Unterrichtung der Öffentlichkeit zur 1. 
Planänderung im Planfeststellungsverfahren 
für das Bauvorhaben „Komplex Umbau 
Bahnhof Wiederitzsch“

•	 Baugenehmigungen ■

Die Leipziger Ratsversammlung hat in ihrer 
Sitzung vom 24.01.2024 folgende Neubenen-
nungen, Teilumbenennungen und Teilauf-
hebung von Straßen und Plätzen (Straßenbe-
nennung 1/2024, VII-DS-08927) beschlossen:

Neubenennungen:
Stadtbezirk Nordost, Ortsteil Mockau-Nord
Benennung eines Platzes östlich der Mockauer 
Straße
Die Platzfläche angrenzend an Mockauer Straße, 
Kieler Straße und Beuthstraße erhält den Namen 
„Mockauer Platz“. Mockau: Gemeinde, 1915 
nach Leipzig eingemeindet. 

Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Nordwest
Benennung eines Platzes an der Liviastraße
Die Platzfläche an der Liviastraße in Höhe 
Feuerbachstraße erhält den Namen „Livia-
platz“. Livia Virginie (Virginia) von Frege: 
geb. Gerhardt, geb. 13.06.1818 in Gera, gest. 
22.08.1891 in Leipzig; Sängerin,gab häufig unter 
Mendelssohn Bartholdy Konzerte.
 
Stadtbezirk Südost, Ortsteil Reudnitz-
Thonberg
Benennung eines Platzes westlich der Prager 
Straße
Die Platzfläche zwischen Prager Straße und 
Karl-Siegismund-Straße auf Höhe der Säch-
sischen Landesschule mit dem Förderschwer-
punkt Hören (Förderzentrum Samuel Heinicke) 
erhält den Namen „Anna-Heinicke-Platz“. 
Anna Catharina Elisabeth Heinicke: geb. am 
09.11.1757 in Jüthorn bei Wandsbek, gest. am 
06.08.1840 in Leipzig, Gehörlosenpädagogin,  
von 1792-1829  Leiterin des Instituts für Ge-
hörlose in Leipzig. 

Teilumbenennungen:
Stadtbezirk Ost, Ortsteil Sellerhausen-Stünz
Teilumbenennung des südlichen Teils der 
Portitzer Straße
Der südliche Straßenabschnitt der Portitzer 
Straße zwischen Eisenbahnstraße und Wurzner 
Straße erhält den Namen „Jesewitzer Straße“. 
Jesewitz: Gemeinde nordöstlich von Leipzig im 
Landkreis Nordsachsen.

Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Südost
Teilumbenennung des Roßplatzes
Die nordöstliche Teilfläche des Roßplatzes neben 
dem Europahaus mit Mägdebrunnen erhält den 
Namen „Hinrich-Lehmann-Grube-Platz“. Hinrich 
Lehmann-Grube: geb. am 21.12.1932 in Königsberg, 
gest. am 06.08.2017 in Leipzig, Kommunalpolitiker, 
1990-1998 Oberbürgermeister der Stadt Leipzig.

Stadtbezirk Nordost, Ortsteil Schönefeld-
Abtnaundorf
Teilumbenennung des südwestlichen Teils der 
Rackwitzer Straße/Verlängerung Am Gothi-
schen Bad
Der südwestliche Straßenabschnitt der Rackwitzer 
Straße zwischen Berliner Straße und Am Gothi-
schen Bad soll den Namen „Am Gothischen Bad“ 
erhalten. Damit wird die Straße Am Gothischen 
Bad verlängert. Benannt nach dem im neogotischen 
Stil 1878 an der Parthe errichteten Bad. 

Teilaufhebung:

Stadtbezirk Ost, Ortsteil Volkmarsdorf
Teilaufhebung der Ihmelsstraße
Die Benennung des Straßenabschnitts der 
Ihmelsstraße zwischen Wurzner Straße und 
Krönerstraße wird aufgehoben.

Bekanntmachung von Neubenennung, Teilumbenennung 
und Teilaufhebung von Straßen und Plätzen

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Neubenennungen, Teilumbenen-
nungen und die Aufhebung kann binnen eines 
Monats nach der amtlichen Bekanntmachung 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen, 04092 
Leipzig (Postanschrift) bzw. Thomasiusstraße 
1, Zimmer 218 (Hausanschrift) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz (VwVfG) eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung: Der Widerspruch kann unter 
statistik-wahlen@leipzig.de durch E-Mail mit 
qualifizierter elektronischer Signatur gemäß § 
3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG erhoben werden. Der 
Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-
mail.de durch De-Mail in der Sendevariante mit 
bestätigter sicherer Anmeldung gemäß § 5 Abs. 
5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Diese Allgemeinverfügung wird gemäß §1 
Sächsisches Verwaltungsverfahrens- und Ver-
waltungszustellungsgesetz (SächsVw, VfZG) i. 
V. m. §41 Abs. 3 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) öffentlich bekannt gegeben, da eine Be-
kanntgabe an die Beteiligten untunlich ist. Diese 
Allgemeinverfügung und ihre Begründung 
können ab dem 05.02.2024 bis zum 23.02.2024 
nach telefonischer Terminabsprache im Amt für 
Statistik und Wahlen in der Thomasiusstraße 1, 
Zimmer 218 eingesehen werden.

Der Beschluss der Ratsversammlung und die 
Beratungsunterlagen können auch im elektroni-
schen Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
unter www.leipzig.de/bürgerservice-und-
verwaltung/stadt-rat/ratsinformationssystem 
abgerufen und eingesehen werden. ■

Nach § 3 Absatz 1 der Verordnung des Sächsi-
schen Staatsministeriums des Innern zur Bestel-
lung von gemeindlichen Vollzugsbediensteten 
für den Vollzug polizeibehördlicher Aufgaben 
(Gemeindliche-Vollzugsbediensteten-Verord-
nung – GemVollzVO) vom 26. April 2023 wird 
Folgendes bekanntgemacht:
Gemäß § 9 Absatz 1 Satz 1, Absatz 2 Nummer 
1 des Gesetzes über die Aufgaben, Organisa-
tion, Befugnisse und Datenverarbeitung der 
Polizeibehörden im Freistaat Sachsen (Säch-
sisches Polizeibehördengesetz – SächsPBG) 
vom 11. Mai 2019 i. V. m. § 1 Absätze 1 und 2 
GemVollzVO werden den von der Stadt Leipzig 
bestellten gemeindlichen Vollzugsbediensteten 
die folgenden polizeibehördlichen Aufgaben 
übertragen:

Der Vollzug 
1.	 von Satzungen und Polizeiverordnungen 

der Orts- und Kreispolizeibehörden, 
2.	 der Vorschriften zum Schutz von öffentlichen 

Grün- und Erholungsanlagen, Kinderspiel-
plätzen sowie anderen dem öffentlichen Nut-
zen dienenden Anlagen und Einrichtungen 

gegen Beschädigung, Verunreinigung und 
missbräuchliche Benutzung, 

3.	 der Vorschriften über den ruhenden Verkehr, 
4.	 der Vorschriften über die Sondernutzung an 

öffentlichen Straßen, 
5.	 der Vorschriften über das Verbot des Behan-

delns, Lagerns und Ablagerns von Abfällen 
sowie über die Beseitigung pflanzlicher Ab-
fälle außerhalb dafür zugelassener Anlagen, 

6.	 der Vorschriften über das Reisegewerbe und 
das Marktwesen, 

7.	 der §§ 3 bis 9 des Sächsischen Ladenöffnungs-
gesetzes vom 1. Dezember 2010 (SächsGVBl. 
S. 338), das zuletzt durch das Gesetz vom 5. 
November 2020 (SächsGVBl. S. 589) geändert 
worden ist, 

8.	 des Sächsischen Gaststättengesetzes vom 
3. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 198), das zuletzt 
durch Artikel 27 des Gesetzes vom 26. April 
2018 (SächsGVBl. S. 198) geändert worden 
ist, 

9.	 der Vorschriften zum Schutz der Bevölke-
rung vor gefährlichen Hunden, 

10.	der Vorschriften zum Schutz der Ruhe an 
Sonn- und Feiertagen, 

Übertragung polizeibehördlicher Aufgaben  
auf die gemeindlichen Vollzugsbediensteten der Stadt Leipzig

11.	der Vorschriften zum Schutz von Kindern 
und Jugendlichen in der Öffentlichkeit, 

12.	der Vorschriften zu Abbrennverboten py-
rotechnischer Gegenstände nach der Ersten 
Verordnung zum Sprengstoffgesetz in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. Ja-
nuar 1991 (BGBl. I S. 169), die zuletzt durch 
Artikel 1 der Verordnung vom 20. Dezember 
2021 (BGBl. I S. 5238) geändert worden ist 
und 

13.	von Anordnungen der Katastrophen-
schutzbehörde nach den §§ 55 und 58 des 
Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, 
Rettungsdienst und Katastrophenschutz 
vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245, 647), 
das zuletzt durch das Vierte Gesetz zur Än-
derung des Sächsischen Gesetzes über den 
Brandschutz, Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz vom 8. Januar 2024 (SächsGVBl. 
S. 2) geändert worden ist, auch im Rahmen 
der Mitwirkungspflicht nach § 39 Absatz 1 
Nummer 3 und Absatz 2 Nummer 6 dieses 
Gesetzes.

Die Zuständigkeit des Polizeivollzugsdienstes 
bleibt unberührt. ■

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Pflegeeltern gesucht
Infoabend jeden ersten Dienstag/
Monat, 17.30 Uhr. Mehr Infos: www.
leipzig.de/pflegekinder ■

Entzug des Nutzungsrechtes  
von Grabstätten auf  

kommunalen Friedhöfen

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. 
Friedhöfe, gibt bekannt, dass bei nachfolgend 
aufgeführter Grabstätte auf den kommunalen 
Friedhöfen 3 Monate nach dieser öffentlichen Be-
kanntmachung, gemäß § 30 Abs. 1 und 3 der Fried-
hofssatzung für die Benutzung der von der Stadt 
Leipzig verwalteten Friedhöfe vom 15.12.2010, das 
Nutzungsrecht entschädigungslos entzogen wird. 
Die Nutzungsberechtigten sind trotz mehrmaliger 
Hinweise ihren Pflichten nicht nachgekommen.
Friedhof
Grab-		 Nutzungs-	 Name letzte
bezeichnung	 ende	 verstorbene Person
Ostfriedhof
32/02/42/3	 28.09.2020	 Wohlgemuth, 
				    Marianne Ingeborg■

Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz und 
alle Gewerbesteuerpflichtigen werden auf die 
Fälligkeit der Steuern am 15. Februar 2024 hinge-
wiesen. Die Steuer ist rechtzeitig unter Angabe 
des entsprechenden Buchungszeichens im Ver-
wendungszweck der Zahlung zu überweisen.
Die Stadt Leipzig verschickt Grundsteuerbe-
scheide nur noch bei Änderungen. Diejenigen 
Steuerschuldner, die keinen Grundsteuerbe-
scheid für das Jahr 2024 erhielten, haben in der 
gleichen Weise Grundsteuer zu entrichten, wie 
im letzten übersandten Steuerbescheid geregelt. 
Die Steuerfestsetzung für die Grundsteuer 2024 
erfolgte zum Jahresbeginn per öffentlicher 
Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 01/2024.
Bei einem Eigentümerwechsel ist zu beachten, 
dass der ehemalige Eigentümer nach den recht-
lichen Bestimmungen für die rechtzeitige und 
vollständige Entrichtung der Grundsteuer ver-
antwortlich bleibt, bis er einen Bescheid erhält, 
aus dem das Ende der Steuerpflicht hervorgeht.
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben empfiehlt 

die Stadtkasse die Erteilung eines SEPA-Last-
schriftmandats. Damit erfolgt der Einzug immer 
pünktlich zur Fälligkeit der Steuerforderung. So 
muss man die Terminüberwachung nicht selbst 
übernehmen, spart sich den Aufwand für die 
Überweisung und kann verhindern, dass man 
in Verzug gerät.
Das SEPA-Lastschriftmandat kann digital über 
Amt24.de erteilt werden. Ein analoges Formular 
kann über www.leipzig.de, Suchbegriff: „SEPA“ 
abgerufen oder bei der Stadtkasse angefordert 
werden.
Sollten Sie zu Beginn des Jahres 2024 bereits ein 
SEPA-Lastschriftmandat für die Grundsteuer 
erteilt haben, bitten wir um Geduld, wenn die 
erste Abbuchung am 15.02.2024 aufgrund der 
Bearbeitungsflut nicht pünktlich erfolgt. Die 
Abbuchung wird nachgeholt, sobald das SEPA-
Mandat eingepflegt wurde. Eine Mahnung 
ergeht in diesen Fällen nicht.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/-
innen der Stadtkasse gern zur Verfügung. ■

Öffentlicher Hinweis zur  
Fälligkeit der Grund- und Gewerbesteuer

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat – Der Sprechtag 
am 19.03. entfällt; als Ersatz wird der 26.03. an-
geboten (16.00 -18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 
32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.
de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat – Der Sprechtag 
am 19.03. entfällt; als Ersatz wird der 26.03. 
angeboten (16.00-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de

Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über ver-
mögensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsan-
sprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstreitig-
keiten und über Ansprüche wegen Verletzung 
der persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle 
helfend und streitschlichtend tätig werden. 
Das heißt, die Anrufung der Schiedsstelle bei 
bürgerlichen Streitigkeiten geschieht freiwillig 
und ist nicht vorgeschrieben. In solchen Fällen 
können Sie sich direkt an die Schiedsstelle Ihres 
Bezirkes wenden und bekommen dort fach-
kundige Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Wir erhielten die traurige Nachricht,  
dass unsere langjährige Mitarbeiterin  

der Kfz-Zulassungsbehörde

Ute Albinius
am 19.01.2024 im Alter von 61 Jahren nach 
langer Krankheit unerwartet verstorben ist. 

Bis zuletzt hatte sie zuversichtlich ihrer  
Genesung entgegengesehen.  

Mit ihr verlieren wir eine freundliche, zuver-
lässige, fleißige und stets  

hilfsbereite Kollegin. 

„Ein Lächeln ist der kürzeste Weg zwischen 
zwei Menschen.“ Chin. Sprichwort

Wir behalten sie stets in guter Erinnerung.
	
	 Der Oberbürgermeister	 Personalrat

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

In der Gemeinde Leipzig, Gemarkung Mö-
ckern, wurden an den Flurstücken: 244/23, 
244/24, 244/4 und 244/17 die Flurstücks-
grenzen durch eine Katastervermessung 
bestimmt und abgemarkt. Allen betroffenen 
Eigentümern und Erbbauberechtigten  werden 
die Ergebnisse der Grenzbestimmung  und 
Abmarkung durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe 
von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt 
sich aus § 17 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums des Inneren zur Durchfüh-
rung des sächsischen Vermessungsgesetzes 
(Durchführungsverordnung zum Sächsischen 

Vermessungs- und Katastergesetz – Sächs-
VermKatG) vom 6. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 275).
Die Ergebnisse liegen 
	 bis zum 03.03.2024 
	 in meinen Geschäftsräumen: 
	 Dieskaustraße 169 in 04249 Leipzig, 
	 Montag bis Freitag von 9.00 bis 16.00 Uhr, 
zur Einsichtnahme bereit. Gemäß § 17 Absatz 
1 Satz 5 SächsVermKatGDVO gelten die Ergeb-
nisse der Grenzbestimmung und Abmarkung 
ab dem 10.03.2024 als bekannt gegeben.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der 
Telefonnummer 0341/9800611 zur Verfügung.

Offenlegung von Ergebnissen  
einer Nachholung der Abmarkung

Gemäß § 17 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz  –  
SächsVermKatG in der jeweils geltenden Fassung

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung können die be-
troffenen Eigentümer und Erbbauberechtigten 
innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwer-
den der Bekanntgabe Widerspruch einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei mir oder dem Staatsbetrieb 
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 
Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden einzulegen. ■
Leipzig, den 19.01.2024

gez. Sylvia Scheffer, 
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

Dieskaustraße 169, 04249 Leipzig

Erhöhter Verkehr  
rund um 25. Leipziger  
Rosensonntagsumzug 

Im Rahmen des 25. Leipziger Rosensonntagsum-
zugs am 11. Februar ist entlang der Umzugsstrecke 
mit Verkehrseinschränkungen zwischen 14 und 17 
Uhr zu rechnen. Der Umzug verläuft ab 14 Uhr 
über Brühl und Hainstraße → Markt (Westseite) 
→ Petersstraße → Preußergäßchen → Neumarkt 
→ Reichsstraße → Salzgäßchen → zum Markt/
Altes Rathaus. 
Die Innenstadtzufahrten Goethestraße/Brühl, 
Thomasgasse und Neumarkt/Kupfergasse bzw. 
alle Zufahrten entlang des Umzugs werden bereits 
von 11 bis 17 Uhr für den Verkehr gesperrt. Die Bus-
linie 89 verkehrt ab circa 12 Uhr bis Fahrplanende 
in beiden Richtungen über den Promenadenring. 
Am Parkhaus „Oelßners Hof“ (Brühl), den Tief-
garagen „Museumswinkel“ (Brühl) und „Motel 
One“ (Schumachergäßchen) und dem Parkplatz 
„Deutrichs Hof“/Reichsstraße wird es zeitwei-
se zu Behinderungen kommen. Alle anderen 
öffentlichen Parkhäuser und Tiefgaragen sind 
nicht betroffen. 
Für die Aufstellflächen bzw. entlang der Um-
zugsstrecke besteht am 11. Februar absolutes 
Haltverbot. Es wird um Beachtung gebeten, dass 
auch erteilte Ausnahmegenehmigungen undPark-
erleichterungen  an diesem Tag nicht in Anspruch 
genommen werden können. ■

Energie sparen:  
Beratungsangebot mit der 

Verbraucherzentrale 
Am Dienstag, dem 13. Februar, bietet das Um-
weltinformationszentrum (UiZ) zusammen mit 
der Verbraucherzentrale Sachsen im Techni-
schen Rathaus eine anbieterunabhängige und 
kostenlose Energieberatung sowie die Ausleihe 
von Strommessgeräten an. Die Schwerpunkte 
werden Energiesparen im Haushalt, baulicher 
Wärmeschutz, Einsatz regenerativer Energien 
sowie Fördermöglichkeiten und Strom- bzw. 
Heizkostenabrechnungen sein. Beratungster-
mine können nur mit vorheriger telefonischer 
Anmeldung unter (0341) 696 2929 vergeben wer-
den. Weitere Informationen sind unter (0341) 
123-6711, www.leipzig.de/uiz oder persönlich 
im UiZ in der Prager Straße 118-136, Haus A.II 
(dienstags, 14 bis 17 Uhr) erhältlich ■

Beratung zu Schimmel und 
Schadstoffen in Wohnräumen

Am Dienstag, 5. März, werden Fachleute vom 
Umweltinstitut Leipzig e. V. (UIL) im Umweltinfor-
mationszentrum der Stadt Leipzig (UiZ) kostenlose 
und individuelle Beratungen zu Luftschadstoffen 
und Schimmelpilzen in Wohnungen anbieten. 
Zwischen 15 und 17 Uhr informieren sie zu mögli-
chen Gefahren und Vorgehensweisen. Persönliche 
Beratungstermine werden nur mit vorheriger 
telefonischer Anmeldung unter (0341) 123-6711 
vergeben. Der Zugang zur Beratung ist ebenerdig. 
Weitere Informationen sind unter 0341/123-6711, 
www.leipzig.de/uiz oder persönlich im UiZ in der 
Prager Straße 118-136, Haus A.II (dienstags, 14 bis 
17 Uhr) erhältlich. ■

Eingeschränkte Öffnungs-
zeiten bei Betreuungsbehörde
Die Betreuungsbehörde des Sozialamtes im 
Technischen Rathaus, Prager Straße 118- 136, 
arbeitet seit Anfang Februar bis auf Weiteres 
aus organisatorischen Gründen mit folgenden 
eingeschränkten Öffnungszeiten: Dienstag: 10 
bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr. ■
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■ Termine

SBB Alt-West am 14.02., 17:30 Uhr, Rathaus 
Leutzsch, Georg-Schwarz-Straße 140
Eine digitale Zuschaltung ist nach vorheriger An-
meldung möglich. Weitere Informationen www.
leipzig.de/stadtbezirksbeirat-alt-west
	- Vorstellung Konzept Leipziger Meuten
	- Schulwegsicherheit und Schulcampus am 

Robert-Schumann-Gymnasium
	- Ordnung der Verkehrssituation an der Oder-

mannstraße
	- 125 J. Leipziger Palmengarten im Jahr 2024 

als Themen-Projekt nutzen
	- Stadtplatzprogramm 2030+
	- Aktualisierung, Evaluierung und Verstetigung 

des Stadtbezirksbudgets
	- Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung Pla-

nungszeitraum 2024
	- 26. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Baumaßnahmen für Schulen, Kindertages-
einrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur 
Erziehung und Offenen Freizeittreffs

	- Anträge zum Stadtbezirksbudget
SBB Süd am 14.02., 18:00 Uhr, Immanuel-
Kant-Gymnasium, Zi. 408, Scharnhorststr. 15
Gäste können sich online zuschalten. Den Link 
und weitere Informationen www.leipzig.de/
stadtbezirksbeirat-sued  
	- Bau- und Finanzierungsbeschluss – Instand-

setzung Brücke B2 I Wundtstraße über die 
Kurt-Eisner-Straße / Schleußiger Weg

	- Satzung zur Aufhebung der Sanierungssat-
zung „Innerer Süden“

	- Sicher und schnell zum Cospudener See
	- Aktualisierung, Evaluierung und Verstetigung 

des Stadtbezirksbudgets
	- Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung der 

Stadt Leipzig 2024
	- Stadtplatzprogramm 2030+
	- 26. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 

Baumaßnahmen für Schulen, Kindertages-
einrichtungen, 

	- Einrichtungen der Hilfen zur Erziehung und 
Offenen Freizeittreffs

	- Anträge zum Stadtbezirksbudget
SBB Mitte am 15.02., 18:00 Uhr, Stadtbüro, 
Burgplatz 1 und per Videokonferenz
Den Link und die vollständigen Unterlagen zur 
Sitzung www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-mitte
	- Anträge zum Stadtbezirksbudget
	- Satzung zur Aufhebung der Sanierungssat-

zung „Innerer Süden“
	- Park mich nicht voll – Roscherstraße bdstg. für 

Fußgänger nutzbar machen
	- Aktualisierung, Evaluierung und Verstetigung 

des Stadtbezirksbudgets als dauerhaftes der 
Stadtbezirksbeiräte

	- Bebauungsplan Nr. 45.5 „Höfe am Brühl“, 2. 
Änderung – Freigabe zur frühzeitigen Öffent-
lichkeitsbeteiligung

	- Bau- und Finanzierungsbeschluss Teilsanierung 
Stadionvorplatz in Vorbereitung der UEFA 
EURO 2024

	- Stadtplatzprogramm 2030+ - Transformation 
von Stadt- und Quartiersplätzen zu nachhal-
tigen Aufenthaltsräumen

	- 26. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 
Baumaßnahmen für Schulen, Kindertages-
einrichtungen, 

	- Einrichtungen der Hilfen zur Erziehung und 
Offenen Freizeittreffs

	- Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung der 
Stadt Leipzig für den Planungszeitraum Januar 
bis Dezember 2024 ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

1.	 Vorbemerkung
Ziel des städtischen Förderprogramms ist die 
Aktivierung von nicht marktaktiven, leerste-
henden Wohnungen zu Mietkonditionen im 
Bereich der Kosten der Unterkunft in der Stadt 
Leipzig. Eigentümer von Plattenbauten in den 
Großwohnsiedlungen/Plattenbaugebieten, 
Beständen der 50er- und 60er-Jahre, einzelnen 
Plattenbauobjekten und Beständen in zusam-
menhängenden Wohnsiedlungsbauten der 
1900er-Jahre und Zwischenkriegsbauten (z. 
B. Meyersche Häuser, Krochsiedlung) können 
zum Zweck der Aktivierung und Sanierung 
leerstehender Wohnungen und zum Erhalt 
preiswerten Wohnraums gefördert werden. 
Mit Inanspruchnahme der Mittel werden 
15-jährige Mietpreis- und Belegungsrechte 
begründet. 
In der Versorgung der Personengruppe im 
niedrigpreisigen Mietsegment kommt es 
zunehmend zu Engpässen. Das Angebot an 
Wohnungen im Bereich der Kosten der Unter-
kunft wird der Nachfrage der betreffenden 
Personengruppe nicht mehr gerecht, da sie 
nicht mehr den einkommensschwachen Haus-
halten zukommen. Die Vermieter haben die 
Wahl und nehmen vorzugsweise Haushalte 
ohne Leistungsbezug nach SGB II oder SGB XII. 
Mit dem Einsatz städtischer Mittel für die Ak-
tivierung leerstehender Wohnungen mit einer 
Miete im Bereich der Kosten der Unterkunft 
sowie einer Mietpreis- und Belegungsdauer 
von 15 Jahren wird zur Verwirklichung des IN-
SEK-Ziel zur Schaffung der sozialen Stabilität 
innerhalb der Stadtgesellschaft beigetragen, in 
dem preisgünstiger Wohnraum erhalten wird. 
Damit erfolgt auch die weitere Umsetzung 
des Wohnungspolitischen Konzepts (VI-DS-
1475-NF-002 vom 28.10.2015). Die kommunale 
Wohnungsbauförderung gemäß Arbeitspro-
gramm 2023 des Oberbürgermeisters wird 
durch einen weiteren Förderbaustein ergänzt.
Es handelt sich um freiwillige Leistungen, 
die im berechtigten Interesse der Stadt liegen.
Ein Rechtsanspruch des Antragstellers auf 
Gewährung einer Zuwendung besteht nicht.
Die städtischen Zuwendungen können nur 
im Rahmen der im Haushalt bereitgestellten 
Mittel gewährt werden.

2.	 Grundlagen der Förderung
Für die Gewährung einer Zuwendung gelten 
die folgenden Rechtsgrundlagen: 
•	 Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-

dungen der Stadt Leipzig an außerhalb 
der Stadtverwaltung stehende Stellen 
(Zuwendungsrichtlinie), Beschluss Nr. 
VI-DS-01241-NF-05 der Ratsversammlung 
vom 18.05.2016

•	 Verwaltungsrichtlinie Kosten der Unter-
kunft; Beschluss Nr. VII-Ifo-02771-DS-01 
vom 20.07.2021

•	 Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
Leipzig 2030 (INSEK), Beschluss Nr. VI-
DS-04159-NF-01 vom 31.05.2018

•	 Verordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums des Innern über die kommunale 
Haushaltswirtschaft (SächsKomHVO) 

•	 Verordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums des Innern über die kommunale 
Kassen- und Buchführung der Kommunen 
(SächsKomKBVO) 

•	 Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) 

•	 Gesetz über die soziale Wohnraumförde-
rung (WoFG) 

•	 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
•	 Abgabenordnung (AO) 
•	 Umsatzsteuergesetz (UStG) 
•	 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)
in der jeweils geltenden Fassung sowie die ein-
schlägigen Beschlüsse der Ratsversammlung.

3.	 Zuwendungszweck
Durch die Fachförderrichtlinie „Aktivierung 
leerstehender Wohnungen“ sollen Wohnungen 
in Großwohnsiedlungen / Plattenbaugebieten, 
Beständen der 50er- und 60er-Jahre, einzelnen 
Plattenbauobjekten, zusammenhängenden 
Wohnsiedlungsbauten der 1900er-Jahre und 
Zwischenkriegsbauten durch Sanierungsmaß-
nahmen dem Markt wieder zugeführt werden, 
die (oftmals über einen längeren Zeitraum) 
leer standen. Auch Grundrissveränderungen, 
durch die 1-Raum-Wohnungen und 4-Raum-
Wohnungen und größer entstehen, sowie die 
Zusammenlegung kleinerer Wohnungen zu 
größeren Wohnungen sind förderfähig. 

4.	 Zuwendungsempfänger 
Empfänger im Sinne dieser Fachförderricht-
linie sind natürliche Personen und juristische 
Personen des privaten und öffentlichen Rechts, 
die Projekte nach Ziffer 3 realisieren und Ei-
gentümer der betreffenden Wohnungen sind.

5.	 Zuwendungsvoraussetzungen
Zuwendung müssen zweckgebunden sein und 
dürfen nur gewährt werden, wenn 
•	 an der Erfüllung der Maßnahme ein 

Interesse der Stadt Leipzig besteht oder 
gemeinnützige Ziele verfolgt werden und 
das Vorhaben ohne die Zuwendung nicht 
oder nicht im notwendigen Umfang durch-
geführt werden kann,

•	 die fachlichen Voraussetzungen für die 
geplante Maßnahme erfüllt werden,

•	 die Gesamtfinanzierung im Rahmen der 
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit gesichert ist,

•	 die ordnungsgemäße Geschäftsführung 
des Zuwendungsempfängers außer Zweifel 
steht und der Nachweis über die Mittelver-
wendung gesichert erscheint.

Bei Zuwendungen für Baumaßnahmen und 
bei Anschaffungen muss der Empfänger auch 
in finanzieller Hinsicht die Gewähr für eine 
ordnungsgemäße Verwendung und Unterhal-
tung der Anlagen bieten.
Zuwendungen werden grundsätzlich nur für 

kassenmäßige Auszahlungen im Haushalts-
jahr gewährt. In begründeten Ausnahmefällen 
darf die Zuwendung auch für Rechnungen 
verwendet werden, deren zugrundeliegende 
Leistung im Haushaltsjahr erbracht wurde 
und die bis zum 15. Januar des dem Haus-
haltsjahr folgenden Jahres eingegangen sind 
(Poststempel). 
Die Förderung wird prioritär für 1-Raum-, 
4-Raum- und größere Wohnungen sowie für 
Wohnungen, die sich in Ortsteilen mit gerin-
gerem Anteil an KdU-Empfängern befinden, 
zur Verfügung gestellt. Bei den zu fördernden 
Wohnungen soll es sich um nicht marktak-
tiven bzw. nicht um fluktuationsbedingten 
Leerstand handeln. 
Es sind die Vorgaben des Wohnraumförderge-
setzes (WoFG) und der Verwaltungsrichtlinie 
Kosten der Unterkunft zu berücksichtigen.
Die Bindefrist startet mit dem Tag des Erstbe-
zugs der Wohnung.
Die Miete liegt während der gesamten Bin-
dungsdauer im Bereich der Kosten der Un-
terkunft. Mieterhöhungen gemäß § 558 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches sind möglich, aber 
nur bis zur Höhe der Kosten der Unterkunft. 
Die Wohnungen sind an Haushalte mit einem 
weißen Wohnberechtigungsschein zu vermie-
ten. Es gilt ein allgemeines Belegungsrecht 
nach § 26 Abs. 2, S. 2 WoFG für die Dauer von 
15 Jahren (siehe Anlage „Weitere Nebenbe-
stimmungen“).

6.	 Zuwendungs- und Finanzierungsart
Die Stadt Leipzig gewährt auf Grundlage 
dieser Fachförderrichtlinie „Aktivierung 
leerstehender Wohnungen“ Zuwendungen 
als Projektförderung.
Es handelt sich um eine Festbetragsfinan-
zierung, die als Pauschale in Abhängigkeit 
der Raumanzahl der jeweiligen Wohnung 
gewährt wird, sie richtet sich nach der Anzahl 
der Räume ab 9 Quadratmeter Wohnfläche:
1-Raum-Wohnung: 20.500 Euro
2-Raum-Wohnung: 22.500 Euro
3-Raum-Wohnung: 24.500 Euro
4-Raum-Wohnung: 26.500 Euro
Zuschlag für jeden weiteren Raum: 2.000 Euro. 
Die Höhe der eingesetzten Baukosten der 
Kostengruppen 300, 400, 700 sollen mindestens 
200 Euro pro Quadratmeter Wohnfläche der 
jeweiligen Wohnung betragen. Bei Kosten 
über 600 Euro pro Quadratmeter Wohnfläche 
(nur Kostengruppen 300 und 400) soll der 
vorrangige Einsatz der Landesförderricht-
linie belegungsgebundener Mietwohnraum 
geprüft werden.
Es sind vorrangig andere Fördermittel zu 
nutzen, sobald die Möglichkeit dazu besteht. 
Werden weitere Fördermittel für diese Maß-
nahme in Anspruch genommen, ist sicherzu-
stellen, dass eine Kumulierung zulässig ist 
bzw. keine weiteren Fördermittel in Anspruch 
genommen werden, die neben dieser Förde-
rung ausgeschlossen sind.
Die Fördermittel sind beihilferelevant. Die 
Umsetzung erfolgt im Einklang mit den bei-
hilferechtlichen Vorschriften.

7.	 Antragsverfahren
7.1.	 Antragstellung
Zuwendungen werden grundsätzlich nur auf 
einen begründeten und mit den notwendigen 
Unterlagen versehenen Antrag hin gewährt. 
Der Antrag ist unter Verwendung des Antrags-
formulars (Anlage 1) bei der Bewilligungsstelle
	 Stadt Leipzig
	 Amt für Wohnungsbau u. Stadterneuerung 
	 (AWS)
	 Abteilung Wohnungsbau
	 Prager Straße 118-136
	 04317 Leipzig
einzureichen.
Der Antrag kann schriftlich oder durch un-
mittelbare Abgabe der Erklärung in einem 
elektronischen Formular, das von der Behörde 
in einem Eingabegerät oder über öffentlich 
zugängliche Netzte zur Verfügung gestellt 
wird und ein elektronischer Identitätsnach-
weis erfolgt, gem. § 3a Abs. 2 S. 4 Nr. 1 i.V.m. 
S. 5 VwVfG gestellt werden.
Der Antragsteller stellt in seinem Förderantrag 
die erforderlichen Sanierungsmaßnahmen 
für die Aktivierung der leerstehenden Woh-
nungen dar und die voraussichtlich dafür 
benötigten städtischen Zuwendungen. Bei 
Antragstellung nach dieser Fachförderricht-
linie sind dem Antrag folgende Unterlagen 
beizufügen: 
•	 amtlicher Lageplan 
•	 Grundrisspläne und Wohnflächenangaben 

der einzelnen Räume der Wohnungen 
•	 Maßnahmebeschreibung
•	  Aktueller Grundbuchauszug
Falls Eigentümerwechsel noch nicht im 
Grundbuch vollzogen:
•	 notarielle Urkunde, Kaufvertrag, o. Ä. 
•	 Handelsregisterauszug bei Firmen und 

Nachweis über die Vertretungsberechti-
gung

•	 ggf. Vollmacht bei mehreren Eigentümern 
bzw. Vollmacht für einen Bevollmächtigten 

•	 DAWI-De-minimis-Erklärung (siehe For-
mular De-minimis-Erklaerung.pdf)

•	 Beihilfetool bei Förderungen über 500 T 
EUR in den letzten 3 Jahren

Das zu verwendende Antragsformular wird 
in elektronischer Form bereitgestellt und 
kann unter folgender Adresse www.leipzig.
de/soziale-wohnraumfoerderung herunter-
geladen werden. 
Im Antrag ist zu erklären, ob der Antragsteller 
allgemein oder für das betreffende Vorhaben 
zum Vorsteuerabzug nach §15 UStG berechtigt 
ist. Ist dies der Fall, so hat der Antragsteller 
die sich ergebenden Vorteile auszuweisen und 
bei der Ermittlung der zuwendungsfähigen 
Aufwendungen abzusetzen. 
Wenn der Antragsteller für dasselbe Vorhaben 
bzw. die gleiche Einrichtung Zuwendungs-
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anträge bei mehreren Fachämtern stellt, ist 
er verpflichtet, die jeweiligen Fachämter zur 
Vermeidung einer Doppelförderung darüber 
in Kenntnis zu setzen. Die entsprechenden 
Zuwendungsanträge bzw. -bescheide sind 
dem Antrag beizufügen. 
7.2 	 Antragsfristen
Anträge nach dieser Fachförderrichtlinie 
können jederzeit im laufenden Haushaltsjahr 
gestellt werden. 
Liegt zu Beginn eines neuen Haushaltsjahres 
noch kein rechtskräftiger Haushalt vor, kann 
die sachliche Prüfung und Entscheidung des 
Antrages unter Haushaltsvorbehalt erfolgen. 
Der Vorbehalt wird bei bereitstehenden Mit-
teln aufgehoben. 
7.3 	 Vorzeitiger Maßnahmenbeginn
Eine Förderung bereits begonnener oder 
durchgeführter Projekte ist grundsätzlich 
nicht zulässig. Hierbei ist zu beachten, dass 
auch bereits der Abschluss eines der Aus-
führung zuzurechnenden Lieferungs- oder 
Leistungsvertrages förderschädlich ist. Bei 
Baumaßnahmen gelten Planung, Baugrund-
untersuchungen, Grunderwerb und Herrich-
ten des Grundstücks (z. B.  Gebäudeabbruch, 
Planieren) nicht als Beginn des Vorhabens. 
Ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn aus 
begründetem Anlass ist zugelassen. Mit 
Einreichen des Zuwendungsantrages ist die 
Genehmigung für einen vorzeitigen Vor-
habenbeginn zu beantragen. Erst nach der 
schriftlichen Genehmigung kann mit dem 
Vorhaben begonnen werden. Diese schriftliche 
Genehmigung zum vorzeitigen Maßnahmen-
beginn begründet keinen Rechtsanspruch auf 
eine spätere Förderung.

8. 	Bewilligungsverfahren
Über die Gewährung von Zuwendungen ent-
scheidet das Amt für Wohnungsbau und Stadt-
erneuerung nach pflichtgemäßem Ermessen. 
Nach positiver Entscheidung über den Förder-
antrag erlässt das Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung den Zuwendungsbescheid. 
Bestandteil des Zuwendungsbescheides sind 
die Allgemeinen Nebenbestimmungen (AN-
Best) der Stadt Leipzig, die Auflagen und 
Bedingungen im Sinne des § 36 VwVfG sowie 
notwendige Erläuterungen enthalten. Die 
Beachtung ist für den Zuwendungsempfänger 
verpflichtend und im Rahmen des Verwen-
dungsnachweises zu bestätigen.

9.  	Auszahlungsverfahren
Die Auszahlung der städtischen Zuwendung 
erfolgt entsprechend des Zuwendungsbe-
scheids per Mittelanforderung. 
Die Anforderung der Zuwendung bzw. eines 
Teilbetrages muss die zur Beurteilung des Mit-
telbedarfs erforderlichen Angaben enthalten.
Die Zuwendungen dürfen nur insoweit und 
nicht eher ausgezahlt werden, als sie voraus-
sichtlich innerhalb von zwei Monaten für 
fällige Zahlungen im Rahmen des Zuwen-
dungszwecks benötigt werden.
Die Auszahlung der Zuwendungen setzt 
voraus, dass die Verwendungsnachweise 
für dem Haushaltsjahr vorangegangene 
Zuwendungen der Stadtverwaltung vorher 
zugegangen sind. Dies gilt nicht, wenn im 
Zuwendungsbescheid eine andere Regelung 
getroffen wurde. 
Die bewilligte Zuwendung darf erst nach 
Bestandskraft, d. h. nach Ablauf der Rechts-
behelfsfrist des Zuwendungsbescheides 
angefordert und ausgezahlt werden. Ein 
Teilwiderspruch gegen nicht bewilligte An-
tragsbestandteile behindert die Bestandskraft 
des bewilligten Teiles nicht. Verzichtet der 
Zuwendungsempfänger schriftlich auf die 
Einlegung eines Rechtsbehelfs, führt dies zur 
vorzeitigen Bestandskraft des Zuwendungs-
bescheides.“

10. 	 Nachweisverfahren
10.1. 	 Verwendungsnachweis
Der Zuwendungsempfänger legt zum Nach-
weis der zweckentsprechenden Verwendung 
der Zuwendung den Verwendungsnachweis 
(Anlage 4) im Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung vor. Dieser besteht aus dem 
Sachbericht und dem Nachweis der geschaffe-
nen / sanierten Raumanzahl und Wohnfläche 
pro Wohnung.
Der Zuwendungsempfänger hat im Verwen-
dungsnachweis zu bestätigen, dass die Aus-
gaben notwendig waren, dass wirtschaftlich 
und sparsam verfahren worden ist und die 
Angaben mit den Büchern und Belegen über-
einstimmen. 
Das Amt für Wohnungsbau und Stadterneu-
erung und das Rechnungsprüfungsamt der 
Stadt Leipzig ist berechtigt, Bücher, Belege 
oder sonstige Geschäftsunterlagen anzufor-
dern sowie die Verwendung der Zuwendung 
durch örtliche Erhebung zu prüfen oder 
durch Beauftragte prüfen zu lassen. Der Zu-
wendungsempfänger hat die erforderlichen 
Belege bereitzuhalten und die notwendigen 
Auskünfte zu erteilen.
10.2. Vorlagefrist
Der Verwendungsnachweis ist zum Zeitpunkt, 

der im Zuwendungsbescheid geregelt wird, 
vom Zuwendungsempfänger unaufgefordert 
dem Amt für Wohnungsbau und Stadterneu-
erung vorzulegen.

11.  	 Mitteilungspflichten des Zuwen-
dungsempfängers
Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, 
dem Amt für Wohnungsbau und Stadterneu-
erung unverzüglich Sachverhalte anzuzeigen, 
wenn
•	 er nach Vorlage des Haushalts- oder Wirt-

schaftsplans bzw. Finanzierungsplanes 
weitere Zuwendungen für denselben 
Zweck bei anderen Stellen beantragt oder 
von ihnen erhält,

•	 sich eine Ermäßigung der Gesamtausgaben 
oder eine Änderung der Finanzierung 
ergibt,

•	 der Verwendungszweck oder sonstige für 
die Bewilligung der Zuwendung maßgebli-
che Umstände sich ändern oder wegfallen,

•	 sich herausstellt, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten 
Zuwendung nicht zu erreichen ist,

•	 die ausgezahlten Beträge nicht innerhalb 
von zwei Monaten nach Auszahlung 
verbraucht werden können, soweit die 
Auszahlung der Zuwendung nicht nach 
festen Zeitpunkten bestimmt wurde, 

•	 Gegenstände nicht mehr entsprechend 
dem Zuwendungszweck genutzt bzw. nicht 
mehr benötigt werden,

•	 es bei der Durchführung der Maßnahme 
terminliche Verschiebungen gibt,

•	 er seine Organisationsstruktur ändert, 
•	 ein Insolvenzverfahren von bzw. gegen ihn 

beantragt oder eröffnet wird.

12.	 Rückforderung und Verzinsung 
Das Amt für Wohnungsbau und Stadterneu-
erung kann einen Zuwendungsbescheid mit 
Wirkung auch für die Vergangenheit ganz 
oder teilweise zurücknehmen oder widerrufen 
und die Zuwendung, auch wenn sie bereits 
verwendet worden ist, zurückfordern. Die zu 
erstattende Leistung wird durch schriftlichen 
Bescheid festgesetzt.
Die Stadt ist berechtigt, den Zuwendungsbe-
scheid insbesondere aufzuheben, wenn:
•	 die Zuwendung nicht zweckentsprechend 

verwendet worden ist,
•	 der Eigentümer in dem Antrag oder in den 

Nachweisen und Unterlagen unrichtige 
Angaben gemacht oder Tatsachen ver-
schwiegen hat, die für die Förderfähigkeit 
der Maßnahme von Bedeutung waren/sind,

•	 vereinbarte Maßnahmen nicht nach den der 
Bewilligung zugrunde liegenden Plänen, 
Baubeschreibungen und sonstigen Unter-
lagen durchgeführt werden,

•	 die Durchführung der Maßnahme nicht 
entsprechend der vereinbarten Fristen und 
Termine erfolgt,

•	 gegen die Regelungen der Mietpreis- und 
Belegungsbindungen verstoßen wird 
(Verstöße gegen die Mietpreisbindung 
liegen ebenso vor, wenn der Mietpreis in 
unzulässiger Weise erhöht wird).

Vom Zeitpunkt der Auszahlung bis zum 
Zeitpunkt der Erstattung der Zuwendung 
gem. § 49a VwVfG werden Zinsen in Höhe 
von 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen 
Basiszins nach § 247 BGB jährlich berechnet. 
Die Zinsen sind vom Zuwendungsempfänger 
zu tragen.

13.  	 Veröffentlichung im Zuwendungsbe-
richt
Entsprechend Ratsbeschluss RBV-1286/12 
werden alle Zuwendungen der Stadt Leipzig 
an außerhalb der Stadtverwaltung stehende 
Stellen jährlich im Zuwendungsbericht unter 
Einhaltung der festgelegten datenschutzrecht-
lichen Bestimmungen erfasst und veröffent-
licht. Der Zuwendungsempfänger wird mit 
Antragstellung über die beabsichtigte Ver-
öffentlichung informiert und erklärt mit der 
Unterschrift zum Antrag sein Einverständnis 
zur Veröffentlichung.

14. 	 Inkrafttreten
Die Fachförderrichtlinie „Aktivierung leer-
stehender Wohnungen“ tritt mit Beschluss-
fassung der Ratsversammlung in Kraft und 
wird im Leipziger Amtsblatt sowie auf der 
Homepage der Stadt Leipzig veröffentlicht. ■

Leipzig, 25.01.2024

Burkhard Jung
Oberbürgermeister
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4.1 Verwendungsnachweis Pkt. 3 

Dienstausweise/ 
Dienstmarken ungültig

Hiermit werden die folgenden Dienstausweise/
Dienstmarken der Stadt Leipzig für ungültig 
erklärt: DM000313 DA001995; DM000135; 
DA001195.  ■

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de
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Arbeitgeber mit mindestens  
20 Mitarbeitern müssen  

schwerbehinderte Menschen 
beschäftigen

Unternehmen müssen bis zum 31. März 2024 ihre 
Daten an die Arbeitsagentur melden. Arbeitge-
berinnen und Arbeitgeber mit durchschnittlich 
mindestens 20 Arbeitsplätzen sind gesetzlich  
verpflichtet, auf mindestens fünf Prozent der 
Arbeitsplätze schwerbehinderte Menschen zu 
beschäftigen. Diese Arbeitgeber haben der Agentur 
für Arbeit bis spätestens 31. März 2024 ihre Beschäf-
tigungsdaten anzuzeigen. Diese Frist kann nicht 
verlängert werden. Am schnellsten und einfachsten 
geht es elektronisch.
Um die Anzeige zu erstellen, können Unterneh-
men sowie Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber die 
kostenfreie Software IW-Elan nutzen. Diese steht 
auf der Website www.iw-elan.de unter der Rubrik 
„Software“ zur Verfügung oder kann als Online-
version direkt mit dem Browser ausgefüllt werden. 
Seit 2021 ist keine Unterschrift und kein postalischer 
Versand der Anzeige mehr erforderlich.
Kommen Arbeitgeber ihrer Beschäftigungspflicht 
nicht nach, ist eine sogenannte Ausgleichsabgabe 
zu zahlen. Diese Abgabe wird auf Grundlage der 
jahresdurchschnittlichen Beschäftigungsquote 
ermittelt. Ob eine Ausgleichsabgabe an das örtliche 
Integrationsamt gezahlt werden muss, kann ebenso 
über die Software berechnet werden.
Unternehmen mit weniger als 40 Arbeitsplätzen 
müssen einen schwerbehinderten Menschen 
beschäftigen. Sie zahlen je Monat 140 Euro, wenn 
sie diesen Pflichtplatz nicht besetzen.
Unternehmen mit weniger als 60 Arbeitsplätzen 
im Jahresdurchschnitt müssen zwei Pflichtplätze 
besetzen. Sie zahlen 140 Euro, wenn sie weniger 
als diese beiden Pflichtplätze besetzen, und 245 
Euro, wenn weniger als ein Pflichtplatz besetzt ist.
Die Mittel der Ausgleichsabgabe werden zur 
Förderung der Teilhabe von schwerbehinderten 
Menschen verwendet. Darunter zählt etwa die 
Einrichtung eines Arbeitsplatzes oder die Förde-
rung eines schwerbehinderten Menschen mit einem 
Eingliederungszuschuss.
Mit dem Gesetz zum inklusiven Arbeitsmarkt wird 
seit 01.01.2024 die Ausgleichsabgabe durch die 
Einführung einer neuen Staffel erhöht. Sie betrifft 
diejenigen Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, die 
keine schwerbehinderten Arbeitnehmerinnen oder 
Arbeitnehmer beschäftigen und kann je nach Be-
triebsgröße monatlich bis zu 720 Euro betragen. Da 
die Abrechnung immer im Folgejahr erfolgt, kommt 
der neue Staffelbetrag ab 2025 finanziell zum 
Tragen. Weitere Infos unter Tel. 0800 4 555520. ■ 
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1.	 Vorbemerkung
Auf dem Leipziger Wohnungsmarkt befin-
den sich circa 40 Prozent der vermieteten 
Mehrfamilienhäuser im Bestand von privaten 
Einzeleigentümern und -eigentümerinnen. 
In diesem Eigentumssegment finden aktuell 
Veränderungen hinsichtlich der Eigentums-
verhältnisse und -strukturen statt. Begründet 
ist dies durch die Entwicklungen nach 1990 
in Leipzig und dem damit einhergehenden 
Generationenwechsel vieler dieser nachwen-
dezeitlichen Eigentumserwerber und -erwer-
berinnen. Zusätzlich schwer kalkulierbare 
Kosten für perspektivisch anstehende ener-
getische Sanierungen führen dazu, dass hier 
Gebäude- und Wohnungsverkäufe stattfinden 
und vermehrt erwartet werden.  
Die Fachförderrichtlinie „Gebäudeerwerb 
durch Mietergemeinschaften“ soll an diesem 
Punkt anknüpfen und all diejenigen Mieter 
und Mieterinnen unterstützen, welche das 
von ihnen bewohnte Gebäude im Falle eines 
beabsichtigten Verkaufs durch den bisherigen 
Eigentümer oder durch die bisherige Eigen-
tümerin gemeinsam erwerben und in einer 
geeigneten Rechtsform langfristig gemeinsam 
bewirtschaften wollen. 
Damit soll erreicht werden, dass für die 
vorhandenen Mieter und Mieterinnen be-
zahlbarer Wohnraum erhalten wird und sie 
vor Verdrängung sowie ungewollten Woh-
nungsumwandlungen geschützt werden. 
Wohnungspolitisch sollen mit der Fachförder-
richtlinie „Gebäudeerwerb durch Mieterge-
meinschaften“ selbstnutzende Akteurs- und 
Eigentumsformen gefördert und damit die 
Bindung und Identifikation der Bewohner und 
Bewohnerinnen mit ihrem Wohnort gestärkt 
werden. Darüber hinaus soll die Unterstüt-
zung von Mietergemeinschaften der Stadt 
kurz- und mittelfristig Belegungsrechte in 
Bestandsgebäuden einbringen.
Es handelt sich um freiwillige Leistungen, 
die im berechtigten Interesse der Stadt liegen.
Ein Rechtsanspruch des Antragstellers auf 
Gewährung einer Zuwendung besteht nicht.
Die städtischen Zuwendungen können nur 
im Rahmen der im Haushalt bereitgestellten 
Mittel gewährt werden.

2.	 Grundlagen der Förderung
Für die Gewährung einer Zuwendung gelten 
die folgenden Rechtsgrundlagen: 
•	 Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-

dungen der Stadt Leipzig an außerhalb 
der Stadtverwaltung stehende Stellen 
(Zuwendungsrichtlinie), Beschluss Nr. 
VI-DS-01241-NF-05 der Ratsversammlung 
vom 18.05.2016

•	 Wohnungspolitisches Konzept Leipzig, 
Beschluss Nr. VI-DS-01475 vom 15.06.2015

•	 Verordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums des Innern über die kommunale 
Haushaltswirtschaft (SächsKomHVO) 

•	 Verordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums des Innern über die kommunale 
Kassen- und Buchführung der Kommunen 
(SächsKomKBVO) 

•	 Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) 

•	 Gesetz über die soziale Wohnraumförde-
rung (WoFG) 

•	 Sächsische Einkommensgrenzen-Verord-
nung (SächsEinkGrenzVO)

•	 Förderrichtlinie gebundener Mietwohn-
raum (FRL gMW)

•	 Gesetz über das Wohneigentum und das 
Dauerwohnrecht (WEG)

•	 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
•	 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)
in der jeweils geltenden Fassung sowie die ein-
schlägigen Beschlüsse der Ratsversammlung.

3.	 Zuwendungszweck
Durch die Fachförderrichtlinie „Gebäudeer-
werb durch Mietergemeinschaften“ sollen 
Mieter und Mieterinnen unterstützt werden, 
ihr bewohntes Gebäude im Falle eines beab-
sichtigten Verkaufs gemeinsam zu erwerben 
und in einer geeigneten Rechtsform langfristig 
gemeinsam zu bewirtschaften. Die Fachför-
derrichtlinie soll Mietergemeinschaften in 
Form eines finanziellen Zuschusses in die 
Lage versetzen, die notwendige Finanzierung 
für den Kauf und einer möglichen Sanierung 
ihres Gebäudes durch eine verbesserte Eigen-
anteilssituation zu stemmen. 

4.	 Zuwendungsempfänger 
Empfänger im Sinne dieser Fachförderricht-
linie sind juristische Personen des privaten 
Rechts, Gesellschaften bürgerlichen Rechts so-
wie Wohneigentumsgemeinschaften (WEG), 
die Projekte nach Ziffer 3 realisieren.

5.	 Zuwendungsvoraussetzungen
5.1	 Zuwendung müssen zweckgebunden sein 
und dürfen nur gewährt werden, wenn 
•	 an der Erfüllung der Maßnahme ein 

Interesse der Stadt Leipzig besteht oder 
gemeinnützige Ziele verfolgt werden und 
das Vorhaben ohne die Zuwendung nicht 
oder nicht im notwendigen Umfang durch-
geführt werden kann,

•	 die fachlichen Voraussetzungen für die 
geplante Maßnahme erfüllt werden,

•	 die Gesamtfinanzierung im Rahmen der 
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit gesichert ist,

•	 die ordnungsgemäße Geschäftsführung 
des Zuwendungsempfängers außer Zweifel 
steht und der Nachweis über die Mittelver-
wendung gesichert erscheint.

Der Empfänger der Zuwendungen trägt auch 
in finanzieller Hinsicht die Gewähr für eine 
ordnungsgemäße Verwendung und Unterhal-
tung der Anlagen.
Zuwendungen werden grundsätzlich nur für 
kassenmäßige Auszahlungen im Haushalts-
jahr gewährt. In begründeten Ausnahmefällen 

darf die Zuwendung auch für Rechnungen 
verwendet werden, deren zugrundeliegende 
Leistung im Haushaltsjahr erbracht wurde 
und die bis zum 15. Januar des dem Haus-
haltsjahr folgenden Jahres eingegangen sind 
(Poststempel). 
5.2 Die zur Förderung angesetzten Wohnun-
gen müssen zum Zeitpunkt des Ankaufes:
a)	 leer stehen oder
b)	 mit Haushalten ab Eigentumsübergang 

an die Mietergemeinschaft belegt sein, 
welche einen Wohnberechtigungsschein 
nachweisen, oder

c)	 ab erster Neuvermietung nach Eigentums-
übergang an die Mietergemeinschaft mit 
Haushalten mit Wohnberechtigungsschein 
belegt werden.

5.3	 Das Einverständnis des Eigentümers, an 
die Mietergemeinschaft zu veräußern, sowie 
die Zustimmung von mind. 60 % der Mieter-
haushalte zum gemeinsamen  Ankauf liegen 
in schriftlicher Form vor.
5.4	 Die Mietergemeinschaft gründet eine 
eigene Rechtsform oder kooperiert mit einer 
bestehenden juristischen Person und verwal-
tet das Gebäude anschließend gemeinsam.
5.5	 Für die Belegung gelten die Haushalts-
größen und entsprechende Wohnungsgrößen 
gemäß der FRL gMW. Im Ausnahmefall kann 
auch eine Abweichung von bis zu15 % von den 
dort genannten Wohnungsgrößen genehmigt 
werden.
5.6	 Die Bindungsdauer beträgt 25 Jahre be-
ginnend ab Eigentumsübergang (Eintragung 
ins Grundbuch an die Mietergemeinschaft) 
bzw. ab Neuvermietung der entsprechenden 
Wohnungen mit dem Tag des Erstbezugs. Ab 
Beginn der  Bindungsdauer besteht eine Miet-
preisbindung entsprechend des gewählten 
und gemäß Zuwendungsbescheid festgelegten 
Förderweges. Es gelten die jeweiligen in Leip-
zig gültigen Anfangsmieten des 1. bzw. des 
2. Förderweges für sanierte  Bestandsgebäude 
zu Beginn der Bindungsdauer. 
Darüber hinaus gelten die Vorgaben des §§ 
556d ff BGB zur Miete bei Mietbeginn (Miet-
preisbremse). Das bedeutet, die Anfangsmiete 
darf die ortsübliche  Vergleichsmiete nicht um 
mehr als 10 % übersteigen.
5.7	 Die Miete darf entsprechend § 558 BGB 
angepasst werden, jedoch die ortsübliche Ver-
gleichsmiete abzüglich 10 % nicht übersteigen. 
Die Miete darf gemäß § 559 BGB (Mieterhö-
hung nach Modernisierungsmaßnahmen) 
angepasst werden. Abweichend zu § 559 
Abs. 1 BGB darf die jährliche Miete für die 
zur Förderung angesetzten Wohnungen um 
maximal 5 % der für die Wohnung aufgewen-
deten umlagefähigen Modernisierungskosten, 
erhöht werden. 
Die Kappung nach § 559 Abs. 3a Satz 1 BGB 
sowie die nach § 559 Abs. 3a Satz 2 BGB wird 
von 3,00 € bzw. 2,00 € auf 1,50 € je Quadratmeter 
Wohnfläche reduziert.
5.8	 Der Stadt werden für die zur Förderung 
eingebrachten Wohnungen für die Dauer des 
Bindungszeitraumes allgemeine Belegungs-
rechte gemäß § 26 Abs. 2 S. 2 WoFG gewährt. 
Die Belegungsrechte werden im Grundbuch 
durch die Eintragung einer beschränkt per-
sönlichen Dienstbarkeit an erster Rangstelle 
in Abt. II („Belegungsrecht nach § 26 Abs. 2 
S.2 WoFG“) gesichert.
5.9	 Für die Förderung gemäß Pkt. 5.2 a (Leer-
stand) und 5.2. c (bei Neuvermietung)  muss 
gewährleistet sein, dass sich die Wohnungen 
zum Zeitpunkt der Neuvermietung / Start  
der Belegungsbindung in einem ordnungs-
gemäßen, bezugsfertigen Zustand befinden. 
Entstandene Schäden oder Mängel an der 
Mietsache sind vor Neuvermietung bezogen 
auf 5.2 c zu beseitigen.

6.	 Zuwendungs- und Finanzierungsart
Die Stadt Leipzig gewährt auf Grundlage 
dieser Fachförderrichtlinie „Gebäudeerwerb 
durch Mietergemeinschaften“ Zuwendungen 
als Projektförderung.
Es handelt sich um eine Festbetragsfinanzie-
rung, die als Pauschale in Abhängigkeit von 
dem gewählten Förderweg gemäß SächsEin-
kGrenzVO sowie von der Wohnungsgröße 
der zur Förderung angesetzten Wohnung(en) 
gewährt wird. 
Für zur Förderung angesetzte Wohnungen im 
1. Förderweg gemäß § 1 SächsEinkGrenzVO 
für Haushalte mit dem entsprechenden Wohn-
berechtigungsschein werden 1.200 Euro pro 
Quadratmeter Wohnfläche gewährt.
Für zur Förderung angesetzte Wohnungen 
im 2. Förderweg gemäß § 2 SächsEinkGrenz-
VO für Haushalte mit dem entsprechenden 
Wohnberechtigungsschein werden 450 Euro 
pro Quadratmeter Wohnfläche gewährt.
Der gemäß gewähltem Förderweg betreffen-
de Zuschuss wird entsprechend der Woh-
nungsgröße der zur Förderung angesetzten 
Wohnung(en) als einmaliger Zuschuss ge-
währt.  
Die Anzahl der für eine Förderung angesetzten 
Wohnungen ist vom Zuwendungsempfänger 
frei wählbar mit Ausnahme der angesetzten 
Wohnungen gemäß Pkt. 5.2 c, welche erst ab 
Neuvermietung nach dem Ankauf durch die 
Mietergemeinschaft gemäß SächsEinkGrenz-
VO belegt werden. Hiervon dürfen maximal 
25 % der Wohnungen im Gebäude für eine 
Förderung angesetzt werden. Als Neuvermie-
tung gilt die Vermietung einer zum Zeitpunkt 
des Ankaufs bewohnten Wohnung an einen 
neuen Vertragspartner/ -in. Die Umwandlung 
von Miet- in bspw. Nutzungsverträge gilt nicht 
als Neuvermietung. 
Es sind vorrangig andere Fördermittel zu 
nutzen, sobald die Möglichkeit dazu besteht. 
Werden weitere Fördermittel für diese Maß-
nahme in Anspruch genommen, ist sicherzu-
stellen, dass eine Kumulierung zulässig ist 
bzw. keine weiteren Fördermittel in Anspruch 
genommen werden, die neben dieser Förde-
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rung ausgeschlossen sind.
Die Fördermittel sind nicht beihilferelevant.

7.	 Antragsverfahren
7.1.	 Antragstellung
Zuwendungen werden grundsätzlich nur auf 
einen begründeten und mit den notwendigen 
Unterlagen versehenen Antrag hin gewährt. 
Der Antrag ist unter Verwendung des Antrags-
formulars (Anlage 1) bei der Bewilligungsstelle
	 Stadt Leipzig
	 Amt für Wohnungsbau u. Stadterneuerung 
	 (AWS)
	 Abteilung Wohnungsbau
	 Prager Straße 118-136
	 04317 Leipzig
einzureichen. 
Der Antrag kann schriftlich oder durch un-
mittelbare Abgabe der Erklärung in einem 
elektronischen Formular, das von der Behörde 
in einem Eingabegerät oder über öffentlich 
zugängliche Netzte zur Verfügung gestellt 
wird und ein elektronischer Identitätsnach-
weis erfolgt, gem. § 3a Abs. 2 S. 4 Nr. 1 i.V.m. 
S. 5 VwVfG gestellt werden.
Der Antragsteller stellt in seinem Förderan-
trag die für eine Förderung eingebrachten 
Wohnungen dar und die dafür beantragten 
städtischen Zuwendungen. Bei Antragstel-
lung nach dieser Fachförderrichtlinie sind 
dem Antrag folgende Unterlagen beizufügen: 
•	 Bestätigung des Eigentümers/ der Ei-

gentümerin, an die Mietergemeinschaft 
veräußern zu wollen

•	 Bestätigung über die Zustimmung von 
mind. 60 % der Bestandsmieter/- innen 
zum gemeinsamen Erwerb des Gebäudes

•	 Grundrisspläne und Wohnflächenangaben 
der einzelnen Räume der für eine Förde-
rung angesetzten Wohnungen 

•	 Nachweis über die Rechtsform der Mie-
tergemeinschaft, welche für den Kauf und 
die anschließende Bewirtschaftung des 
Gebäudes gewählt wurde,

•	 Entwurf des Kaufvertrages
•	 ggf. Vollmacht bei mehreren Käufern bzw. 

Vollmacht für einen Bevollmächtigten 
•	 Vorlage der Wohnberechtigungsscheine 

gemäß Sächs. Einkommensgrenzen-
Verordnung für die entsprechenden, zur 
Förderung eingebrachten und mit Antrags-
stellung belegten Wohnungen

Das zu verwendende Antragsformular wird 
in elektronischer Form bereitgestellt und 
kann unter folgender Adresse www.leipzig.
de/soziale-wohnraumfoerderung herunter-
geladen werden. 
Wenn der Antragsteller für dasselbe Vorhaben 
bzw. die gleiche Einrichtung Zuwendungs-
anträge bei mehreren Fachämtern stellt, ist 
er verpflichtet, die jeweiligen Fachämter zur 
Vermeidung einer Doppelförderung darüber 
in Kenntnis zu setzen. Die entsprechenden 
Zuwendungsanträge bzw. -bescheide sind 
dem Antrag beizufügen. 
7.2 	 Antragsfristen
Anträge nach dieser Fachförderrichtlinie 
können jederzeit im laufenden Haushaltsjahr 
gestellt werden. 
Liegt zu Beginn eines neuen Haushaltsjahres 
noch kein rechtskräftiger Haushalt vor, kann 
die sachliche Prüfung und Entscheidung des 
Antrages unter Haushaltsvorbehalt erfolgen. 
Der Vorbehalt wird bei bereitstehenden Mit-
teln aufgehoben. 
7.3 	 Vorzeitiger Maßnahmenbeginn
Eine Förderung von Projekten, für die bereits 
ein unterschriebener Kaufvertrag vorliegt 
können nicht gefördert werden.

8. 	Bewilligungsverfahren
Über die Gewährung von Zuwendungen ent-
scheidet das Amt für Wohnungsbau und Stadt-
erneuerung nach pflichtgemäßem Ermessen. 
Nach positiver Entscheidung über den Förder-
antrag erlässt das Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung den Zuwendungsbescheid. 
Bestandteil des Zuwendungsbescheides sind 
die Allgemeinen Nebenbestimmungen (AN-
Best) der Stadt Leipzig, die Auflagen und 
Bedingungen im Sinne des § 36 VwVfG sowie 
notwendige Erläuterungen enthalten. Die 
Beachtung ist für den Zuwendungsempfänger 
verpflichtend und im Rahmen des Verwen-
dungsnachweises zu bestätigen.

9.  	Auszahlungsverfahren
Die Auszahlung der städtischen Zuwendung 
erfolgt entsprechend des Zuwendungsbe-
scheids per Mittelanforderung. 
Die Anforderung der Zuwendung bzw. eines 
Teilbetrages muss die zur Beurteilung des Mit-
telbedarfs erforderlichen Angaben enthalten.
Die Zuwendungen dürfen nur insoweit und 
nicht eher ausgezahlt werden, als sie voraus-
sichtlich innerhalb von zwei Monaten für 
fällige Zahlungen im Rahmen des Zuwen-
dungszwecks benötigt werden.
Die Auszahlung der Zuwendungen setzt 
voraus, dass die Verwendungsnachweise 
für dem Haushaltsjahr vorangegangene 
Zuwendungen der Stadtverwaltung vorher 
zugegangen sind. Dies gilt nicht, wenn im 
Zuwendungsbescheid eine andere Regelung 
getroffen wurde. 
Die bewilligte Zuwendung darf erst nach 
Bestandskraft, d. h.  nach Ablauf der Rechts-
behelfsfrist des Zuwendungsbescheides 
angefordert und ausgezahlt werden. Ein 
Teilwiderspruch gegen nicht bewilligte An-
tragsbestandteile behindert die Bestandskraft 
des bewilligten Teiles nicht. Verzichtet der 
Zuwendungsempfänger schriftlich auf die 
Einlegung eines Rechtsbehelfs, führt dies zur 
vorzeitigen Bestandskraft des Zuwendungs-
bescheides.“

10. 	 Nachweisverfahren
10.1. 	 Verwendungsnachweis
Der Zuwendungsempfänger legt zum Nach-

weis der zweckentsprechenden Verwendung 
der Zuwendung den Verwendungsnachweis 
(Anlage 3) im Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung vor. Dieser besteht aus dem 
Sachbericht und dem (Grundbuchauszug zum 
Nachweis der Eigentümerschaft).
Das Amt für Wohnungsbau und Stadter-
neuerung und das Rechnungsprüfungsamt 
der Stadt Leipzig sind berechtigt, Bücher, 
Belege oder sonstige Geschäftsunterlagen 
anzufordern sowie die Verwendung der Zu-
wendung durch örtliche Erhebung zu prüfen 
oder durch Beauftragte prüfen zu lassen. Der 
Zuwendungsempfänger hat die erforderlichen 
Belege bereitzuhalten und die notwendigen 
Auskünfte zu erteilen.
10.2. Vorlagefrist
Der Verwendungsnachweis ist zum Zeitpunkt, 
der im Zuwendungsbescheid geregelt wird, 
vom Zuwendungsempfänger unaufgefordert 
dem Amt für Wohnungsbau und Stadterneu-
erung vorzulegen.

11.  	 Mitteilungspflichten des Zuwen-
dungsempfängers
Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, 
dem Amt für Wohnungsbau und Stadterneu-
erung unverzüglich Sachverhalte anzuzeigen, 
wenn
•	 er nach Vorlage des Haushalts- oder Wirt-

schaftsplans bzw. Finanzierungsplanes 
weitere Zuwendungen für denselben 
Zweck bei anderen Stellen beantragt oder 
von ihnen erhält,

•	 sich eine Ermäßigung der Gesamtausgaben 
oder eine Änderung der Finanzierung 
ergibt,

•	 der Verwendungszweck oder sonstige für 
die Bewilligung der Zuwendung maßgebli-
che Umstände sich ändern oder wegfallen,

•	 sich herausstellt, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten 
Zuwendung nicht zu erreichen ist,

•	 die ausgezahlten Beträge nicht innerhalb 
von zwei Monaten nach Auszahlung 
verbraucht werden können, soweit die 
Auszahlung der Zuwendung nicht nach 
festen Zeitpunkten bestimmt wurde, 

•	 Gegenstände nicht mehr entsprechend 
dem Zuwendungszweck genutzt bzw. nicht 
mehr benötigt werden,

•	 es bei der Durchführung der Maßnahme 
terminliche Verschiebungen gibt,

•	 er seine Organisationsstruktur ändert, 
•	 ein Insolvenzverfahren von bzw. gegen ihn 

beantragt oder eröffnet wird.

12.	 Rückforderung und Verzinsung 
Das Amt für Wohnungsbau und Stadterneu-
erung kann einen Zuwendungsbescheid mit 
Wirkung auch für die Vergangenheit ganz 
oder teilweise zurücknehmen oder widerrufen 
und die Zuwendung, auch wenn sie bereits 
verwendet worden ist, zurückfordern. Die zu 
erstattende Leistung wird durch schriftlichen 
Bescheid festgesetzt.
Die Stadt ist berechtigt, den Zuwendungsbe-
scheid insbesondere aufzuheben, wenn:
•	 die Zuwendung nicht zweckentsprechend 

verwendet worden ist,
•	 der Eigentümer in dem Antrag oder in den 

Nachweisen und Unterlagen unrichtige 
Angaben gemacht oder Tatsachen ver-
schwiegen hat, die für die Förderfähigkeit 
der Maßnahme von Bedeutung waren/sind,

•	 vereinbarte Maßnahmen nicht nach den der 
Bewilligung zugrunde liegenden Plänen, 
Baubeschreibungen und sonstigen Unter-
lagen durchgeführt werden,

•	 die Durchführung der Maßnahme nicht 
entsprechend der vereinbarten Fristen und 
Termine erfolgt,

•	 gegen die Regelungen der Mietpreis- und 
Belegungsbindungen verstoßen wird 
(Verstöße gegen die Mietpreisbindung 
liegen ebenso vor, wenn der Mietpreis in 
unzulässiger Weise erhöht wird).

Vom Zeitpunkt der Auszahlung bis zum 
Zeitpunkt der Rückzahlung der Zuwendung 
werden gemäß § 49a Abs. 3 Satz 1 VwVfG Zin-
sen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem 
jeweiligen Basiszins nach § 247 BGB jährlich 
berechnet. Die Zinsen sind vom Zuwendungs-
empfänger zu tragen.

13.  	 Veröffentlichung im Zuwendungsbe-
richt
Entsprechend Ratsbeschluss RBV-1286/12 
werden alle Zuwendungen der Stadt Leipzig 
an außerhalb der Stadtverwaltung stehende 
Stellen jährlich im Zuwendungsbericht unter 
Einhaltung der festgelegten datenschutzrecht-
lichen Bestimmungen erfasst und veröffent-
licht. Der Zuwendungsempfänger wird mit 
Antragstellung über die beabsichtigte Ver-
öffentlichung informiert und erklärt mit der 
Unterschrift zum Antrag sein Einverständnis 
zur Veröffentlichung.

14. 	 Inkrafttreten
Die Fachförderrichtlinie „Gebäudeerwerb 
durch Mietergemeinschaften“ tritt mit Be-
schlussfassung der Ratsversammlung in Kraft 
und wird im Leipziger Amtsblatt sowie auf der 
Homepage der Stadt Leipzig veröffentlicht. ■

Leipzig, 25.01.2024
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Anlagen
1. Antrag auf Gewährung einer städtischen 
Zuwendung
2. Mittelanforderung
3. Verwendungsnachweis 

Die Landesdirektion Sachsen hat gemäß § 28 
Abs. 1 und § 29 des Personenbeförderungs-
gesetzes (PBefG) sowie § 1 des Gesetzes zur 
Regelung des Verwaltungsverfahrens- und 
Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat 
Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbindung mit §§ 
74 und 75 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG) auf Antrag der Leipziger Verkehrs-
betriebe (LVB) GmbH mit Beschluss vom 26. 
Januar 2024 den Plan für das Vorhaben „Vol-
bedingstraße zwischen Mockauer Straße und 
Zeumerstraße“ festgestellt.

In dem Planfeststellungsbeschluss ist über 
alle rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen, 
Forderungen und/oder Hinweise sowie Anre-
gungen entschieden worden.

Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbe-
schlusses mit Rechtsbehelfsbelehrung und eine 
Ausfertigung der festgestellten Unterlagen lie-
gen in der Zeit 19. Februar 2024 bis 4. März 2024 
in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 
498, zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
zu jedermanns Einsichtnahme aus. 

Die Bekanntmachung und der Planfeststel-
lungsbeschluss sowie die planfestgestellten 
Unterlagen sind im vorgenannten Zeitraum 
auch auf der Internetseite der Landesdirektion 
Sachsen unter https://www.lds.sachsen.de/
bekanntmachung in der Rubrik „Infrastruktur 
– Straßenbahnen“ und im UVP-Portal unter 
https://www.uvp-verbund.de einsehbar. Für 
die Vollständigkeit und Übereinstimmung der 
im Internet veröffentlichten Unterlagen mit den 
amtlichen Auslegungsunterlagen wird keine 
Gewähr übernommen. Maßgeblich ist der Inhalt 
der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen

Beteiligten, über deren Einwendungen entschie-
den worden ist, wird der Planfeststellungsbe-
schluss zugestellt. Den übrigen Betroffenen gilt 
der Beschluss mit dem Ende der Auslegungsfrist 
als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes – VwVfG). ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Bekanntmachung über die 
Planfeststellung für das  
Vorhaben der Leipziger  

Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 
„Volbedingstraße zwischen 

Mockauer und Zeumerstraße“

Termine der Ratsversammlung 
für das Jahr 2024

Ratsversammlung   Ferien-/Messetermine 
28./29.02.2024 Winterferien: 

12.02. – 23.02.2024 
13./14.03.2024 Buchmesse: 

21.03. – 24.03.2024 
24./25.04.2024 Osterferien:

28.03. – 05.04.2024 
22./23.05.2024 
19./20.06.2024 Bachfest: 

07.06. – 16.06.2024 
21./22.08.2024 Sommerferien: 

20.06. – 02.08.2024 
18./19.09.2024 
23./24.10.2024 Herbstferien:

07.10. – 19.10.2024 
21.11.2024
18./19.12.2024 Weihnachtsferien:

23.12.24 – 02.01.2025 
  
Die regulären Sitzungen beginnen 14:00 Uhr, 
die Fortsetzungstermine um 16:00 Uhr, und 
finden jeweils im Sitzungssaal des Stadtrates, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig statt. ■

DRK-Blutspendedienst bittet 
alle gesunden  

Menschen um Blutspenden
Für alle DRK-Blutspendetermine ist die Bu-
chung einer festen Spendezeit vorab unbedingt 
erforderlich. Bitte um eine Terminreservierung 
auf https://terminreservierung.blutspende-
nordost.de oder über den Digitalen Spender-
service www.spenderservice.net
Bitte beachten Sie ggf. aktuelle Ankündigungen 
auf der Website des DRK-Blutspendedienstes 
Nord-Ost unter www.blutspende-nordost.de

Wer kann Blut spenden?
Gesunde Menschen ab 18 Jahren können Blut 
spenden. Bei einer ärztlichen Voruntersuchung 
wird die Eignung zur Blutspende jeweils tages-
aktuell auf dem Termin geprüft. Bis zu sechs Mal 
innerhalb eines Jahres dürfen gesunde Männer 
spenden, Frauen bis zu vier Mal innerhalb von 
12 Monaten. Zwischen zwei Spenden liegen 
mindestens acht Wochen. Bitte zur Blutspende 
den Personalausweis mitbringen!
Wichtige Hinweise
•	 Personen mit Erkältungssymptomen, Fieber 

und Durchfall werden nicht zur Blutspende 
zugelassen.

•	 Bitte zur Blutspende den Personalausweis 
mitbringen!

Folgen Sie uns auf Facebook http://www.
facebook.com/drk.blutspendedienst.nordost/
Kennen Sie schon unseren Podcast 500 Milliliter 
Blut https://www.blutspende.de/itsamatch/
podcast
Wissenswertes rund um das Thema Blutspende 
ist außerdem im digitalen Blutspende-Magazin 
https://www.blutspende.de/magazin zu 
finden. ■
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Neufestsetzung der Eintrittspreise für den Städtischen Eigenbetrieb Oper Leipzig 
ab der Spielzeit 2024/2025 (privatrechtliche Entgeltordnung)

  Mix Mix Light    

Wochentag Anzahl Vst. Rabattierung Anzahl Vst. Rabattierung    

Premieren * bis zu 12 40 % bis zu 6 25 %    

Mittwoch bis zu 8 35 % bis zu 6 25 %    

Freitag bis zu 8 35 % bis zu 6 25 %    

Sonntag bis zu 8 35 % bis zu 6 25 %    

Kombi-Abonnement mit dem Schauspiel Leipzig        

Platzgruppe
Anzahl 
Vst.** Rabattierung        

 I bis IV 4 35 %        
* Enthalten sind die Erstaufführungstermine der jeweiligen Inszenierungen, I.d.R. finden Premieren am Samstag statt.
** zzgl. zwei Vorstellungen im Schauspiel Leipzig (In Rechnungstellung ebenda)

Tabelle 5 Anzahl Vorstellungen und Rabattierung je Abonnementserie

3. Ermäßigungen
Die Oper Leipzig gewährt ausgewählten Personenkreisen im Rahmen regulärer Ermäßigungen Nachlässe auf den Eintritts-
kartenpreis.  Für Veranstaltungen in den Hauptspielstätten der Oper Leipzig unter Nutzung der regulären Preiskategorien 
werden für die in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten Personenkreise die jeweiligen Ermäßigungen gewährt. Dabei 
wird der Vollpreis um den angegebenen Prozentsatz reduziert oder es wird ein ermäßigter Festpreis angesetzt. Alle er-
mäßigten Eintrittspreise werden auf volle €-Beträge aufgerundet. Ermäßigungen sind nicht kombinierbar. Der Zutritt zu 
Veranstaltungen unter Inanspruchnahme von Ermäßigungen kann nur erfolgen, wenn die entsprechenden Nachweise der 
Ermäßigungsberechtigung beim Einlass vorgelegt werden. In der Platzgruppe 6 des Opernhauses und den Platzgruppen 
5 und 6 der Musikalischen Komödie werden keine Ermäßigungen gewährt. 
Für Veranstaltungen an Silvester und Veranstaltungen mit Sonderpreisen werden grundsätzlich keine Ermäßigungen 
gewährt. Abweichend davon wird der Begleitperson eines Besuchers mit Schwerbehinderung, der eine Eintrittskarte zum 
jeweiligen Vollpreis bezieht, gegen Vorlage des entsprechenden Nachweises eine kostenfreie Eintrittskarte ausgestellt.
Für Veranstaltungen des künstlerischen Rahmenprogramms und Kleinveranstaltungen außerhalb der Hauptspielstätten 
sind ermäßigungsberechtigte Personenkreise zum Bezug von Eintrittskarten zum jeweiligen ermäßigten Eintrittspreis 
berechtigt. Andere Ermäßigungen werden für diese Veranstaltungen grundsätzlich nicht gewährt.

Kategorie Rabatt bzw. rabattierter 
Festpreis

Erläuterungen und ggf. zusätzliche Einschränkungen

I. Reguläre Ermäßigungen

Kinder 50 % bis 12 Jahre

Schüler, Studenten 
(nicht berufsbeglei-
tend), Auszubildende

40 %

Menschen mit Schwer-
behinderung

30 % Grad der Behinderung ab 50 % nach § 2 (2) SGB IX; Begleitperson 
gegen Vorlage des entsprechenden Nachweises Eintritt frei

Wehrdienst-/ Bundes-
freiwilligendienstleis-
tende

30 %

Inhaber von Sozial-
pässen deutscher Ge-
meinden

50 % Keine Gültigkeit für Premieren

Inhaber Leipzig-Tou-
rist/Regio-Card

10 % Keine Gültigkeit für Premieren

Ehrenamts-Pass 10 % Keine Gültigkeit für Premieren

Bürgergeld-Empfänger 8,00 € Verfügbare Restkarten am Veranstaltungstag

Gruppen von Ermäßi-
gungs-
berechtigten 

Festpreis 8,00 €; bei Veran-
staltungen mit rabattiertem 
Festpreis von unter 8,00 € 
wird jener Preis als Grup-
penpreis verwendet

gültig ab Gruppen von 5 Ermäßigungsberechtigten, je 10 Ermäßi-
gungsberechtigten eine Begleitperson, je 5 Ermäßigungsberechtigten 
eine Begleitperson zum gleichen Festpreis

Familientage Kinder 12,00 €; Erwachsene 
im Opernhaus 18,00 € und 
in der MuKo 16,00 €

mindestens 1 Kind bis 15 Jahre und maximal 4 Erwachsene

II. Rabattkartensysteme

Oper Leipzig Card 20 % Berechtigt zum Erwerb von 2 Eintrittskarten je Veranstaltung; je 
Spielzeit Kartengebühr 40,00 €; keine Gültigkeit bei Premieren, 
am 25./26. Dezember und bei Veranstaltungen mit Sonderpreisen

Junge Oper Leipzig 
Card

 Festpreis 10,00 € Einmaliger Festpreis; Gültigkeit: eine Spielzeit; berechtigt zum 
Erwerbe von Eintrittskarten zu 10 € ab 60 Minuten vor Vorstel-
lungsbeginn im Rahmen der noch verfügbaren Eintrittskarten; 
für junge Erwachsene bis 28 Jahre; keine Gültigkeit bei Premieren, 
am 25./26. Dezember und bei Veranstaltungen mit Sonderpreisen

III. Vertriebsmaßnahmen
Steuerkarten Opernhaus: 20,00 €; 

Musikalische Komödie: 
16,00 €;
Sonstige Spielorte: erm. 
Festpreis der jeweiligen 
Veranstaltung

max. 2 Steuerkarten pro Person für antragsberechtigten Personen-
kreis (siehe Vorlage VII-DS-06320, unter Vorbehalt)

Sonstige Marketing-
maßnahmen

bis zu 20 % Aktionen zur Verkaufsförderung gering ausgelasteter Veranstal-
tungen, (über Newsletter, in Kampagnen-Mails oder auf Social 
Media-Kanälen)

Besucherorganisatio-
nen und Gruppen

bis zu 15 % bei Vertriebsaktionen zur Kundengewinnung u. -bindung bzw. zur 
Verkaufsförderung gering ausgelasteter Veranstaltungen

Zusatzkarte Abonne-
ment

10 % Für Veranstaltungen außerhalb des erworbenen Abonnements

Card-Inhaber des Ge-
wandhauses u. des 
Schauspiel Leipzig

10 % keine Gültigkeit bei Premieren, am 25./26. Dezember und bei 
Veranstaltungen mit Sonderpreisen

Tabelle 6 Ermäßigungen

4. Inkrafttreten
Die Regelung tritt ab 01.08.2024 in Kraft und gilt, bis sie durch einen neuen Ratsbeschluss ersetzt 
wird. ■
Leipzig, den 25.01.2024	 Burkard Jung

Oberbürgermeister

Auf Grundlage der §§ 73 Absatz 1 und Absatz 2 Nr. 1; 28 Abs.2 SächsGemO in Verb. m. § 11 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 der Be-
triebssatzung für den Eigenbetrieb Oper Leipzig der Stadt Leipzig (Beschluss Nr. DS-00341 / 14 der Ratsversammlung 
vom 25.2.2015, veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 6 am 21.03.2015) hat der Stadtrat in einer Sitzung am 24.01.2024 
die nachstehenden Eintrittspreise und Ermäßigungen festgesetzt:

1. Eintrittspreise
Die Zuordnung der unten stehenden Preiskategorien und Sonderpreise zu den Veranstaltungen einer Spielzeit erfolgt 
durch die Betriebsleitung der Oper Leipzig.

1.1. Eintrittspreise Große Bühnen

Opernhaus

Preiskategorie

Platzgruppe A B C D E F G

1 48,00 € 74,00 € 82,00 € 88,00 € 95,00 € 101,00 € 129,00 €

2 42,00 € 65,00 € 73,00 € 78,00 € 85,00 € 92,00 € 118,00 €

3 35,00 € 52,00 € 58,00 € 63,00 € 69,00 € 77,00 € 105,00 €

4 28,00 € 42,00 € 44,00 € 48,00 € 56,00 € 64,00 € 90,00 €

5 22,00 € 32,00 € 35,00 € 39,00 € 45,00 € 52,00 € 75,00 €

6 13,00 € 18,00 € 18,00 € 18,00 € 25,00 € 31,00 € 62,00 €

Tabelle 1 Eintrittspreisgefüge Opernhaus

Musikalische Komödie

Preiskategorie

Platzgruppe MA MB MC MD ME

1 37,00 € 44,00 € 49,00 € 54,00 € 61,00 €

2 32,00 € 39,00 € 43,00 € 48,00 € 53,00 €

3 28,00 € 33,00 € 38,00 € 41,00 € 45,00 €

4 21,00 € 25,00 € 28,00 € 30,00 € 33,00 €

5 16,00 € 19,00 € 20,00 € 22,00 € 25,00 €

6 11,00 € 11,00 € 11,00 € 11,00 € 19,00 €

Tabelle 2 Eintrittspreisgefüge Musikalische Komödie

1.2 Sonderpreise
Die Oper Leipzig kann abweichend vom vorgenannten Eintrittspreisgefüge Sonderpreise für max. 15 Vorstellungen pro 
Spielzeit festlegen, z. B.  für Formate wie „Pay what you can“, Silvestergala oder Veranstaltungen zu Festtagen. Es sind 
Preisaufschläge auf die Eintrittspreise der jeweiligen Preiskategorien von maximal 20 € vorgesehen. 

1.3 Eintrittspreise Auswärtige Spielorte und Rahmenprogramm
Für das künstlerische Rahmenprogramm sowie Kleinveranstaltungen außerhalb der Hauptspielstätten kommen folgende 
Eintrittspreise – je nach Größe und Inhalt der Veranstaltung –  zum Ansatz:

Vollpreis auf allen Plätzen ermäßigter Preis auf allen 
Plätzen

30,00 € 25,00 €

25,00 € 20,00 €

20,00 € 15,00 €

15,00 € 10,00 €

10,00 € 5,00 €

6,00 € 3,00 €

5,00 €  keine

Tabelle 3 Eintrittspreisgefüge künstlerisches Rahmenprogramm

Veranstaltung
Eintrittspreis / 
ermäßigter Eintritts-
preis

Spielstätte

Konzert Weihnachten, großer Saal 30,00 €  / 25,00 € Musikalische Komödie
Konzerte, großer Saal 25,00 € / 20,00 € Musikalische Komödie

Konzerte, kleine Veranstaltungsorte 20,00 € / 15,00 €
oder 15,00 € (Festpreis) Konzertfoyer Opernhaus

Sonderprogramme  15,00 € / 10,00 €
Musikalische Komödie
Venussaal Musikalische Komödie
Schaubühne Lindenfels

Junge Oper Leipzig 10,00 € / 5,00 € Konzertfoyer Opernhaus
Musikalische Komödie

Führungen 10,00 € / 5,00 €
Opernhaus
Technisches Kabinett
Musikalische Komödie

Zugaben 10,00 € / 5,00 €
div. Orte im Opernhaus
Restaurant LORTZING
Uwe-Scholz-Ballettsaal

Babykonzert, Venussaal Musikalische 
Komödie 6,00 € / 3,00 € Venussaal Musikalische Komödie

Einführungsveranstaltungen 5,00 €
Konzertfoyer Opernhaus
Venussaal Musikalische Komödie
Parkettfoyer Opernhaus

Tabelle 4 Eintrittspreise künstlerisches Rahmenprogramm und Kleinveranstaltungen

2. Abonnement
Kernbestandteil des Abonnementangebotes sind Serien mit einer festen Anzahl von Vorstellungen. Die angebotenen Serien 
sollen sich einerseits in zeitlicher Hinsicht, betreffend den Wochentag, und der Anzahl der Vorstellungen unterscheiden. 
Andererseits enthalten die vorgesehenen Abonnementserien in inhaltlicher Hinsicht Vorstellungen einer der Sparten der 
Oper Leipzig (Oper, Leipziger Ballett und Operette/ Musicals) oder eine spartenübergreifende Mischung. Die jeweiligen 
Serien beinhalten zwischen 3 und 12 Vorstellungen. 

Auf den Abonnementpreis werden keine weiteren Nachlässe gewährt. Abonnements werden ausschließlich in den Platz-
gruppen 1–5 des großen Saales des Opernhauses und den Platzgruppen 1–4 des großen Saales der Musikalischen Komödie 
angeboten. Weitere das Abonnement betreffende Geschäftsbedingungen werden in den Abonnementbedingungen der 
Oper Leipzig geregelt. Die detaillierten Abonnementangebote je Spielzeit werden in Verantwortung der Betriebsleitung 
der Oper Leipzig festgelegt und im Rahmen der Veröffentlichung des Spielzeitprogramms bekannt gegeben. 

Anzahl Vorstellungen und Rabattierungen je Abonnementserie

Sparte bzw. Spartenmischung

  Oper Ballett Musikalische Komödie

Wochentag Anzahl Vst. Rabattierung Anzahl Vst. Rabattierung Anzahl Vst. Rabattierung

Premieren * bis zu 5 25 % bis zu 3 20 % bis zu 4 20 %

Mittwoch bis zu 6 25 % bis zu 4 20 % bis zu 5 25 %

Freitag bis zu 6 25 % bis zu 4 20 % bis zu 5 25 %

Sonntag bis zu 6 25 % bis zu 4 20 % bis zu 5 25 %

Verlegung der Wochenmärkte in der Innenstadt 2024
Der Wochenmarkt Innenstadt muss im Jahr 2024 mit un-
veränderten Öffnungszeiten Dienstag und Freitag von 9 
bis 17 Uhr an folgenden Tagen verlegt werden:
•	 am 26. und 28. März (2 Termine) wegen Ostermarkt mit Histo-

rischer Leipziger Ostermesse, zusätzliche Terminverschiebung 
wegen Karfreitag (29. März) auf Gründonnerstag (28. März)

•	 vom 14. bis 24. Mai (4 Termine) wegen des Leipziger Weinfestes 
auf den Augustusplatz

•	 am 31. Mai (Freitag) wegen des Leipziger Stadtfestes auf den 
Augustusplatz

•	 am 4. und 7. Juni (2 Termine) wegen des Bachfestes auf den 
Augustusplatz

•	 vom 2. bis 9. August (3 Termine) wegen der „Leipziger Markt 
Musik“ auf den Augustusplatz

•	 vom 24. September bis 4. Oktober (4 Termine) wegen der 47. 
Leipziger Markttage auf den Augustusplatz

•	 ab 12. November bis zum Saisonende am 21. Dezember 2024 
wegen des Leipziger Weihnachtsmarktes auf den Richard-
Wagner-Platz

Der samstägliche Wochenmarkt auf dem Richard-Wagner-Platz 
ist nicht von Verlegungen betroffen und findet wie gewohnt 
von 10 bis 16 Uhr statt. Auch alle weiteren Wochenmärkte in 
den Stadtteilen sind ebenfalls nicht von Verlegungen betroffen.
An gesetzlichen Feiertagen finden keine Wochenmärkte statt. 
Die Wochenmarktsaison 2024 endet mit den Märkten am Samstag, 
21. Dezember 2024. Die  Märkte starten unter Vorbehalt ab 
Dienstag, 7. Januar 2025, zu den gewohnten Zeiten an den 
gewohnten Stellen in das neue Jahr.  ■

Leipziger Amtsblatt
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Die Stadt Leipzig, das Marktamt – veranstaltet
von Mittwoch, 27.03. bis Montag, 01.04.2024  

(außer Karfreitag) auf dem Marktplatz (5 
Veranstaltungstage) 

einen Verkauf von österlichen Warenangeboten 
als Spezialmarkt auf Grundlage der Markt-
satzung – Satzung der Stadt Leipzig über die 
Durchführung, Zulassung und Gebühren-
erhebung auf Wochen- und Spezialmärkten, 
Beschluss der Ratsversammlung VI-DS-04733 
vom 13.12.2017, veröffentlicht im Leipziger 
Amtsblatt vom 23.12.2017, mit der letzten 
Änderung: Beschluss der Ratsversammlung 
VII-DS-07557 vom 14.12.2022, veröffentlicht 
im elektronischen Leipziger Amtsblatt vom 
07.01.2023 und Leipziger Amtsblatt Nr.1 vom 
14.01.2023.
Das Marktkonzept sieht vor:
Bewerbung mit eigenem Verkaufsstand mit 
Schirm, möglichst weiß-grün gestreift (ohne 
Werbung), attraktive Verkaufswagen und 
eigene Holzhäuser; keine Imbiss- und Geträn-
keangebote,
Zugelassen werden ausschließlich:
•	 Ostertypische Sortimente (Holzschnitz-

waren, Tischschmuck, Raumschmuck, 
Tischwäsche)

•	 Österliche Süßwaren, Backwaren
•	 Naturerzeugnisse wie Honig, Gewürze und 

andere natürliche Lebensmittel sowie Zube-
hör in österlicher Präsentation/Verpackung

•	 Blumen und Pflanzen
•	 Papier- und Schreibwaren, Bücher
•	 kunstgewerbliche Kleinartikel und Ge-

schenkartikel
•	 Artikel für die Hauswirtschaft, Holz-, Kork-, 

Rattan- und Korbwaren 
•	 Porzellan, Keramik, Glas, Messing
•	 Modeschmuck, Uhren, Accessoires, Mi-

neralien
•	 Waffel- und Schmalzbäcker mit eigenem 

Verkaufshaus (begrenzte Zulassung)

Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein 
Mangel an geeigneten Bewerbern in den Bran-
chen festgestellt, die dem Veranstalter nach 
dem Gestaltungswillen wichtig sind, kann der 
Veranstalter selbst geeignete Beschicker an-
werben und in die Beschickerliste aufnehmen.
Die Bewerbungen können elektronisch über 
Amt 24-Sachsen (zu finden unter www.leipzig.
de/maerkte) oder schriftlich (unter Verwen-
dung des Bewerbungsformulars) oder per 
E-Mail (marktamt@leipzig.de) 
bis zum 01.03.2024 einmalig eingereicht wer-
den. 
Bewerbungen sind zu richten an:
	 Postanschrift
	 Stadt Leipzig – OE 72
	 04092 Leipzig
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung.
Zulassungen und Absagen erteilt das Markt-
amt bis zum 08.03.2024. 
Datenschutzerklärung:
Die Informationen zum Datenschutz gemäß 
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten bei der Zulassung zu Märkten der 
Stadt Leipzig erhalten Sie im Marktamt oder 
im Internet unter www.leipzig.de/maerkte .
Öffentliche Bekanntgabe:
Diese Ausschreibung wurde am 03.02.2024 im 
elektronischen Amtsblatt und am 10.02.2024 im 
Leipziger Amtsblatt (Nr. 03/2024) öffentlich 
bekannt gegeben.
Das Marktamt weist darauf hin, dass diese 
Ausschreibung von Spezialmärkten infekti-
onsschutzbedingt auch kurzfristig aufgrund 
einer Entscheidung der Stadt Leipzig oder 
durch behördliche Anordnung, Verordnung, 
aufgrund eines Gesetzes oder höherer Gewalt 
aufgehoben werden kann. Dasselbe gilt für die 
Durchführung des jeweiligen Spezialmarktes 
und für die Zulassung einzelner Marktteil-
nehmer. ■

Ausschreibung  
Leipziger Ostermarkt 2024

Die Stadt Leipzig - Marktamt veranstaltet

von Mittwoch, 15.05. bis Sonntag, 
26.05.2024 auf dem Marktplatz 

(12 Veranstaltungstage) das  
24. Leipziger Weinfest 2024 

als Spezialmarkt auf Grundlage der Markt-
satzung – Satzung der Stadt Leipzig über die 
Durchführung, Zulassung und Gebühren-
erhebung auf Wochen- und Spezialmärkten, 
Beschluss der Ratsversammlung VI-DS-04733 
vom 13.12.2017, veröffentlicht im Leipziger 
Amtsblatt vom 23.12.2017, mit der letzten 
Änderung: Beschluss der Ratsversammlung 
VII-DS-07557 vom 14.12.2022, veröffentlicht 
im elektronischen Leipziger Amtsblatt vom 
07.01.2023 und Leipziger Amtsblatt Nr.1 vom 
14.01.2023.

Das Veranstaltungskonzept sieht vor:
Zulassung von Winzern der verschiedensten 
Anbaugebiete Deutschlands und Europas mit 
hochwertigen, attraktiven Weinständen für 
den Veranstaltungszeitraum von 12 Tagen. 
Ab einem bestimmten Bewerberaufkommen 
behält sich der Veranstalter vor, optional das 
Weinfest auf den Bereich Petersstraße auszu-
weiten. Neubewerber und Interessenten an 

einem zeitlich begrenzten Wechselplatz für 
je 6 Tage (Wahlzeitraum 15.05. bis 20.05. bzw. 
21.05. bis 26.05.2024) werden bevorzugt in der 
Petersstraße platziert.

Verkaufsstände mit allgemeinem Warenange-
bot werden nicht zugelassen.

Die gastronomische Versorgung erfolgt durch 
Eigenanwerbung des Veranstalters.

Der Veranstalter stattet die Veranstaltungsflä-
che mit ausreichend Bestuhlung aus und stellt 
ebenfalls überdachte Weinlauben mit Sitzge-
legenheiten zur Verfügung. Der Veranstalter 
sorgt für ein tägliches Bühnenprogramm mit 
Live-Musik und eine entsprechende Dekoration 
des Marktplatzes.

Die Bewerbungen können elektronisch über 
Amt 24-Sachsen (zu finden unter www.leipzig.
de/maerkte) oder schriftlich (unter Verwen-
dung des Bewerbungsformulars) oder per E-
Mail (marktamt@leipzig.de) bis zum 05.04.2024 
einmalig eingereicht werden. 
		  Postanschrift	
		  Stadt Leipzig – OE 72
		  04092 Leipzig
		  E-Mail: marktamt@leipzig.de

Ausschreibung  
Leipziger Weinfest 2024

Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen mit detaillierten Teilnahmebedin-
gungen erteilt das Marktamt bis zum 12.04.2024.

Datenschutzhinweis:

Die Informationen zum Datenschutz gemäß 
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten bei der Zulassung zu Märkten der 
Stadt Leipzig, erhalten Sie im Marktamt oder 
im Internet unter www.leipzig.de/maerkte .

Öffentliche Bekanntgabe:
Diese Ausschreibung wurde am 03.02.2024 im 
elektronischen Amtsblatt und am 10.02.2024 im 
Leipziger Amtsblatt (Nr. 03/2024) öffentlich 
bekannt gegeben.

Das Marktamt weist darauf hin, dass diese 
Ausschreibung von Spezialmärkten infekti-
onsschutzbedingt auch kurzfristig aufgrund 
einer Entscheidung der Stadt Leipzig oder 
durch behördliche Anordnung, Verordnung, 
aufgrund eines Gesetzes oder höherer Gewalt 
aufgehoben werden kann. Dasselbe gilt für die 
Durchführung des jeweiligen Spezialmarktes 
und für die Zulassung einzelner Marktteil-
nehmer. ■

Die Stadt Leipzig – Marktamt veranstaltet auf 
ausgewählten Flächen im Stadtzentrum

vom Freitag, dem 27.09., bis Sonntag,  
dem 06.10.2024, (10 Veranstaltungstage)  

die 47. Leipziger Markttage/Erntedanktage

als Spezialmarkt auf Grundlage der Markt-
satzung – Satzung der Stadt Leipzig über die 
Durchführung, Zulassung und Gebühren-
erhebung auf Wochen- und Spezialmärkten, 
Beschluss der Ratsversammlung VI-DS-04733 
vom 13.12.2017, veröffentlicht im Leipziger 
Amtsblatt vom 23.12.2017, mit der letzten 
Änderung: Beschluss der Ratsversammlung 
VII-DS-07557 vom 14.12.2022, veröffentlicht 
im elektronischen Leipziger Amtsblatt vom 
07.01.2023 und Leipziger Amtsblatt Nr.1 vom 
14.01.2023.

1. Das Marktkonzept sieht vor:
1.1 Zulassung von bis zu 4 Gastronomen in 

einheitlichen Gastrozelten (Größe pro 
Gastronom: 2 Zelte a 5x5 m Pagode)

1.2 Zulassung eigener Gastronomie-Stände 
spezieller Art

1.3 Vergabe von Standplätzen für markttypi-
sche Verkaufsstände und Verkaufshäuser 
(bevorzugte Stände: historische Planwagen, 
Marktkarren etc., Schirmstände abplanbar 
weiß-grün gestreift - max. Größe: Front 6 
m x Tiefe 3 m)

1.4 begrenzte Zulassung: Waffel- und Schmalz-
bäcker mit eigenem Verkaufshaus und ein 
kleines Riesenrad

	 Die Leipziger Markttage sollen die Vielfalt 
der einheimischen Erzeugnisse und die 
regionalen Besonderheiten wiederspiegeln. 
Handwerkliche Vorführungen am Stand 
sind ausdrücklich erwünscht.

2. Besonderes Interesse besteht an Bewerbern
2.1. aus der Gastronomie für einheitliche 

Gastrozelte siehe 1.1
	 Gastronomen mit besonderem Marktkon-

zept hinsichtlich Originalität im Angebot, 
besonders der Vielfalt der traditionellen 
sächsischen Küche und in der Ausgestal-
tung des Zeltes.

	 Zur Beachtung:
	 Zu jedem Gastronomiezelt wird ein Freisitz 

mit Außenstand (max. 9 m²) gewährt, der 
gesondert zu beantragen ist. Auf der Grund-
lage des Gestaltungskonzeptes erfolgen 
vom Veranstalter Vorgaben zu deren Größe 
und äußerem Erscheinungsbild.

2.2. eigene Gastronomie-Stände spezieller 
Art siehe 1.2

	 Das Veranstaltungskonzept sieht keine 
Verwendung von Gas auf dem Marktplatz 
vor.

2.3. als Markthändler mit dem Angebot von:
•	 Blumen/Pflanzen, Töpfer- und Keramik-

waren, Glas-, Porzellan-, Kristall- und 
Messingwaren

•	 Obst und Gemüse, Zwiebelzöpfe
•	 Naturerzeugnisse wie Tee, Gewürze, 

Kräuter, Imkereierzeugnisse, Dauer-
wurst-, Back- und Süßwaren, Mandeln, 
Nüsse, kandierte und schokolierte 
Früchte

•	 Artikel für die Hauswirtschaft/Holz-, 
Kork-, Rattan- und Korbwaren 

•	 Kunstgewerbliche Kleinartikel, Trocken- 
und Seidenblumen, kunstgewerbliche 
Floristik

•	 Spielwaren, Bücher, Papier- und Schreib-
waren, Bilder

•	 Kosmetikartikel, Uhren, Modeschmuck, 
Mineralien

•	 Täschner- und Kleinlederwaren, Fell-
kleinartikel

•	 Tischwäsche, Pullover, T-Shirts, Kopf-
bedeckungen, Schirme

•	 Weine und Spirituosen (ohne Aus-
schank), Käse

3. Bewerbung/Zulassung
Die Bewerbungen können elektronisch über 
Amt 24-Sachsen (zu finden unter www.leipzig.
de/maerkte) oder schriftlich (unter Verwen-
dung des Bewerbungsformulars) oder per 
E-Mail (marktamt@leipzig.de) 
bis zum 30.04.2024 einmalig eingereicht 
werden. 

4. Bewerbungsangaben
•	 Firmenbezeichnung Name/Anschrift/

Telefon/E-Mail
•	 Sortiment/Angebot
•	 Bedarf Strom und Wasser
•	 aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie)
•	 Nachweis über die Betriebshaftpflicht-

versicherung
•	 aktuelles Farbfoto
•	 Platzbedarf (Frontbreite und Tiefe)

Unvollständige oder verspätet eingereichte 
Bewerbungen können nicht berücksichtigt 
werden. Bereits eingereichte Bewerbungen, die 
vorstehende Angaben nicht enthalten, müssen 
bis zum o. g. Zeitpunkt ergänzt werden.
Maßgebend für die Wahrung der Frist ist das 
Eingangsdatum.
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein 
Mangel an geeigneten Bewerbungen in den 
Branchen festgestellt, die dem Veranstalter 
nach dem Gestaltungswillen wichtig sind, 
kann der Veranstalter geeignete Beschicker 
selbst anwerben und in die Bewerberliste 
aufnehmen.
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen erteilt das Marktamt bis zum 
28.06.2024.
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplat-
zes in bestimmter Lage, Größe und Beschaf-
fenheit besteht nicht, auch wenn der Bewerber 
schon vorher an den Leipziger Markttagen 
teilgenommen hat.
Absagen erfolgen schriftlich bis zum 
28.06.2024.

Bewerbungen sind zu richten an: 
		  Postanschrift	
		  Stadt Leipzig – OE 72
		  04092 Leipzig

Datenschutzerklärung:
Die Informationen zum Datenschutz gemäß 
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten bei der Zulassung zu Märkten der 
Stadt Leipzig, erhalten Sie im Marktamt oder 
im Internet unter www.leipzig.de/maerkte .

Öffentliche Bekanntgabe:
Diese Ausschreibung wurde am 03.02.2024 im 
Elektronischen Amtsblatt und am 10.02.2024 
im Leipziger Amtsblatt (Nr. 03/2024) öffentlich 
bekannt gegeben.

Das Marktamt weist darauf hin, dass diese 
Ausschreibung von Spezialmärkten infekti-
onsschutzbedingt auch kurzfristig aufgrund 
einer Entscheidung der Stadt Leipzig oder 
durch behördliche Anordnung, Verordnung, 
aufgrund eines Gesetzes oder höherer Gewalt 
aufgehoben werden kann. Dasselbe gilt für die 
Durchführung des jeweiligen Spezialmarktes 
und für die Zulassung einzelner Marktteil-
nehmer. ■

Ausschreibung  
Leipziger Markttage 2024

Die Stadt Leipzig – Marktamt veranstaltet auf 
ausgewählten Flächen im Stadtzentrum

von Dienstag, 26.11.2024 bis Sonntag, 
22.12.2024 (27 Veranstaltungstage),  
auf dem Teilbereich Marktplatz bis  

einschließlich 23.12.2024, den traditionellen  
Leipziger Weihnachtsmarkt 2024

als Spezialmarkt auf Grundlage der Marktsatzung 
– Satzung der Stadt Leipzig über die Durchfüh-
rung, Zulassung und Gebührenerhebung auf 
Wochen- und Spezialmärkten, Beschluss der 
Ratsversammlung VI-DS-04733 vom 13.12.2017, 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt vom 
23.12.2017, mit der letzten Änderung: Beschluss der 
Ratsversammlung VII-DS-07557 vom 14.12.2022, 
veröffentlicht im elektronischen Leipziger Amts-
blatt vom 07.01.2023 und Leipziger Amtsblatt Nr.1 
vom 14.01.2023.
1. Das Veranstaltungsprofil (Marktkonzept) des 
Veranstalters sieht vor:
	- Bewerbung zur Anmietung von Verkaufs-

häusern (begrenzte Anzahl, Größe ca. 3,40 m 
x 2,40 m) 

	- Bewerbung mit eigenem Holzhaus (max. 6 
Frontmeter, weitere technische Anforderungen 
zum Haus sind beim Marktamt abzufordern)

	- Bewerbung einer begrenzten Anzahl at-
traktiver Kinderkarussells (max. Front bis 
9 m, Durchmesser bis 12 m), 1 Riesenrad. 
Andere Aufbauarten wie Bratwurststände, 
Feldküchen, Zeltstände, mobile Verkaufswa-
gen sind ausgeschlossen.

	- Die Zulassung erfolgt nach Anbietergruppen 
(AG) und wird nach prozentualer Verteilung 
festgelegt:

	- AG 1 – Non Food, allgemeines Warensortiment, 
Weihnachtssortimente 48 %

	- AG 2 – Backwaren, Gewürze, Tee, Spirituosen 
13 %

	- AG 3 – Waffelbäcker, Kräppelchen, Mandeln, 
Süßwaren 10 %

	- AG 4 – Imbiss ohne Ausschank alkoholischer 
Heißgetränke 7 %

	- AG 5 – Imbiss mit Ausschank alkoholischer 
Heißgetränke 12 %

	- AG 6 – Ausschank alkoholischer Heißgetränke 
5 %

	- AG 7 – Kinderkarussells, Riesenrad 3 %
	- AG 8 – Gemeinnützige Vereine / Organisa-

tionen 2 %
2. Folgende Anbietergruppen werden zuge-
lassen:
2.1. Holzschnitzwaren, Advents-, Weihnachts- 

und Christbaumschmuck, Weihnachtsbaum-
ständer und –beleuchtung, Handwerker mit 
Vorführung (Zulassung auch wochenweise 
bzw. zeitlich begrenzt möglich), Kerzen

	 Spielwaren, Glas-, Porzellan-, Keramik-, Kris-
tall-, Messing-, Kupfer-, Zinn- und Stahlwaren, 
Töpfe, Pfannen, Backformen, Holz-, Kork- und 
Korbwaren (außer Möbel), Bürsten, kunstge-
werbliche Kleinartikel

	 Täschner- und Kleinlederwaren (möglichst mit 
Monogrammpräge-Service), Fellkleinwaren, 
Modeschmuck, Mineralien

	 Bücher, Papier- und Schreibwaren, elektroni-
sche Medienträger 

	 Bilder, online- bzw. Fotoangebote
	 Adventsgestecke, -kränze, Kunst- und Trocken-

blumen, Mistelzweige 
	 Schals, Mützen, Handschuhe, Tücher, Tisch-

wäsche
	 Strumpfwaren, Kleinkindersachen, Hausschu-

he 
2.2. Verkauf von weihnachtlichen Backwaren, 

Lebkuchen, Dauerwurstwaren und Schinken 
in weihnachtlicher Verpackung, Gewürze, Tee, 
Imkereierzeugnisse, Trockenobst, Antipasti, 
Nüsse, Säfte, Weine, Spirituosen (nur Proben)

2.3. Herstellung und Verkauf von gebrannten 
Mandeln und Nüssen, Waffeln, Kräppelchen 
und Schmalzgebäck, Popcorn, Poffertjes, 
Baumstriezel, glasierten Früchten, Zuckerwat-
te, Süßwaren, Maroni

2.4. Verkauf zubereiteter Speisen und alkoholfreier 
Getränke zum Verzehr an Ort und Stelle oder 
zum Mitnehmen

2.5. Verkauf zubereiteter Speisen zu mindestens 
50 % bzw. überwiegend erkennbar zum Aus-
schank alkoholischer Getränke

2.6. Verkauf und Ausschank von Glühwein, 
Punsch, Glühbier, Feuerzangenbowle und 
anderen alkoholischen Heißgetränken (reine 
Spirituosen ausgenommen) und mindestens 
einem alkoholfreien Getränk

2.7. Kinderkarussell bis 9 m Frontbreite / 12 m 

Durchmesser und Riesenrad bis 450 m²
2.8. Eine beschränkte Anzahl von Organisationen/

Vereinen kann bei Nachweis der Gemeinnüt-
zigkeit zeitlich begrenzt zugelassen werden. 

•	 Die Stadt stellt zwei Wechselhütten zur Verfü-
gung, die durch die Organisation/den Verein 
selbst zu nutzen und entsprechend innen zu 
gestalten sind. 

•	 Die Organisationen/Vereine haben sich 
ebenfalls entsprechend dieser Ausschreibung, 
inklusive aller benannten Fristen, zu bewerben. 

•	 In der Bewerbung ist der gemeinnützige Zweck 
deutlich sichtbar darzustellen.

•	 Bei mehreren gleichwertigen Bewerbungen 
von gemeinnützigen Vereinen/Organisatio-
nen wird über eine mögliche Teilnahme der 
Vereine/Organisationen per Los entschieden.

•	 Organisationen/Vereine, die in Vorjahren 
Teilnehmer des Leipziger Weihnachtsmarktes 
waren, müssen der Bewerbung den Nachweis 
der Verwendung erzielter Einnahmen in ge-
eigneter Form deutlich konkretisiert; z.B. mit 
Spendenbescheinigung vom Begünstigten; 
beilegen.

Bevorzugt werden Händler mit typisch traditio-
nellem, weihnachtlichen Sortiment sowie Gewer-
betreibende, die während des Marktes handwerk-
liche Tätigkeiten verrichten (z. B. Holzschnitzer, 
Glasbläser, Töpfer, Klöppeln, Kerzenziehen, 
Gravieren, Schleifen).
Ausgeschlossen sind die Sortimente: Beklei-
dung/Konfektion aus Textil und Leder für alle 
Altersgruppen, volksfesttypische Artikel (z. B. 
Luftballons, Verlosungen), Kriegsspielzeug, 
pyrotechnische Sortimente, Erstellung von Ho-
roskopen, Propaganda jeglicher Form, Werbe-, 
Neuheiten- und Restpostenverkäufe, Produkte 
die gegen geltende gesetzliche Bestimmungen 
verstoßen, Glücksspiel, typische Wochenmarkts-
ortimente.
Die Verfahrensweise zum Bezug einheitlicher 
Glühweintrinkgefäße wird mit der Marktzu-
lassung bestimmt.
Der gebührenpflichtige Einsatz von Stehtischen 
und deren Ausführung (attraktive Holztische 
in Absprache mit dem Veranstalter) ist mit der 
Bewerbung anzumelden. Über die Anzahl ent-
scheidet der Veranstalter nach Maßgabe der zur 
Verfügung stehenden Fläche.
Zur Beachtung:
Die Abgabe von Speisen und der Verkauf bzw. 
Ausschank von Getränken in Einwegbehältnissen 
aus Plastik/Aluminium und die Verwendung von 
Plastikbestecken sind nicht zugelassen.
Neubewerber mit Flüssiggaskochstellen werden 
nicht zugelassen. Die Heizung mit Flüssiggas ist 
generell untersagt.
3. Die kreative Hütte
Für vorrangig regionale und lokale Handwerker/
Kunsthandwerker/Künstler, vorzugsweise mit 
Vorführungen, werden zwei Hütten auf dem 
Marktplatz bereitgestellt, in denen sich diese 
für einen Zeitraum von jeweils einer Woche mit 
hochwertigen Kunst-, Kunsthandwerk- oder 
Handwerksartikeln präsentieren können.
Der Focus bei der Bewerberauswahl liegt auf Kre-
ativität, Vielfalt, Originalität und Nachhaltigkeit. 
Ausgeschlossen sind Händler/Zwischenhändler 
und zubereitete Speisen und Getränke.
Die Bewerber haben sich ebenfalls entsprechend 
dieser Ausschreibung, inklusive aller benannten 
Fristen, zu bewerben. 
Die Nutzung der beiden Hütten in der vorgege-
benen Standard-Ausstattung ist für den Bewerber 
kostenfrei, das Projekt wird gefördert von der 
Stadt Leipzig.
Sollte die Anzahl der Bewerber die zur Verfügung 
stehenden Plätze überschreiten, so entscheidet
1. die lt. Punkte-Matrix besser bewertete Bewer-

bung
2. bei gleichwertigen Bewerbungen das Los.
4. Bewerbung/Zulassung/Marktkonzept
Die schriftlichen oder elektronischen Bewer-
bungsangebote (zu finden unter www.leipzig.
de/maerkte/ hier ist auch der Link zu Amt 24 
– Sachsen hinterlegt) sind zu richten an die Stadt 
Leipzig, Marktamt, als Gesamtveranstalter des 
Leipziger Weihnachtsmarktes - für alle Plätze bis 
spätestens 30.04.2024. 
	 Postanschrift
	 Stadt Leipzig – OE 72
	 04092 Leipzig
	 E-Mail: marktamt@leipzig.de
nur für Marktplatz
	 Käthe Wohlfahrt KG
	 Herrngasse 1, 

Ausschreibung Leipziger Weihnachtsmarkt 2024
	 91541 Rothenburg o.d.T.
	 E-Mail: wmleipzig@wohlfahrt.com
Bewerbungsangaben:
•	 Firmenbezeichnung:
•	 Name, Vorname Inhaber/Geschäftsführer
•	 Telefon, Festnetz und mobil
•	 Internetadresse, E-Mail
•	 aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie auch bei 

wiederholter Bewerbung), Reisegewerbekarte 
oder Gewerbeanmeldung, Steuernummer 

•	 Auszug aus dem Gewerbezentralregister, Han-
delsregisterauszug (für eingetragene Firmen)

•	 Nachweis der Betriebshaftpflichtversicherung
•	 konkretes Sortimentsangebot (gemäß Anbie-

tergruppen mit entsprechender Sortiments-
reinheit und Sortimentstiefe)

•	 aktuelles, weihnachtliches Farbfoto des Ver-
kaufshauses mit Gestaltungsvorschlag für 
die Innen- und Außendekoration einschl. 
Dachgestaltung passend zum Sortiment oder 
weihnachtlich/märchenhaft

•	 Angaben über handwerkliche Tätigkeiten 
am Stand

•	 Bedarf an Elektroenergie (Schwach- oder 
Kraftstrom in KW)

•	 Bedarf an Wasser (Kanister-Pumpsystem)
•	 Verwendungsnachweis (Spendenbescheini-

gung) für erzielte Einnahmen zur Förderung 
gemeinnütziger Zwecke/Projekte

Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die 
äußerliche Gestaltung durch Auflagen festzulegen 
(vgl. Bewerbungsformular).
Die eigenständige Außenbeschallung bzw. der 
Anbau von Geräten zur Schallerzeugung- und 
Wiedergabe an den Verkaufsständen und -flächen 
ist nicht erlaubt. 
Grundlage für die Auswahl eines Bewerbers sind 
ausschließlich die von ihm eingereichten Bewer-
bungsunterlagen.
Unvollständige und verspätet eingehende 
Bewerbungen können nicht berücksichtigt wer-
den. Bereits eingereichte Bewerbungen, die die 
erforderlichen Angaben nicht enthalten, können 
bis spätestens zum Bewerbungsschluss vervoll-
ständigt werden. 
Doppelbewerbungen eines Gewerbetreibenden 
werden nicht berücksichtigt.
Bei der Auswahl der Bewerber finden die Zulas-
sungskriterien der Stadt Leipzig nach der Markt-
satzung und die in den Teilnahmebedingungen 
(Marktkonzept) genannten Kriterien Anwendung. 
Maßgebend für die Wahrung der Frist ist das 
Eingangsdatum. 
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung.
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Man-
gel an geeigneten Bewerbungen in den Branchen 
festgestellt, die dem Veranstalter nach dem 
Gestaltungswillen wichtig sind, kann der Veran-
stalter geeignete Beschicker anwerben und in die 
Bewerberliste aufnehmen.
Zulassungen bzw. Absagen ergehen vom 
Marktamt oder von dem durch die Stadt Leipzig 
beauftragten Mitausrichter Käthe Wohlfahrt KG 
(für Marktplatz) bis zum 31.07.2024. 
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplatzes 
in bestimmter Lage, Größe oder sonstiger Beschaf-
fenheit besteht nicht, auch wenn der Bewerber 
schon vorher an Leipziger Weihnachtsmärkten 
teilgenommen hat.

Datenschutzerklärung:
Die Informationen zum Datenschutz gemäß 
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten bei der Zulassung zu Märkten der Stadt 
Leipzig, erhalten Sie im Marktamt oder im Internet 
unter www.leipzig.de/maerkte .
Öffentliche Bekanntgabe:
Diese Ausschreibung wurde am 03.02.2024 im 
Elektronischen Amtsblatt und am 10.02.2024 
im Leipziger Amtsblatt (Nr. 03/2024) öffentlich 
bekannt gegeben.

Marktkonzept:
Die aktuellen Teilnahmebedingungen (Marktkon-
zept) sind im Internet abrufbar unter www.leipzig.
de/weihnachtsmarkt .
Das Marktamt weist darauf hin, dass diese Aus-
schreibung von Spezialmärkten infektionsschutz-
bedingt auch kurzfristig aufgrund einer Entschei-
dung der Stadt Leipzig oder durch behördliche 
Anordnung, Verordnung, aufgrund eines Gesetzes 
oder höherer Gewalt aufgehoben werden kann. 
Dasselbe gilt für die Durchführung des jeweiligen 
Spezialmarktes und für die Zulassung einzelner 
Marktteilnehmer. ■

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Sicherung- und Überarbeiten 

historischer Türen 
Vergabenummer: L-65.3-2024-00049
Bezeichnung des Auftrags: Sporthalle Gartenwin-
kel 30, 04158 Leipzig, Teilmodernisierung Sport-
halle, Los 01: Sicherung- und Überarbeiten histo-
rischer Türen ■

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2024-00026
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Jugendhilfe-
einrichtung Edmond-Kaiser-Str. 11, 04158 Leipzig, 
Los 10: Fliesenarbeiten ■

Innentüren Metall Glas
Vergabenummer: L-65.3-2024-00028
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, 04103 Leipzig, Neubau Sporthalle, Los 
3160: Innentüren Metall Glas SH ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Infomobil mit elektrischen 
Antrieb

Vergabe-Nr.: L-37-2024-00014
Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines 
Infomobils mit elektrischen Antrieb (BEV) für die 
Öffentlichkeitsarbeit der Stadtjugendfeuerwehr 
der Stadt Leipzig sowie zur Personalgewinnung 
der Feuerwehr Leipzig ■

Lieferung von Schulbüchern 
und Arbeitsheften

Vergabe-Nr.: L-40-2024-00008
Art und Umfang der Leistung: Abschluss von 25 
Rahmenvereinbarungen mit je einem Unterneh-
men für die Lieferung von Schulbüchern und Ar-
beitsheften ■

Fachunterrichtsräume
Vergabe-Nr.: L-40-2024-00020
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Monta-
ge und Installation von 2 Fachunterrichtsräumen 
und 1 Vorbereitungsraum Chemie an einer Schu-
le in Trägerschaft der Stadt Leipzig ■

Multiposting von Stellenanzeigen
Vergabe-Nr.: L-10.61-2024-00024
Art und Umfang der Leistung: Multiposting von 
Stellenanzeigen ■

Reiseimpfstoffe
Vergabe-Nr.: L-10.62-2024-00018
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 
Reiseimpfstoffen ■

WDVS
Vergabenummer: L-65.3-2024-00031
Bezeichnung des Auftrags: Modernisierung Kin-
dertagesstätte Potschkaustr. 50, 04209 Leipzig, Los 
16: WDVS-Arbeiten ■

Baustrom
Vergabenummer: L-65.3-2024-00047
Bezeichnung des Auftrags: Sporthalle Gartenwin-
kel 30, 04158 Leipzig, Teilmodernisierung Einzel-
sporthalle, Los 402: Baustrom ■

Feuerwehr-Zufahrt 
Vergabenummer: L-65.3-2024-00048
Bezeichnung des Auftrags: Völkerschlachtdenk-
mal Straße des 18. Oktober 100, 04299 Leipzig, Los 
377: Hintere Feuerwehr-Zufahrt ■

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Trockenbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2024-00022
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Schulgebäude, 04103 Leipzig, 
Los 3121: Trockenbauarbeiten ■

Förderanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2024-00023
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Glockenstr. 
6, 04103 Leipzig, Los 157: Förderanlagen ■

Fliegengitter aus LeipzigFliegengitter aus Leipzig

Sticht dich ‚ne Mücke
und es tut weh, dann geh auf
www.fliegengitter-leipzig.de

Ludwig-Hupfeld-Str. 1a, 04179 Leipzig
Telefon: 0341 2318 066

Öffnungszeiten Mo – Fr.: 9:00 – 16:30 Uhr
info@fliegengitter-leipzig.de

Jetzt Winter- 
preise sichern!

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

PORTAS-Fachbetrieb
H. Uhlrich
Fuchshain · Hauptstr. 50
( 034297/4 15 70
Studio in Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Straße 1
( 0341/9 75 64 84
Mo. von 10–13 Uhr, Mi. von 15–18 Uhr
und nach Vereinbarung

Nie mehr streichen!

Nachher

www.uhlrich.portas.de

Mo. von 10–13 Uhr, Mi./Do. von 15–18 Uhr
und nach Vereinbarung

PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich
Fuchshain · Haupstr. 50
% 034297/41570
Studio in Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Straße 1
% 0341/9756484
Mo. von 10–13 Uhr,
Mi./Do. von 15–18 Uhr
und nach Vereinbarung

04103 Leipzig, Johannisplatz 21		  0341 / 91 88 48 63
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20		   0341 / 9 83 99 57
04178 Leipzig, Am Markt 10		  0341 / 22 39 05 88
04229 Leipzig, Schnorrstraße 14		   0341 / 4 22 25 23
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79b		   0341 / 4 77 30 70
04279 Leipzig, Bornaische Straße 221		  0341 / 22 30 50 37
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12		  0341 / 60 05 15 30

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufliche  
Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Katharina Fünfstück
Regionalleiterin
Am Markt 10, 04178 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 22 39 05 88
oder Holger Hoffmann
Regionalleiter
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 9 83 99 57

2024: Das gilt für Betreiber/innen privater PV-Anlagen
Wer eine kleine Photovoltaik-
Anlage betreibt, muss seit 
2022, also auch 2024, keine 
Einkommensteuer und auch 
keine Gewerbesteuer mehr 
für die daraus erzielte Einspei-
severgütung zahlen. Zudem 
muss für den Erwerb und 
die Installation in aller Regel 
keine Umsatzsteuer mehr 
gezahlt werden. Hier erfahren 
Sie, was Privatbesitzer von 
Photovoltaik-Anlagen wissen 
sollten.

1. Kleine Photovoltaik-Anla-
gen sind steuerfrei
Betreiber kleiner Photovol-
taik-Anlagen müssen keine 
Einkommensteuer und auch 
keine Gewerbesteuer zah-
len. Als „klein“ gelten Anla-
gen auf Einfamilienhäusern 
und Gewerbeimmobilien, die 
eine Bruttonennleistung (laut 
Marktstammdatenregister) 
von maximal 30 Kilowatt 
(peak) haben. Bis zu 15 Kilowatt 
(peak) je Wohn- und Gewerbe-
einheit dürfen es sein, wenn die 
Anlage auf anderen Gebäuden 
steht (zum Beispiel auf Mehr-
familienhäusern oder gemischt 
genutzten Immobilien).

Vorteil: Der Besitz kleiner 
Solar-Anlagen ist dadurch 
günstiger, da die Einkommen-
steuer und die teils komplizier-
te Gewinnermittlung entfallen.

2. Lohnsteuerhilfevereine 
dürfen Photovoltaik-Besitzer 
einkommensteuerlich beraten
Früher mussten Mitglieder von 
Lohnsteuerhilfevereinen mit 
dem Erwerb einer Photovolta-
ik-Anlage zu einem Steuerbera-
ter oder einer Steuerberaterin 
wechseln. Seit dem Steuerjahr 
2022 ist es nun auch Lohnsteu-

erhilfevereinen erlaubt, die 
Einkommensteuererklärung 
für Mitglieder mit kleinen 
Solaranlagen zu erstellen. 
Nicht übernehmen darf ein 
Lohnsteuerhilfeverein die 
Umsatzsteuervoranmeldung 
oder Umsatzsteuerjahreserklä-
rung. Dies können Privatper-
sonen mit kleiner PV-Anlage 
entweder selbst vornehmen 
oder einer Steuerberatung 
übergeben. 
Vorteil: Mitglieder von Lohn-
steuerhilfevereinen, die ab 2022 
eine Solar-Anlage installiert 

STEUERN SPAREN

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?
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0341 / 2181-5425

Foto: ulleo, pixabay.com

haben oder das in diesem Jahr 
planen, müssen deshalb nicht 
ihre Mitgliedschaft aufgeben. 
Dadurch lassen sich Kosten 
sparen, denn der Mitgliedsbei-
trag bei einem Lohnsteuerhil-
feverein richtet sich nach den 
Einnahmen eines Mitglieds 
und ist meist kostengünstiger. 

3. Die Umsatzsteuer entfällt
Für den Erwerb und die Instal-
lation von Photovoltaik-Anla-
gen und Solarstromspeichern 
gilt seit dem 1. Januar 2023, 
also auch 2024, ein umsatz-

steuerlicher Nullsteuersatz. 
Heißt: Für die Lieferung und 
Installation von Photovoltaik-
Anlagen fallen null Prozent 
Umsatzsteuer an. 
Vorteil: Kleine Solaranlagen 
sind dadurch günstiger. Zuvor 
war es zwar bereits möglich, 
sich die im Kaufpreis enthal-
tene Umsatzsteuer für private 
Solaranlagen vom Finanzamt 
erstatten zu lassen. Doch für 
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer bedeutete das unverhält-
nismäßig viel Bürokratie – und 
die entfällt inzwischen ganz.

Holz bleibt eine zukunftssichere und  
ökologische Heizoption

Das neue Gebäudeenergiegesetz ist in Kraft: Das bedeutet es für Holzfeuerstätten
(DJD). Seit Anfang des Jahres gilt 
das neue Gebäudeenergiegesetz 
(GEG). Es soll die Umstellung 
von fossilen Heizträgern wie 
Erdgas und Öl auf erneuerba-
re Energien forcieren, um die 
CO2-Emissionen weiter zu 
reduzieren. Laut GEG ist eine 
neue Heizung im Neubau zu 
mindestens 65 Prozent mit erneu-
erbaren Energien zu betreiben. 
Funktionierende Öl- oder Gas-
thermen müssen jedoch nicht 
ausgetauscht und defekte Hei-
zungen dürfen repariert werden.
Wie im „Klimapaket“ der Bun-
desregierung beschlossen, wer-
den seit 2021 alle Brennstoffe, 
die Kohlendioxid ausstoßen 
– hauptsächlich Erdgas, Heizöl 
sowie Diesel und Benzin – mit 
einer CO2-Steuer belegt. Diese 

steigt von 25 Euro pro Tonne 
CO2 im Jahr 2021 auf 50 Euro im 
Jahr 2025 und bis Ende 2026 auf 
bis zu 65 Euro pro Tonne CO2 
plus Mehrwertsteuer. Für Ver-
braucherinnen und Verbraucher 
ergeben sich daraus erhebliche 
Mehrbelastungen. Die Alternati-
ve: Haushalte können auf erneu-
erbare Energien und moderne 
Holzfeuerstätten setzen. Holz 
wird von der Europäischen Uni-
on (EU) als regenerative Energie 
anerkannt. Die klimaschonende 
Energie ist CO2-neutral, regional 
verfügbar und unverzichtbar 
für die Energiewende. Moderne 
Holzfeuerstätten erfüllen die 
Wünsche nach individuellem 
Wohndesign, einem ursprüng-
lichen Feuererlebnis und gesun-
dem Wärmekomfort. Für eine 

optimale Auslegung, Abstim-
mung und Integration der Holz-
feuerstätte in das Wärmekonzept 
des Gebäudes sollte man sich 
vom Ofen- und Luftheizungs-
bauer beraten lassen, Adressen 
von Fachbetrieben findet man 
unter www.kachelofenwelt.de. 
Für Immobilienbesitzer und 
Bauherren bieten sich im Zusam-
menhang mit Holzfeuerstätten 
verschiedene Lösungen an.
Wer seinen Wärmebedarf etwa 
mit Solarthermie, einer Wär-
mepumpe und einer modernen 
Holzfeuerstätte deckt, ist von 
der CO2-Steuer gar nicht erst 
betroffen. Da klassische Einzel-
raumfeuerstätten wie Kachel-
öfen, Heizkamine, Kaminöfen 
und Pelletöfen keine Heizungs-
anlagen sind, unterliegen sie 

auch nicht dem GEG. Sie lassen 
sich frei und sehr flexibel mit 
anderen regenerativen Ener-
gieträgern etwa als Hybrid-
heizsystem kombinieren. So 
kann eine Holzfeuerstätte mit 
Wasserwärmetauscher eine 
Wärmepumpe in der kalten 
Jahreszeit entlasten, deren 
Stromverbrauch senken und 
den Wirkungsgrad erhöhen. 
Zusätzlicher Pluspunkt: Die 
mit Holz betriebene moderne 
Einzelraumfeuerung kann mit 
einem Anteil von zehn Prozent 
an den 65 Prozent der erneu-
erbaren Energien angerechnet 
werden, die das Heizungsgesetz 
(GEG) bei einem Neubau oder 
in Zukunft im Rahmen einer 
Modernisierung der Heizungs-
anlage fordert.

Eine emissionsarme Holzfeuerstätte mit moderner Technik liefert CO2-neutrale Wärme, 
spart fossile Brennstoffe und entlastet so das Klima.

Foto: DJD/AdK/www.kachelofenwelt.de/Ganz Baukeramik

Ausschreibungen / Anzeigen



Ihr Team bei 
Augenoptik Findeisen

Schnell, bequem, kompetent: Die Experten von Augenoptik Findeisen bieten digitales Augen-Screening und 
 Netzhautanalyse mit dem Rodenstock Fundus Scanner als zertifi ziertes Augenkompetenzzentrum.

EINFACH DEN 
DURCHBLICK BEHALTEN!

Um unser gutes Sehen – und damit ein 
großes Stück Lebensqualität – zu er-
halten, ist regelmäßige Augenvorsorge 
unverzichtbar. Denn frühzeitig ent-
deckte Auffälligkeiten können oft gut 
behandelt werden. Bei modern aus-
gestatteten Optikern wie Augenoptik 
Findeisen kann man innerhalb weniger 
Minuten aktiv vorsorgen: mit einem 
digitalen Augen-Screening.

Ab 40 wird zu einer jähr lichen 
Kontrolle geraten 

„Damit Sie auch in Zukunft perfekt mit 
Ihrer neuen Brille sehen können, ist die 
Gesundheit Ihrer Augen entscheidend. 
Bei uns profi tieren Sie vom schnellen 
und komfortablen Check Ihrer Augen-
gesundheit ohne lange Wartezeit“, so 
Optiker Tim Findeisen. 

Mit modernster 
Messtechnik 

Als Experte für biometrische Gleitsicht-
gläser verfügt Augenoptik Findeisen 
über modernste Messgeräte wie den 

Rodenstock Fundus Scanner und den 
Rodenstock DNEye® Scanner. Mit die-
sen ist es möglich, Augen umfassend 
zu vermessen und zu analysieren. So 
können Auffälligkeiten an der Netz-
haut und weitere Risikofaktoren 
frühzeitig erkannt und direkt für die 
weitere Abklärung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden.

Nur 3 Schritte zur aktiven 
Augenvorsorge

„Der Test funktioniert ohne medika-
mentöse Pupillenerweiterung“, er-
klärt Findeisen. „Wir analysieren Ihre 
Augen inklusive Augenhintergrund 
und kooperieren für die Auswertung 
mit einem Augenarztnetzwerk. An-
schließend erläutern wir Ihnen die 
Ergebnisse ausführlich und bespre-
chen das weitere Vorgehen. Auf 
Wunsch können wir Sie dann direkt zu 
einer neuen  Brille beraten, zum Bei-
spiel mit biometrisch exakten Gleit-
sichtgläsern. Machen Sie am besten 
gleich einen Termin.“ 

Anzeige

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Schärfstes Sehen, einfach günstig: 

BIOMETRISCHE BRILLE
SCHON AB 19,99 € / MONAT*

Bei Augenoptik Findeisen können Sie Ihre Brille mit biometrisch exakten 
Brillengläsern vom Augenkompetenzzentrum jetzt ganz einfach fi nanzieren:

Bequeme Rate schon ab 19,99 €/Monat*

0 % Zinsen, fl exible Laufzeit

Komplettangebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung, jeglichem
 Service und jederzeit kostenlosem Sehcheck bei uns im Geschäft

*  Finanzierungs-Angebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate 
(bei genanntem Monatsbetrag 36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung über Gesundheitsabo24. 
Nähere Informationen im Geschäft. 

KOSTENLOSES AUGEN-
SCREENING MIT DEM 
FUNDUS SCANNER
Wir führen ein vollständiges digitales Augen-Screening*  inklusive 
Netzhautanalyse mit dem Fundus Scanner bei  Ihnen durch und 
klären Sie umfassend über die Ergebnisse auf. Auf Wunsch 
 beraten wir Sie im Anschluss zu neuen Brillengläsern, die Ihrem 
individuellen Augenprofi l exakt entsprechen.

* Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt. Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. 
Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 30.04.2024.

JETZT GUTSCHEIN EINLÖSEN
BIS 30.04.2024

www.augenoptik-fi ndeisen.de

JETZT 
TERMIN 

VEREINBAREN!

Augenoptikerin Fiboo Brungs
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